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Ein Begriff für Güte und Leistung

Lager an allen größeren Plät)en des Reiches
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Alleinverkauf für Schlesien:
Hugo Thüne, Breslau 18. Hohen­

zollernstraße 121. Ruf 80110
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Ab b. 2: Die: neue Hans.Schemm.Schule in Glatz. Ge 5 amt ans i eh t vom ßBöhmischen Tor" aus uber den
geräumigen, 2800 qm grolJen Schulhof hinweg. An der rechten Bildseite werden im Hintergrund die sich bis zum
Berge auftürmenden Baulen der aUen Festung Glatz sichtbar (Sämfliche Fotos und Zeichnungen vom Arch;tekten)

Am Ende des Jahres 1933 beschlo  die Gemeinde Glatz an Stelle
des bestehenden, vö1lig unbrauchbaren und unzureichenden Schul­
gebäudes einen Neubau zu errichten, der den tatsächlichen Erfordernis­
sen in schulischer und we1ianschaulicher Hinsicht entspricht.

Die Bauslelle
Der Ba.uplatz IAbb. 1) wurde in gesunder Lage unlerhalb des Krie­

gerdenkmals an der Stra e von Glatz nach Reinerz (Böhmisches Tor)
direkt im Anschlu  an das a!te Feslungsgelände ausgewählt. Das Bau­
gelände ist nach asien zu abschüssig und im ösf!ichen Teil fasl eben.
Au erdem wurde es auf der anderen Seite von der friderizianischen
Kaserne abgeschlossen, die   für Kleinsfwohnungszwecke benutzt ­
der Spilzhacke weichen mu te. Der KasernenJeil selbst enthielt die
efwa 2,50 m starke alte Stadtmauer, die bei dieser Gelegenheit fre:­
gelegt und st<idfebaulich in die Gesamfanlage einbezogen worden ist.
Besj[mmt wird der Bauplatz durch einen Körper der alten Befestigungs­
werke, der gegenüber dem tieferliegenden Tell etwa 3;1;; bis 4 m höher
liegt, Diese Höhenzweileilung bedingte eine besondere Anlage des
Gebäudes und gesfaite!e die wirtschaftliche Ausnutzung desselben im
SockelgeschofJ des höher liegenden Teils, auf der einen Seite für tech­
nische Zwecke, auf der anderen Seile zur Anlage VOn Gasschutzkellern.

Der Bauentwurf

a) S I ä d t e bau I i eh e s. Das Baugelände ist auf Grund seiner Um­
gebung au erordcntlich reizvoll, seiner Oberf!ächengestaltung wegen
jedoch schwier;g. Die oben angedeuteten Ge!andeunterschiede bedin­
gen eine entsprechende Gruppierung des Baukörpers in einen drei ge­
schossigen Haupl- und einen zweigeschassigen Nebenlrakt. Da das
Gelände nach Norden zu durch die s:ch bis zum Berge au!li.irmenden
a1fen Festungsbauten, die inlo!ge ihrer Massigkeit immerhin die game
Umgebung bestimmen, abgeschlossen wird, entsdl!of) sich der Plilnver
lertiger, dem Gebäude nicht die starre Form eines Rechfeckes zu geben,
sondern den Haupfkörper leicht zu schwingen, um ihn dynamisch gur zu
dem wesentlich höheren alten Fesfungsbau abzust:mmen {Abb. .2 u. 3J.
Im übrigen wurde die ganze Anlage so entworfen, dar, zusammen mit
der Stadtmauer der geschlossene Schulhof skh in Form eines nach Süden
geöffneten Rechteckes zeigl. Die Er\Hlulung des Hofes erfolgt nach dem
Böhmischen Tor zu unJer bewul}ter Zurückverlegung der Bauf!ucht, um
den Kindern auf dem abschüssigen Gelände nach der Stadt zu genü­
gend ZersireuungsmöglichkeH zu geben. Au erdem bedingte die Ar!
des Geländes eine entsprech nde Gruppierung des Raumprogramms
und gesJaftete unter restloser Ausnutzung der Ge!ändeunterschiede die



neue in Glatz

verhäHnismä ig pte:swerle Ers'ellung eines Gemeinschaflsraumes über
der Turnhalle.

b} Bau pro 9 r a m m. Dem BauprogramM lagen folgende Forde­
rungen der Sc:hulbehörde zugrunde: Verlangt wurden zehn Klassen, ein
Sing- und Zeichensaal, ein Raum für naturkundlichen UnIerrichi, ein
Nadelarbeihsaal, ein Werkraum, eine Kochschu!e, ein Brausebad, ein
Arzlzimmer, eine bescheidene Unterbringungs.möglichkeit der Bücherei,
let"fler lehrer-, Rekjor- und Sammlungsz:mmer sowie Anme!dezim J11 er.
Das SockeIgescho en!hä!t weiler die Hausmeisterwohnung, eine Mikh­
ausgabestelle im Ansch!u  an letztere, einen Mi!chkeller, Sammelhei­
zung, eine Turnhalle mit Neberiräumen, zw€i Umkleiden, für Jungem
und Mäde1s, lelzfere auch für den Publikumsbehieb, eine Aborfanlage
fLir HOT und Turnhalle, ein Versammlungsraum mit Empore und podium
ubel' der Turnhalle.

Fur Gemeinschaltsraum und Turnhalle wurde die restlose Abschlu ­
möglichkeit gegen den Schulbetdeb im Falle der Benutzung der Räume
durch Fremde gefordert. Ferner wurde die wichtige Bedingung auf­
gestel!t, mit einem Treppenhaus und einem Windfang auszukommen:
Die Lage der Hausmeislerwohnung zum Haupteingang sollte eine gUTe
8eobachtungsmög!ichkei! gestallen.

NKh dem Biluprogramm sind die Räume foJgenderma en unierge­
bracht. Im
SockelgesehofJ (Abb. 4)

Die Hausmeisferwohnung, besiehend aus Küche, 2 Zimmern und
Flul, die MiJchausgabes!eJle, die Kochschule, das Brausebad mit den

Ab b. 1: Die neue Hans-Schemm-Schufe in Glatz. Lag e ­
pt a n. _. Der Bauplatz liegt in schöner Umgebung direkt im
Anschlu  an das alte Festungsgelände und unierhalb des
Kriegerdenkmals an der Slra e von Glah nach Reiner;>:. Der
Architekf hai den Hauptbaukörper leicht geschwungen, um ihn
dynamisch gul zu dem wesentlich höheren alten Fesfungsbau
abzustimmen; die freigelegte alte Stadtmauer isi städ!ebaulich
gut in d:e Gesamlanlage einbezogen worden. Der Schu!hot
hai eine Grö e von etwa 2800 qm

Auskleideräumen, getrennt Tür Jungem und Madels, die
Gasschutzräume; im Ne ben t r a k I: die Turnhalle mit Um­
kle'deraum für Mädchen, die Hofklose!ls.

Zwischengescho
Umkleideraum für Jungens oder als Saal garderoben

verwendbar.

Erdgescho  (Abb. S)
Drei Klassen, ein Werkraum, ein lehrerzimmer, ein Rektor­

zimmer, ein Anmeldezimmer bzw, Vorzimmer; im Ne ben­
I t a k I: der Gemeinschaffsraum, die erforderlichen Aborte
dazu, nach Geschlechlern getrennt.

L ObergescholJ (Abb. 6)
Drei Klassen, e n Nadelarbeilsraum, ein Raum für natur­

kundlichen Unterricht, ein Vorbereilungsraum mit Dunkel­
kammer, ein Raum für die Bücherei; im Ne ben j ra k i : die
Empore des Gemeinschaftsraumes.

2. ObergeschofJ (Abb. 7)
Vier Klassenzimmer, ein Arzlraum, der Zeichensaal mit den

d'lzugehörigen Nebenräumen.

Ab b. J: Die neue Hans-Schemm.Schule in Glatz. Tel! an ­
s j ch t. - Diese Aufnahme zeigl besonders dfe. wirkungsvolle
Krümmung des Hauptgebäudes miT dem Blick auf den Neben­
Iraki, der die Turnhalle und den Gemeinschaf/sraum enthält



Die iil!UI! Hans.$chemm.$diule il1 Glab:

Abb. 4: Die neue Hans-Smernm­
Schule in Glatz:, G run cl r i fJ
vom SockeJgeschafJ und
Querschnitt durch das Haupf
gebäude

Abb. 5: Die neue Hans-Schemm.
Schule in Glatz, Grundri
vom ErdgeschofJ, vom
ZWischengeschofJ und Schnifte
durch das Nebengebäude



Abb. 6: Die neue Hans.Sc:hemm­
Schul€! in Glatz. G run d r i
va m 1.0 b erg e 5 eh 0  ,Quer
schnill durch das Nebengebäude
und Längsschnitt durch einen
Teil des Hauplgebäudes

Abb. 7: Die neue Hans.Schemm.
Schule in Glatz. G run d r i "
vom 2. 0 b e t 9 e s eh a   und
Umrisse der Ansichten



Die neue in Glat"

Im übrigen war bei der anerkannten Versamm!ungsraumnot die
Au I a eine zwingende Notwendigkeit Die Schwierigkeit bestand darin,
deren Errichtung ahne besondere Opfer zu erreichen. Zwei Wege kamen
hierfür in Frage:

1. D!e Aula in Form eines besonderen T Taktes anbauen.

2. Die Unterbringung auf den vorhandenen Mauern der Turnhalle.

Die Ausführung unfer I bedingte au er den Umfassungen neue Fun­
damen!e und neues Dach, DIe Ausführung unter 2 bedingte von vorn­
herein Herstellung einer massiven Decke über der Turnhalle und die
Aufführung des Umfassungsmauerwerkes. Fundamente und Dach waren
bei dieser Ausführungsarf bereits als vorhanden zu bezeichnen, da die
iür die Turnhalle vorgesehenen QuerschniHe auch für diesen Zweck
noch genügten [Abb. 8).

Die Be. rech nun g cl e r T r e p pe. n b r e. i I e erfolgte nach der
Schülerzahl bei stark besetztem Gescho i für 100 Schüler wurden 0,70 m
gerechnet. Im Geschory vorhanden: 4 Klassenzimmer mit je 60 Kindern
= 240. 0,70 = 1,68 m; vorhanden: zwischen dem Treppenlauf gemessen
2,40 m i. M. - 2 '0,05 = 0,10 = 2,30 m.

Die DUr eh I a   b re i f e cl e r Hau s für wurde nach derselben
Formel berechnet, sie beträgt bei einer angegebenen Belegungszahl
von 10, 60 = 600 Kindern '0,70 = 4,20 m. In der Echten Abwicklung
gemessen sind vorhanden 3 '1,60 = 4,50 m. Als Not aus g a n 9 kann
des weiteren der nach dem Hof führende Abgang von der Turnhal!e
mit 1,50 m lichter Breife gelten.

Die B -e)' e ch nun g der Abo rt s i t T. e erfolgle nach den üblichen
Bestimmungen, und zwar wurden angenommen: 300 Knaben und 300
Mädchen.

Erforderlich:
fÜr 40 Knaben = 1 Sitz, n,lifhin 8 Sitze,
fur 25 Mädchen = 1 Sitz, mithin 12 Sitze.

Vorhanden sind:
im Sockelgeschory 9 Knabensifze, 1 Pissoir,
im Erdgescho  9 Mädchensi!ze und je 1 Lshrer- und Lehrerlnnen­
aborl;

auryerdem für den Hofbetrieb an der Turnhalle ge!egen: 6 Mädchen­
sitze, 2 Knabensitze, 1 Pissoir.

Die Gröf:le des zur Verfügung stehenden T u m m e I p I atz e s beträgt
etwa 2'800 qm. Nach den bestehenden neuen Vorschriften mü ten je
Kind 5 qm = 3000 qm zur Verfügung siehen. In Anbetracht der schwie­
rigen BOIuplatzfrage im gebirgigen Gelä de und des reich1ichen Vor­

handenseins anderer Sple!  und Sporlplatze ist der vorhandene Platz
als durchaus ausreichend zu bezeichnen.

Die Bauausführung

erfolgte in einer der Bestimmung des Gebäudes einfachen aber ge­
diegenen dauerhaften Form. Das Mau e r wer k besfeht a'us Ziegel­
steinen mit äu erer Klinkersockelverblendung. Das Dach ist e:n blau.
schwarzes Obermoseler Schieferdach auf 30 mm starker Schalung und
Pappe. Dio Ge s ch 0 t, cl ecke n sind grundsa!z:lich massiv ais Hohl­
körperdecken ausgebildet. Aus praklischen Erwägungen heraus wurden
zur Schaffung von Vergleichsmöglichkeiten verschledene F u lJ b Q cl e n ­
ade n verwendet: linoleum, Kielern  und "StabfufJboden. Um in jedem
Falle rhyJhmische Aufschwingungen des MauerwerksgeJüges bei plötz­
licher Entleerung des Gebäudes möglichst zu verhindern, hat der Ver.
fasser die Korridore und Hallen abwechselnd mit Holzbalken- und Be­
tonkasselfendecken hergesfellt. Die Ti e p p e n wurden in Eisenbelon
mit Duromitbelag ausgelührt. In den Klassen- und sonstigen Räumen
karnen durchweg D 0 p p elf e n s t e r zur Ausführung. In leder Klasse
wurden je zwei seitliche Kipp/!üge! angeordnet. Von der Anlage von
Abluftkanälen wurde bewu t Abstand genommen, da die fur die Schule
in Frage kommenden Medizinalbauvorschriften gegen eine so!clle
sprechen; zudem ist deren Hersfel1ung teuer. Die Bel i eh fun g ent­
spricht den Bestimmungen für die im Gebirge !iegenden Klassenhäuser;
sie 151 auf 1}5,7 bzw. 1/6 der Grundf!äche abgeslellf, dürfte alsD bei
der rhylhmischen Anordnung der Fenster und der Schmalheit der Pfeiler,
die in keinem Falle 1,00 m erreichen, als vö!!ig genügend anzusprechen
5e1n. Das Haus hat eine Ni ed erd ruck- Da m p fh ei z u n 9 er­
halten; sie ist so angeordnet, da  unterschiedlichen Beiriebsbeanspru­
chungen durch teilweise Absperrung der Ar.lage begegnet werden kann.
Die Ver s 0 r gun g des Gebäudes m i f Was s e r erfolgt von seilen
der Stadt. Durch Aufsfeflung" eines Tdnkbrunnens in jedem Sfockwerk
und durch die Anordnung von Waschbecken in den Aborten für Knaben
und Mädchen ist die sonst üblid18 Wasserversogung erweitert. Die
B rau s e bad a n lag e wird durch einen Rowarundkesse1.. von der
Heizung aus besonders betrieben und ist soeingertchtet, da  neben
der GesamtJeistung der Brauseköpfe auch ein einzelner für den Eim:el­
befrieb benutzt werden kann. Die innere Ausges!a1!w!9 der K! ass e n­
z i m m e run d Kor r i do reist einlach. Die Klassenzimmer ernielfen
bis zur Fensterbrüstungshöhe einen Oe!anslrich mit umlaufender Ho!z­
schutzleisfe und darüber einen Cirineanstrich in hellen Tönen. Zur
äulJeren Farbengebung des Gebäudes wurde edefpufzar­
tiger Ba.ustoff verwendet. Die Fenster und Türen, Dachrinnen tfSW, wUr­
den sinl1gemäf; farbig hierzU abgesfimJY:f, (For!sefzung fo!gL)



- lufu be Geili!\1ei de
Wenn von den baulichen Aufgaben der Gemeinden gesprochen wird,

so denkt mdn unwillkürlich in ersler Linie an den von den Kommunen
untersfützlen Wohnungs- und Siedlungsbau, an eine schönere und
"7weckmäryigere Ausgesta!tung des Orfsbi!des und an die In verschie­
dener: Städten schon tatkräftig begonnene Altsfadfsan;erung. Darüber
hinaus werden aber im Hinblick auf den von Jahr zu Jahr zunehmenden
Kraftverkehr auch den Gemeinden und Gemeindeverbänden auf dem
GebieJe des Sira enbaues gro!Je Aufgaben gesleHt.

Man übersieht oft, da  auch nach der Inangriffnahme des Reichs­
autobahnnelzes und der Ueherfühtung von 41 000 km Landstraijen in
die Trägerschaff des Reiches der grör,le Teil des allgemeinen SlralJen­
netzes nach wie vor in der Trägerschalt von Gemeinden und Gemeinde­
v€rbänclen steht. Von den rd. 212000 km vorhandenen Slra en (Reichs­
,traten und Landsfra!jen I. und 11. Ordnung) entfallen auf kommunale
Kosfen!räger rd. 135000 km oder zwei DrilleI. Dabei ist Zur Vermei­
dung Von falschen Vorstellungen zu berücksichtigen, da  es sich bei
den genannten 212000 km um Landstta en und um die im Zuge dieser
Landstraljen liegenden Orlsdurchfahrlen handelt. Die von den Gemel'n­
den zu unferhaltenden Orlsdurchfahrlen, die nach den lelzlen Feststel­
lungen in den Gemeinden ml! mein als 50000 Einwohnern eine LänQe
VOn rd. 28000 km ausmachen, sind darin nicht enfhalten, ebenfalls nicht
die noch hinzukommenden Orfsdurchfahrfen in allen Gemeinden unter
50000 Einwohnern.

Die Un;erhaHung und Modernisierung dieses riesigen Sfra!jennetzes
erfordert natüriid1 von den Gemeinden und Gemeindeverbänden un­
geheure Miltel und sleUt diese zeifweilig vor schwierige Aufgaben,
weil die finanzie!!en Mittel nicht immer mil den Kosten für den Umbau
und der Unierhaltun!=< der Sira en in Einklang zu bringen sind, Dazu
komm!; dafJ gerade die i'1 kommunaler Verwaltung befindlichen Sfraf1el'
am ehesten die Anpassung an die Erfordernisse des stetig steigenden
Kral!verkehrs, insbesondere auch des lastkraftwaQenverkehrs, notwendig
haben. Zum Beispiel ergaben qenauere Untersuchungen aus der letzten
ZeH, da  z. B, landstraljen 11. Ordnung noch zu 84 v, H. einfache
Schol1erdecken aufweisen, Ganz abgesehen davon, ds!j gute Stra en
den Verkehr anziehen, während schlechte Strar}en von jedem Kraftver­
kehr aemieden werden, soll man auch von dem früneren Gebrauch
abgeh n,  ine Stra e erst dann wieder in Ordnung zu bringen, wenn
der Ver1al! schon den Höhepunkt erreich! hat,

Es isi erfreulich, dalj ein neuer Ministerialerlary, der sich mit der Haus­
ha!tfi.ihrunq der Gemeinden und Gemeindeverbänden befa t, aner­
kennt, da  die Mille!, die den Träaern der Sfra enbaulasien I, und 11.
Ordnung ZUr Verfügunq slehen, nicht ausreichen. Deshalb sollen in
Preuf)en alle Mehreinnahmen und Ersparnisse, die nicht für Rücklagen­
bildung und Schu!dentHgunq qebraucnt werden, mehr als bisher für
Strahenunierhal!unq Verwendung finden.

Wie is! nun der Slraljenbau von den Gemeinden durchzuh.ihren?
Weil sandgebundene Scholferdecken bei der ständigen Zunahme des
saugenden Kraftverkehrs allzu früh und mit hohen Koslen erneueri
werden müssen, dürfie in diesem Falle der Oberflächenbehandlunq
7. S. mit Teer eine gröfwre Bedeutung zukommen. Alle dic zahlreichen
Wohnslra en in den Städlen können auf diese billige Weise zumi,ldest
3faubfrei gemach! werden, Die Oberllächenbehandlunq, die bis zu
1000 t Tageslast, bei überwiegend gummibereiHem Verkehr sogar bis

1i'.m I)r. Waller Flemmig, I)ü..e!<l@ul
zu 1500 I wir/schaftlich ist, wird hierbei zu keinem NotbeheH, sondern
bei ausreichend starkem Unterbau. sogar zu einer vollwerligen Decke.
Mille/schwere Decken, wie z, B. Tränk- und Einsfreudecken, TeermIsch­
makadam in dünner Schichtstärke, sind ersf dann die gegebene Bau­
weise, wenn es sich um Stra en handelt, die nicht mehr reine Wohn­
sira en sind, oder um Hauptverkehrssfraf)en mif nicht zu starkem Ver­
kehr. Hier entspricht die mil1e!schwere Decke den Forderungen nach
geschlossenen, fugenlosen Fahrbahnen, wobei die aufzuwendenden
Geldmittel in tragbaren Grenzen bleiben. Das bE;.deufet für den Kraftver­
kehr zweifellos eine fühlbare Erleichterung, weil mil solchen Decken in
Anbelracht ihrer niedrigen Anlagekoslen mil den gleichen finanziellen
Mif!eln bedeufend mehr Stra en als bei Anwendung von schweren
Dauerdecken, wie Pflaster, Zemenibeton und )'eerbeton erneuert wer­
den können. Dieser Umstand kommt auch dan Verwaltungen zugute,
weil durch den rascheren Fortschrijf des Sfra!jenausbaues die Unierhal­
lungslast für ungenüHende Decken erheblich abnimmt. Dauerdecken,
die ersf bei einem Tagesverkehr von über 4000 t gerechtfertigt er­
scheinen, sind auf städtischen Durchgangssfra en angebracht, da sie
auch bei stärkster Belastung ohne lan.gwierige Un!erhaltung in einwand­
freiem Zustande bleiben.

Grundsätz!ich müssen Ausbaupläne für Hauplsfra en, die starken
Verkehr haben, das Ziel verfolgen, S!ra en zu bauen, die bei ord­
nungsgemä er Pflege mindestens 10 Jahre halten. Auf keinen Fa!! darf
auf solchen Slra!jen die Wirtschaftlichkeit durch ungenugende Decken
mit niedrigen Anlagekosten herabgesetzt werden, weil einem augen­
blicklich geringeren finanziellen Bedarf vergrö erte Unterhaltungs­
arbeiten und eine baldige Neuherstellung gegenüberstehen,

Ein besonderes Kapitel sind die Orfsdurchfahden mit Kopfstein­
pflaster. Aus der Stra enerhebunq des Stafistischen Reichsamtes ergibt
sich, daf) insgesamt noch rd. 11 000 km Slra en mit Kopfsteinpflaster
vorhanden sind, wobei der gröf}ere Teil auf Landsfral)en 11. Ordnunq
{',Jlfälll. Diese Ho!perslrecken sind im Zeitafler des Kraf1\1e r kehrs mit
bevorzugtem Schnellverkehr immer mehr zu einem Aergernis nicht nur
für den Kraftfahrer, sondern auch allmählich für die Anlieger an der
Sfra e geworden. Der Kraftfahrer erhebt heute mit Recht den Anspruch
auf Fahrbarmachunq solcher Strecken, der Anlieger den Anspruch aui
möqlichste Geräuschlosigkeit und Staubfreiheit seiner Wolmslra!Je und
ErschütlerunQsfreiheit seines Hausgrundslückes. ZUr Verminderunq der
VerkehrserschüHerungen und des Slral3enlärms können Pllaslerdecken
enfweder eine OberWkhenfeerung bei gleichzeitiger Fuqenausfüllung
erhalten, oder mit einem Teerfeppich versehen werden. Durch fetztere
Art wird eine wesentliche Verbesserung schadhaften Pflasters erzielt,
Veralteie Profile können bei dieser Arbeit den Ansprüchen des heutigen
Verkehrs angepahl werden, wobei die geräuschd1\mpfenden Eiqen­
schaffen dieser BeläQe rechf Qut sind. Mit verhältnismäßig besche'denen
finamiellen Milleln können also auf diese Weise Orfsdurchtahrlen neu­
zeiflichere Fahrbahnen erhalten.

Die Mittel, die die Gemeinden und Gemeindeverbände in den Stra­
enbau sleckcn. schaffen in verkehrstechnischer Hinsicht nicht nur die
Voraussetzunq für die weitere Motorisierung, sondern sie wirken auch
als eine ununterbrochene Wirfschaftsförderunq. Gerade im Stra enbau
können die Gemeindefinanzen als Wirtschaftsfakfor Qro en Stils wirken,
weil fast ausnahmslos heimische Rohsloffe verwendet werden konnen.

lun;  lIal6lldtfen aus delM Bamnle\Verhe
Neu  finheitsbewerfung der gewerblichen Befriebe erst 1939. Durch

Verordnung des Reichsfinanzministers wird mitqeteilt, da  die nachsie
HaupHeststeHung der Einheitswerte für gewerbliche Betriebe nicht nach
dem Stande vom 1. Januar 1938, sondern nach dem Stande vom
1, Januar 1939 vorgenommen wird. Desqleichen wird die nächste HaupI­
veranlagung der Vermögenssteuer und der Aufbrinqunqsumlage ersl nach
dem Stande vom 1, Januar 1939 vorqenommen. Die Verordnung bringt
weilerhin eine Einschränkunq des Abzugs von Sleuerschulden. Steuer­
chulden sind nach dem Reichsbewerlungsgesetz nUr abzuziehen, wenn
rhö Abzug vom Steuerpflichtigen besonders geltend gemacht wird. Der
Abzug von Schulden aus laufend veranlagten Steuern hängt nach der
Verordnung aul}erdem davon ab, da  die Steuern enlweder spätestens
im FeststeJlungszeitpunkt oder VeranJagungszeilpunkt tällig geworden
sind, oder bei späterer FäHigkeit für einen Zeitraum erhoben werden,
der  pätestens im Fesfslelfungszeilpunkl oder Veranlagungszeitpunkl
geendet hat. Diese Bestimmungen geJten auch rückwirkend für Fest­
stellungen Von Einheitswerten und Veranlagungen zur Vermögenssteuer
auf den 1. Januar 1935, 1936 und 1937, soweil sie nicht bereits unan­
fechtbar geworden sind.

151 Mf!llonen RM. stehen bereit: KJeinsiedlung in grö tem Umfang.
Wie der ReichsarbeHsminister bekanntgibl, sind bisher für die Klein­
sjedlungsma nahme rd. 242 Millionen RM. einseh!. eines Betrages Von
rcl. 5 Millionen RM. für, etwa 80000 Klelngärien fÜr Erwerbslose und
Kurzarb iter, durch BewH!igungsbescheide in Anspruch genommen wor­
den, Für den gegenwärtigen VI. SiedlungsabschniH sind im ganzen
202 Millionen RM. bereitgestelH, Hiervon ist nach dem Stand vom
31. Oktober 1937 über rd. 51 Millionen RM, durch Bewil!igunqsbe­
scheide verfügi worden, so dary jelzt noch im Rahmen des VI. Sied­
lungsabschniftes über e!wa 151 Millionen RM. verfügt werden kann.

1ft!

Diese Millel dürflen, so meint der Minister, vorerst .3usreiche-n. um die
bisherigen Jahresleistungen in einzelnen Ländern und Verwaltunqsbe­
zirken qanz erheblich zu s!eigern. Es mufJ nunmehr, nachdem durch die
neuen Kleimiedlungsbeslimmungen eine durchgreifende Vereinlachunq
und Erleichterung der bisherigen Bes!!'11munaen herbeigeführt worden
ist, alles daran  esetzt werden, um die Kleinsiedtung auf der neuen
Grundlage im grö ten Umfange fortzuführen. G!eichzeitiq teilt der Mi­
nister mit. dan 7urzeil eiwa 40000 VOlkswohnungen fertig oder im
Bau begriffen sind,

100ao Wohnungen aus der neuen Umbimaktlon. Eine neue Aktion
zur Gewinnung von Wohnraum durch Umbau ist durch den Reichs­
arbeitsminister mit der Bereitstellung von neuen sieben Millionen RM,
einqeleitet Vlorden. Aus diesem An!a , meint Oberregierungsraf Dr.
Fischer Dieskau vom Reichsarbeitsministerium in "Siedlung und Wirt­
schaft", da  etwa 10000 Wohnungen durch die neue Zuschu gewäh­
rung geschaffen werden könnten. Für die Gewinnunq dieses Wohn­
raums würden noch dazu im allgemeinen verhäHnismäryig wenig Bau­
stoffe gebraucht werden, Der Rererenl erinnert an den gewaltigen Er­
fo!g der früheren Umbau förderung, Mit Hilfe solcher Reicnszuschüssc
seien in den Jahren 1932 bis 1935 beinahe 250000 Wohnungen durch
Umbau oder Teilung geschaffen worden,

lur Förderung des landwirtschafllichen Bauwesens hat d<!!r Re;chs­
ernährungsminisfer sich bareil  rkI2rJ, an den Fachschulen durch be.
rulene Fachleute Vorträge über G:egcnwarls- und Zukunflsaulgaben im
landwirtschaftlichen Bauwesen halten zu lassen. Der Reichserziehungs­
minister begrüf}t in einem Erla  an die Unterrich; verwa!tungen diese
Absichl und ersucht, die Vorträge in jeder Weise zu fördern, sowie lür
vollzählige Befeiligung der Sludierenden zu sOigen,
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Erhöhung der Reimsi)eihilfen für Massiv ;,;i)erdedde

Jauchegr"ben ..nd Güllegr"Wen
Erlafs des Reid1s. und PreufJismen Ministers für Ernährung und Land

wirtschaft vom 18. 12. 1937 - 11 A 3. 4901 _:
Die für die Gewährung von Reid,sbeihilfen zum Bau von Jauche­

gruben und Güllegruben besfehenden Bestimmungen werden _ soweit
es sich um Jauchegruben handelt, die mit Eisenbefon- oder GewöJbe­
decke massiv überdeckt sind, - m;' Zustimmung des Reichsministers der
Finanzen wie folgl geändert:

I.

Die Richtlinien für die Gewährung von ReichsbeihIifen .zum Bau von
Dungstätien und Jauchegruben vom 21. 4. 1937 (LwRMB!. S. 349) wer­
den mit Wirkung vom 1. April 1937 ab wie folgt geänderf, und zwar
lediglich hinsichflich der ReichsbeihiHen für die Errichtung von Jauche­
gruben, soweit sie mit Eisenbefon- oder Gewä.lbedecke massiv über­
deckt sind:

I, Befr;ebe, die eine massiv überdeckte Jauchegrube bis zu 30 cbm
Inhall errichten, erhalten eine Reichsbeihilfe von 9 RM. je cbm
umbauten Raumes (anstaft von bisher 6 RM.).

2, Be/riebe, die eine massiv überdeckte Jauchegrube von mehr als
30 cbm bis zu 60 cbm InhaH errichten, erhalten eine Reichsbeihilfe
von g RM. je cbm umbauten Raumes (anstalt von bisher 5 RM.).

Zur Vermeidung einer unbilligen Behandlung erhalten jedoch
die Belriebe dieser Gruppe für die Jauchegrube zumindest 270 RM.,
d, h. denselben Zu chu  wie die Betriebe nach Gruppe 1, die eine
massiv überdeckte Jauchegrube von 30 cbm InnaH herstellen,

3. Be!riebe, die eine massiv überdeckte Jauchegrube von mehr als
60 cbm Inhalt errichten, erhalten eine Reichsbeihilfe von 7 RM. je
cbm umbauten Raumes (anstalt von bisher 4 RM.).

Auch die Betriebe dieser Gruppe erhalten jedoch zur Vermei­
dung einer unbilligen Behandlung fÜr die Jauchegrube zumindest
480 RM., d. h. denselben Zuschu  wie die Betriebe nach Gruppe 2,
die eine massiv überdeckle Jauchegrube von 60 cbm Inhalt her­stellen. .

Für Jauchegruben, die vollkommen unter der Düngerstäile !iegen
und - an Sfelle einer massiven Ueberdeckung - lediglich mit Bohlen,
Rundsfangen usw. überdeckt sind, bleiben die bisherigen Beihafesätze
in den Gruppen 1 bis 3 und auch die bisherigen Mindestsätze der
Gruppen 2 und 3 Ulweränderl bestehen.

11.

Die:. mit meinem Schreiben vom 17. 6. 1937 - I! A 3. 1964 - (nicht
\leraHentlicht, aber schriftlich mitgeteilt) festgesetzten Bedingungen für
die Gewährung von Reichsbeihilten zum Bau von Güllegruben im Be­
reich der landeshauernschaften Bayern, Würlfemberg und Baden wer­
den mit Wirkung vom 1. April 1937 ab dahin abgeändert, da  an Stelle
des bisherigen Beihilfesatzes von 6 RM. (Ziffern I bund d) ein solcher
von 9 RM, je cbm umbauten Raumes triff, sofern es s'ch um Gülle­
gruben hande!t, die mif Eisensbeton- oder Gewölbedecke massiv über­
deckt sind.

Für Gul!egruben, die an Stelle einer massiven Ueberdeckung ledig­
lich mit Bohlen, Rundstangen usw. überdeckt sind, verbleibf es bei dem
bisherigen Beihitlesafz VOn 6 RM. je cbm umbauten Raumes,

IIL

Die sich nach den Ziffern I und II ergebenden Erhöhungen der be­
leits ausgezahlten Reichsbeihillen für die vom 1. April 1937 ab schon
errichleten massiv überdeckten Jauchegruben und Güllegruben können
von den landesbauernschaHen in besonderen listenmä igen Aufstel­
lungen in d€:J' bisherigen Form und auf de'11 bisher üblichen Wege über
den Reichsnährsland, Reichshauptabteilung 11, beim Reichs- und PreufJi­
sdlen Ministerium für Ernährung und landwirtschaH abgerufen werden.
Hierbei sind der Fassungsraum der Jauche- und Gül!egruben, die nach
den bisherigen Bestimmungen bereils ausgez:ah1le Reichsbe 'hilfe und
dei' nachzuzahlende Be!rag für jeden Antragsteller in den Nachtrags­
aufsteIlungen zu bescheinigen, da  es sich bei den fraglichen Antrag­
siellern um massiv überdeckfe Jauche- bzw. Güllegruben handelt.

Gewlillmng ,,@n lIeims""sclliissen "ur Besserung der
Wclln"erlläUn.sse in Grenzgebielen

Dei' Reichs- und Preuryische Arbeitsminisfer.
!V b 1 Nr, 5830/37. Berlin, den 27. November 1937.

Die nach der Machtübernahme eingetretene - allgemeine Belebung
der Wirtschaft hat in ihrer natürlichen Auswirkung zu einer angespann­
ten lage auf dem Wohnungsmarkt geführt. Die Beseitigung der zur
Zeit besiehenelen Wohnungsknappheil Ist durch die Förderung eier
Neubautätigkeif bereits in Angriff genommen, Neben der Schaffung
neuen Wohnraums mury jedoch auch dafür Sarge geiragen werden, da
der bereits vorhandene Wohnraum erhalten bleibt, In einzelnen Ge­
genden befinden sich die Wohnungen in einem au erordentlich schlech­
ten Zustand. Die für die notwendigen Instandsetzungsarbeitenerlorder­
lichen Mille! können nicht aufgebrachi werden, Um e:ne Besserung eier
WohnverhältnissesoJcher Gebiete zu bewirken, habe ich mich ent­
schlossen, einen Teil der mir im Rekhshaushalt fÜr das laufende Jahr
zur Verfügung gesteIlJen MHtel zur G€währung von Zuschüss n bereit­
zustellen.

ten F  s  m  ieen u  e  :  2:: tU   n    em nt  h 1nnl    av
vorschriften, den Beslimmungen meines Runderlasses vom 9. Oktober
193  - IV Nr. 740 /33 Wo - ai1gepa t sind. Di  dazu ergangenen
Erganzungserlasse kannen daher Zur Auslegung der neuen Bestimmun­
gen herangezo-gen'werden.

Für Ihren VerwaJlungsbereich stelle ich Ihnen im Emvernehmen mit
dem Herrn Reichsminisler der Finanzen und dem Herm Reichs- und
Preu ischen Minister des Innern

in Buchsfaben
hiermit zur Verfügung.

Da die Marynahme namenfJ!ch minderbemilteJlen Beyö!kerungskreisen
zugule kommen sollr will die NS.-Volkswohllahrt e, V. veranlassen, daf)
aus ihren den einzelnen Gauen zur Verfügung stehenden Mitte!r eben­
falls Beihilfen gewährt werden, und zwar in einer Höhe von etwa 20
bis 30 v.H. der Gesamtkosten. Diese Mittel soHen von den Gauen den
betreffenden KreisamtsJeitungen zur Verfügung gestell! werden, Ich
bitte Sie, in dieser Angelegenheit mit diesen Stellen in Verbindung zufreten.

Mif Rücksicht auf die geringen zur Verfügung siehenden Mitte! wer­
den nicht alle Bezirke Ihres Verwaltungsbereichs bei der Verteilung be­
rücksichfigt werden können. Die Mittel sollen in erster Reihe Geb.eten
an der .Grenze zugute kommen. Es dürfte dabei angebracht sein,
namentlich ländliche Bezirke zu berücksichfigen, VOn der Reichsleitung
der NSDAp. - Hauptami IÜr VoJkswohJfahri _ ist mir eine Aufsfellung
der Kreise in den Grenzlandgauen zugeleitet worden, in denen ihr e:ne
B sserung d.er Wohnverhältnisse besonders dringend erscheint; ich !üge
eme Abschnft dieser Autstellung als Unterlage für Ihre Entschl:el}ung in
der An!age Cl) bei.

Für Instandsefzungs- und Ergamungsarbeifen sowie An- und Aus­
baulen an Landarbeiterwohnungen in Gebieten, in denen durch me:nen
Erla  vom 6. August 1937 - !V b 1 Nr. 4850/37 H. Ang. _ ) Sooder­
mit/ei bereitgestellt worden sind, dürfen Zuschüsse nicht gewahrt werden,

Zusah {ur la bis g von [bis]
[Ich ersuche, die zugewiesenen Millel auf die nach Ihrer Ansicht in

Betracht kommenden Bezirke unter Berücksichtigung der Verhältnisse
der einzelnen Gebiete zu verteilen und die Regierungspräsidenten zu
ermächtigen, die unteren Verwaltungsbehörden mit der Durchfuhrung zu
beauftragen. Die Auszahlung der Zuschüsse wird den Regierungspräsi­
denten übertragen. Diese haben den rechnungsmäryigen Nachweis über
die gezahl!en Reichszuschüsse zu führen.J

Ich bitte, die zur Auszah!ung der bewilligten Zuschüsse erforder­
lichen Maiel bei mir unter dem Siichwort; :Reichszus<hüsse zur Bes­
serung der Wohnverhälfnisse in Grenzgebieten R bis zum 1. und 15.
jeden Monats anzufordern. Die Ueberweisung der Ge!der durch die
Rc-ichshauptkasse an ihre Zahlstelle wird sodann von mir unverzüglich
angeordnet werden. Es .sind jedoch nur die Beiräge abzurufen, die
nach Ferligsfel!ung der Arbeiten durch endgültigen Bescheid zugesagt
sind.

Zuabisgvon[bisJ
[In Preuf)en können die Regierungspräsidenten die Mitte! unmitteJ

bar bei mir - ohne Vermittlung der Oberpräsidenlen - anfordern,
Bei der Anforderung ist mitzuteilen, an welche Zahlstelle und auf wel
ehern Wege die Millel überwiesen werden s01len. Im übrigen gilt auch
für diese Sonderma nahme das im Erta  vom 15. November 1937 ­
IVb 1 Nr. 8310/37 - näher erläuterte Ver/ahren. Eine Abschrift des
Erlasses liegt beL]

Der KreisamIsleiter der NSV, ist entsprechend Abschnift C Nr. 7 der
Bestimmungen an dem Ver/ahren zu beteiligen. Die Bewilligungs­
behörde hai grundsätzlich über den Grund des Ansprud1S und über die
Höhe des Reichs.zuschusses allein zu entscheiden; dem Kre:samJsleiter
der NSV. obliegl dagegen die Entsd1eidung über die Höhe der von der
NSv. bereilgestel!fen Mi:lel. Diese Mittel werden durch dre Kre:samts­
leitung ausgezahlt; es ist deshalb in allen Fällen, in denen sich die
NSV. mit einer Beihilfe befeiligt hat, eine Abschrilt des endgültigen
Bescheides der Kreisamf.sleit'lng der NSV. zuzuleiten. In den Bescheiden
mu  demenfsprechend auch die Beihilfe der N5V. enthalten sein.

Für die Bearbeitung der Anträge sind vier Muslervordrucke ent­
worfen worden. Weiter füge ich fünf Ueberdrucke die es Schreibens
mit den Anlagen für die beteiligten Dienstsfellen bei. Sollten weltere
Stücke erfo derlich sein, bitte ich, sie bei der Kan:!lei meines Minisle­
riums anwfordern. Vordrucke werden hier aber nkht vorräfig gehalten.

In Vertretung des Staatssekretars: Re t t i g.

An lag e a.
Bestimmungen über die Gewährung von ReichslUschüssen %lIr Besserung

der Wohnverhältnisse in Grenzgebieten
1. Reichszmchüsse können nach Ma gabe der vedügbaren Mitte!

gewährf werden:
a) für !nstandsetzungs- und Ergänzungsarbellen an Wohngebäuden. Ars­

Wohngebäude gelten auch Gebäude, in denen sich neben e:ner
Wohnung auch Wirfschaftsräume befinden;

b) für An- und Ausbauten fÜr Wohnzwecke.

1) Hier nicht abgedruckt.
) Wortlaut in Nr.35 um. Ilg, v. 2. 9. 19375.295,



1. Von der Förderung sind Gebäude ausgeschJoss€il, die im £igeOl­
;Uffi' oder in der Verwaliung des Reid1es, eines Landes, einer Gemeinde
oder eines Gemeincleverbandes stehen.

3. Die Arbeiten mussen spätesfens am 31. März 1938 vollendet sein.
4. Der Reichszuschu  betragt grundsätzlich 20 v.H. der Gesaml­

kosten. Er kann bis auf 40 v.H. erheht werden, soweit es unter Berück­
sichtigung der wirtsdlafl!ichen Verhältnisse des An!ragstellers erforder­
!ich ersdleinl. Ein Zuschu  wird nur gewährl, wenn .die Gesamlkosfen
der Arbei;en mindestens 100 RM. betragen. Für An- und Ausbauten
be:rägt der Reichszuschu  im HochsIfalJe 200 RM.

A. t n s i a n d set z: u n g s - und Erg ä n z u n g s s II r bei t e n
5. Als !nslandsetzungsarbeifen im Sinne dieser Bestimmungen gelten

Arbeiten jeder Ari, die der Beseitigung von Mängeln an Gebäuden
dienen, z. B.:
a) Ausbesserungen aller Art am Aeuf}eren und im Innern ds"> Gebäu­

des Pub:. und Ämlricherneuerung, 5chönheilsinslandsetzungen,
b) Erneuerung der Dachrinnen und Abfluf)rohre und Umdecken des

Daches,

c) Erneuerung und Ausbesserung von Fenstern, Türen, Fu böden,
Decken, Treppen, Treppengeländern,

d) Erneuerung und Ausbesserung der Beleuchfungs-, Heizungs , Gas-,
Wasseranlagen und dgl.
Ergänzungsarbeiten sind Arbeiten, durch d;e der Wert des Gebäudes

au; die Dauer erhöh! wird (z. B. Einbau von Eleklriz.itals-, Gas-, Heiz-,
Lüftungs-, Bacle-, Abor/anJagen, Anschluf) an die Kana!isation, Herslel­
lung VOll Wasseranlagen und dg!.).

B. An- u ncl Aus ba uta n
6, Ein Zuschu  kann auch für An- und AlJsbauten gewährt werden,

durch die Teile einer Wohnung gesch3f1en werden. Die Vollendung
eines angefangenen Neubaues gilt nicht aJs Ausbau.

WohnungsteHungen, der Umbau sonsfiger Räume zu Wohnungen,
namcnfljch auch Autstockungen sowie die Schaffung e:ner selbständigen
Wohnung durch An. und Ausbau dürten nicht getördert werden. Als
selbständig gilt eine Wohnung, wenn sie neben den Wohnräumen eine
eigene Küche hat.

C. Verfshren
I, Ueber die Bewilligung des zuschusse"> entscheidet auf Antrag die

obersi6 Landesbehörde oder eine von ihr bestimmle Stelle nach An­
herung des örfJich zuständigen KreisamtsJeifers der NSV., auch kann der
Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront gehör! werden.

8, Der Antrag mu  vor Beginn der Arbe;ten gesiellt werden; ihm ist
ein genauer Kosienvoranschlag beizufügen. ZUr Antragslellung ist der
Grundstückseigentümer, der Mieter oder ein sonstiger Inhaber des Ge­
bäudes oder der Raume berechtigt. Die Kosten dürfen eine angemes­
Sene Höhe nicht uberschrei!en.

9. Sind die Vorausselzungen fur die Gewährung eines Zuschusses
ge.gebcn, so ist über die. Höhe des Zuschusses ein Vorbescheid zu er­
Jeilen, Mit der Erleilung eines Vorbescheides entsteht ein Anspruch
ou; einen Zuschu . Mit der Ausfü rung der Arbeifen darf erst nach der
ErfeiJung des Vorbescheides begonnen- werden; der Antragsteller ist
hierauf ausdrücklich hinzuweisen. Der ZuschuQ vermindert sich anleiJ;g,
wenn die endgüHigen Kosten die Höhe des Voranschlages nicht er­
reichen. Bci Ueberschreitung des Voranschlags bestehf kein Anspruch
auf Erhöhung des Zuschusses,

10, Dis aufgewendeten KoMen und d,e Ar! der Arbeif sind nachzu­
weisen. DeI Nachweis ist namenHich durch Vorfage dsr Rechnungen
des Handwerkers, d.es. Bauunternehmers, des BaustoffhändJers, des Archi­
tekten, dei' Baupolizei usw. zu erbringen. Auch kann eine Bescheini_
gung der Handwerkskammer, der Industr1e- und Handelskammer oder
eines vereidigfen Bausachverständigen verlangt werden. Es kann ferner
einE' Nachprüfung an Ort und Stelle erfolgen. Arbeiten, die in Schwarz­
a.rbeit ausgeführt sind, dürfen nicht berücksichtigt werden. Rechnungen
sind nur anzuerkennen, wenn der Gewerbebetrieb des Ausstellers
polizeilich angemeldet und in die Handwerksrolle oder das Handels­
registel' e:ngetra en. ist. Im Zweifel isf dies durch eine Bescheinigung
deI' Gewerbepohzel, der Handwerkskammer oder der Industrie- und
HandeJskammer nachzuweisen.

. 11. S,in.d im EI ze!falJe unrichtige Angaben gemacht worden, so ist
di(. Bew,lligung eines Zuschusses nichl zulässig. Ist ein Vorbescheid
erteilt, so darf eine Auszahlung nichf erfolgen; ein ausgezahlter Zu­
schu betrag ist zuruckzufordern. Ferner Ist eine strafrechtliche Verfol­
gung herbeizuführen.

12. Der Reichszuschuf) wird in. einer Summe nach Fertigstellung derArbeifen ausgezahlt.

D. Schlu besfimmung
13, Der Reichs  und Preu :sc,'1e Arbeitsminisjer bestimmt die Ge­

biefe, in clenen Reichszuschüsse gewährt werden können.
14, Die oberslen Landesbehörden können nähere Vorschriften

Durchführung der vorstehenden Bestimmungen erlassen.
Be r ! ; n, den 27. November 1937.

Der Reichs. und Preu ische Arbeitsminister.
In Verfrefung des Staatssekrefärs: Re I f i g.

"

i<i<IIIUnien für die Eii1lparung von liIau- i!. $<lInillll..l"
bei den Industrie. und Sledlungsgauten des Vierjahresplanes.

Bekannfge.geben vom Amt für d e u t s ch e Roh - u n clWerkstoffe:
Die Bedeufung"des Holzes als wIchtiger RohsloH für die deufsche In­

dustrie ist ständig im Wachsen begriffen. Im Interesse ,der Gesamtwirf­
schaft mu  daher jeder Holzverbraucher bemühtse:in, durch zweCk.­
ma igste Verwendung, verantwotlungsbewu tes Einsparen, rlchfige Be­
hanalung usw. die aer Wir/schaft ZUr Venügung stehenden Holzbe­
stände auf das ausgiebigste zu nutzen.

Dies gilt ganz besonders tUr die deutsche Bauwirtscnaft, bei der
gro e Mengen Holz in der mannigfaltigsten FOrm als Baustoff zur
Verwendung kommt. Wie bezüghdl aer !:lnsparung von Baustahl (vg!.
bes. RichillnIen des Amles tür deutsche Roh- und Werkstolle) jst es
daher vdlerJandische Pillcht der Bauherren und der Bauunternehmer von
Industrie-, Wohnungs- und Siedlungsbauten des Vierjahresplanes, durch
geeIgnete Ma nahmen der übngen Wirtschaft cl.e Wege zu muslergül­
11gem Holzverbrauch aufzuzeigen. FLir die Beteiligten des VIerjahres­
planes geHen daher über dIe emschläg.gen behördlichen Bestimmungen
hinaus IOlgende Richtlinien:

Die fecnnlschen VorschrJ/len der Verdingungs ordnung für Bauleistun­
gen (VOB.) smd grundsälzlich als alleinige Umerlage tur Ausschreibun­
gen, Vergebungen, Ausiührungen und Abrechnungen von Bauarbeilen
anzuwenaen. Alle verscharlenoen LeistungsbesJimmungen der Auftrag­
geber haben keine Berechtigung.

Die NormbläfTer DIN 10:>2, 4070, 4071, 4072, 4073 sowie in Zukunft
erschell1ends Normblätler über Holz als Baustoff sind anzuwenden.

Jeder Ausschreibung von Bauholz ist eine durch den Archifekten
aufgestellte Holzhste beizulugen, die der Baupolizei vorgelegen hat.

Ist kielernes Bauholz nicht zu beschaffen oder wirrschattlich nicht
tragbar, so kann unler Berücks,chligung der sfatischen N01wendigkeifen
Tanne oder Fichte verwende! werC1en lader umgekehrt).

Im gewöhnlichen Hochbau ist kein schartkanJlges Holz zu verwenden,
sondern fehl- oder baumkantiges (vgl. Begriffsbestimmungen der VOB.).

Diejenigen Ho!zfehler sina zuzulassen, d,e den Verwendungszweck
nichl beemlrächtigen, insbesondere Blau- und Rotsfreifigkeif.

AsHreies Holz Im Sinne der VOB. darl nur getordert werden, wenn
diese Forderung unumganglich notwendig ist. 0esunde Aesfe sind so­
weit zuzulassen, als sie dIe Hal1barkeit und den Verwendungszweck
nicht bee.nlrächligen. Für deckend zu sireichende Arbeiten darf kein
astireies Material gefordert werden. Bei fensterflügeln ist darauf zu
achten, da  an den Kanten keine Aeste liegen.

Bei ingenieurma igen Holzbauten Ist zu prüfen, ob durch Nagelung,
Verleimung oder andere neue Bauweisen eine Holzersparnis erreicht
werden kann.

Bei grö eren Sparrenlängen sind StölJe zuzulassen, sowe:t die Stand­
sicherheit n:cht ,..,elahrdef wird.

Die Stärken der fu bodenbreffer sind im städtischen Wohnungsbau
auf höchstens 26 mm Rohma  zu beschränken. Bei Längen über 4,50 m
sind Frie-se zuzuJassen. Es können zwei bis drei verschiedene Breilen
der Fuf,bodenbreller in einem Raum verwendet werde . FÜr stabholz­
lu böden (Parkett) sind nur Stärken von 18 und 24 mm vorzuschreiben,

Als Putzlräger sind bei normalen Deckenschalungen mit Schalbrettern
verzogene stö e zuzulassen oder es können an dessen Stelle Latten­
schalungen oder LelchlbauplaHen verwendet werden.

Bei EisenbetonausfLihrungen sind gehobelte und gespundele Scha­
lungen auszu>chl,e en, es sei denn, da  es die Ausgestaltung erfordert.
An Stelle parallel gesäumter Schalbr.eller können auch konische Scha­
lungen verwendet werden, Es ist beim Entwurf VOn Eisenbetonausfüh­
rungen darauf :zu achfen, da  sial! fester Holzschalungen bewegliche,
mehrmals verwendbare Schalungen errichfet werden. Hierbei ist z. B.
die Verwendung von wasser/est abgebundenen Harlp!atten zu emp­
fehlen. Im Tiefbau soll bei Schalungen nach Mö9!ichkeit Kantholz durch
Verwendung von Halbhölzem ersetzt werden.

Berücksichtigung des Naturschutzes bei Melioralionsarbeifen
Runderla  des Reichs-. und Preu ischen Ministers für Ernäh­
rung und Landwirtschaft vom 16. 11. 1937 - VI./L 8761 _.

1. Bei der Aufstellung und Ausführung der Meliora/ionsentwürle ist
darauf hinzuwirken, dar, die Natur der Landschaff möglichst erhalten
bleibt. Der neue Zustand soll in funlichst .geringem Gegensafz zu dem
nafürlichen stehen oder doch in absehbarer Zeit wieder ein naturnahes
Aussehen gewinnen,

2. Die sJärkste Veränderung des natürlichen Landschaflsbildes wird
Im allgemeinen durch d;e Regelung der Wasserläufe verUrsacht. Diese
soll nur dann vorgenommen werden, wenn sie aU5 wirtschaftlichen GrÜn
den uner!ä !ich ist. tn manchen Fällen wird es genügen die Linien­
führung eines vorhandenen Wasserlaufes be:zubehalten u d nur seine
Querschnitte zu vergröryern. Wenn sich Begradigungen zum Zwecke
eines ungehinderten Wasserabflusses oder zur Verringerung der Unlet­
haJtungskosh n nicht vermeiden lassen, so sind doch lange gerade
Sir:cken enlbehrlidJ und be>ser durch schwache Krümmungen mit kurzen
Zw:schengraden zu ersetzen. Es wird fast stets gelingen, dem Wasser­
I uf auf äiese Weise eine gefällige, der Landschaft angepa ie Linien­
fuhrung zu geben, ohne seine Leistungsfähigkeit merkbar 7IJ beein
irächligen, Eine Ausnahme dürfle nur dann nötig sein, wenn Wasser­
läufe, namentlich Gräben, an vorhandene gerade Grundstücksgrenzen
gelegt werd:n müssen. Solern in einem Tal ein neuer Hauptvor/lufer
hergestellt wird, ist dieser grundsätzlich an der lietskn SteHe der Tal­
sohle anzuordnen, so da  er he mach die Achse der Tallandscha/t bildet.



3. In einem Wasserlauf eingeschaHeie Inseln sind als Brutplätze der
VogelweH besonders werlval!. Wenn auch. Fluf}spaHungen im a\l­
gemeinen beseitigt werden müssen, da sie häufig den Anla  zu neuen
Verwilderungen geben. so ist doch im Einzelfall sorgfä1lig zu prüf.en,
ob nicht eine vorhandene Insel erhal1en bleiben kann.

4. Der naiÜrliche Uferbewudts, vor allem der alte Baum-, Hecken­
und Sirauchbestand soHte, soweit wie irgend angängig, erhalten bleiben.
Der Laubfa1l ist niCht so schädigend, als da  er nicht in Kauf genommen
werden könnte. Verbreiterungen von Wasserläufen, deren Ufer mit
.Bäumen und Sträudtern bestanden sind, so\!ten möglichst nur einseitig,
und zwar auf der baumärmeren Seite, vorgenommen werden. Feste
Naturufer, die gewissen VogelarIen Nis!gelegenheite n zu bielen pflegen,
soHen zum wenigsten an ein e rUferseife in ihrer natürlichen Be­
sdtaf/enheil erhalten bleiben, also nicht durch eine künsl1ich geschaffene
Böschung ersetzt werden.

5. Für beseitigte Hecken und Sträucher ist grundsätzlich Ersatz zu
schaffen. Ist eine geschlossene Bepflanzung neuer -Uferböschungen.
ggf. auch in einigem Abstand von der Böschung, nidtf möglich, so sind
zugunsten der VogelweJl, des Wildes und u. U. auch der Fischzucht in
unrege!mäijigen Abständen vereinzelte Buschgruppen anzulegen, bei
denen der Strauchbewuchs bis nahe an das Wasser re:chen dad, soiern
hierdurch der Hochwasserabflu  nicht behindert wird. Wo solche Be­
hinderung zu erwarten ist, kann auch eine geringe Verbreilerung des
Quersdtnitis des Wasserlaufs in Frage kommen. Eine aJleeartige Be­
pflanzung der Wasserläufe ist zu vermeiden. Bei Neupflanzungen dürfen
grundsätzlich nur heimische und standorlgemäije Holzarfen verwendel
werden. HandeH es sich um Ersa!zpflanzungen, so so!lte man keine
anderen als die bisherigen standortgemä heimischen Arien wählen. Eine
Bepflanzung mit kurz zu haltenden und daher rege1mäf}ig zu scherenden
Hecken isi unzweckmä ig.

6. Die Uferbefestigung, auch die Wildbachverbauung, ist möglichst
natürlich zu gestaltenj Rasen sowie Strauchwerkbündel und Bruchsteine
sind stets vorzuziehen. Beton und Eisenbeton soHlen dagegen ver­
mieden werden.

7. Stehende Gewässer in der Landschaft sind in weitesfem Ma e zu
erhalten. Hierzu gehören AHgewässer, die mit den zugehörigen Wasser­
läufen möglichst in Verbindung bleiben solHen, Teiche, Weiher, Sölle,
Wasseransammlungen in allen Lehmgruben, Steinbrüche und dergleichen,
deren Busch- und Baumränderfür das Landschaftsbild besonders wichiig
sind und nicht versdtwinden dürfen. Bauarbeiien an schilfbestandenen
Teichen und Seen sollien möglichst nidtt während der Fortpllanzungszeit
der Wasservögel begonnen werden.

8. Bei der Senkung des Grundwasserstandes ist darauT Bedacht zu
nehmen, ob etwa in der Nähe befindliche NaturschUtzgebiete oder
sonsiige in ihrem besonderen Pflanzenbestand erhaltenswerte Flädten
dadurdt schäd1idt beeinflu t werden. Es wird in solchen FäHen zu­
sammen mit den Naiurschutzstellen sorgfältig zu prüfen sein, ob und wie
derarlige schädliche Wirkungen vermieden werden können, ohne dar,
der Mehrertrag der Melioration wesentlich beeinträchtigi wird.

9. Für Neubauten, wie Brücken, Schleusen, Wehre, Sohlenabstürz:e
usw., sind möglidtst bodenständige Bausfoffe zu verwenden. In Steiri­
mauern und an sonstigen geeigneten Stellen soHfen Nistgelegenheiten
für höhlenbrütende Vögel vorgesehen werden.

10. Auch bei der Linienführung der Deiche sind nichi lange gerade
Strecken, sondern nach Möglichkeit ganz schwildte Krümmungen und
Gegenkrümmungen zu erstreben. Einzelne Bäume und Buschgruppen
am Fu e der Au enböschung sind im allgemulnen iür die Sicnerhei-f der
Deiche unbedenklich, sofern sie den Graswuchs auf den Bösdtungen
nicht stören.

11. Bei Dränungen brauchen keineswegs alle Bäume und Büsdte ent­
fernt zu werden. Wegen der Ma nahmen gegen das Zuwachsen der
Dräne wird auf die Dränanweisung verwiesesn.

12. In Gebieten, in denen im Laufe der Zeit noch umfangreiche Ro­
dungsarbeiten durchzuführen sind, empfiehlt sicn die Aufstellung eines
Generalplanes zusammen mit den Dienststellen der FOrStverwallung und
des Naturschulzes. In ihm ist für ein grä eres Gebiet darzustellen,
welche Flächen für die Rodung in Frage kommen und welche von der
Rodung auszuschlie en sind.

13. Bei der Durchführung der Meliorationen bietet sich eine günslige
Gelegenheit, in geeigneter Weise aui die Ve r bandsmilg1ieder einzu­
wirken und si.e zur ErhaUung und Pflege der natürlichen landschaft auf
den ihnen gehörenden GrundsiÜcken zu veranlassen. Insbesondere ist
die wesenfHche Bedeutung der Baum- und Buschgruppen sowie der
Hecken für die Landwirtschaft zu erwähnen.
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Wann kann die Ueberfragung des Geschäfts eines verschuldeten

Inhabers auf die Eh frau nicht ais sittenwidrig angesehen werden1
Ein Handwerksmeister N."welcher 'in grol}em Ansehen sfand und lange
Zeit das Amt eines Obermeislers innehatte, war infoJge Geschäfls­
rückgangs in den Jahren 1931-32 in Schulden geraten. ,Er wurde von
seinen Gläubigern derart bedrängt, da!} ... der ihm zur Verfügung
sfehende Verdienst nicht mehr zum notdürftigen UnterhaH für sich und
seine Familie ausreichte. Infolgedessen sah. sich N, veranlaf}t, das Ge­
schäft auf seine Ehefrau zu über/ragen, um nicht Wahlfahrfsunter­
sfUfzung in Anspruch nehmen zu müssen. Die ,Gläubiger erklärten diese

Geschä!tsüb:rhag ng für sittenwidrig und erhoben Klage gegen N.und seme !:;hefr.au. Das Oberlandesgericht in Dresden entschied abe..
z  ungunsfe  der  Iäub.ige;r Und führte u. .a. aus, vorliegend könne
mcht v :)fl emem sittenwIdrigen VerhaIJen des Handwerksmeisters N.und semer Ehefrau gesprochen werden. Ein solches sei.. nicht ohne
weiteres dcH,jn zu erblicken, wenn ein Mann seiner Ehefrau das Ge­
schäft überträgt. um es den Gläubigern unmöglich zu machen den
Verdienst aus dem Gesdtäft für sich in Anspruch. zu nehmen. Wenn
in S:huldner auch verpfli tef sei und bestrebt sein müsse, den vonIhm ubernommenen Verpfhchiungen nachzukommen, so müsse doch
der Gläubi er R.ücksicht üb:;,n,. wenn. es de:n Schuldner ,infolge,seiner
sdtle .ten IlOanz el!en. Ver allntss  n.'cht gelinge, seine Verpflichtungenzu erfullen. Es bege Im Sm ne wIrklicher Volksgemeinsdtaft r wenn dßr
S uldner :-?n  einem Verdienst für sich behall , damit er sich und
selßer Fam !le emen b  dtei enen U terhalt gewähren könne, um nicht
,auf Untersiuizung -aus offenthdten MIHeln angewiesen zu sein. (Ober­
landesgeridtt Dresden. Aktenzeichen: 14. U. 160. 36. - 17. 12. 36.)Nachdruck verboten. H. M.

Unt rneh er. welche junge leute als Lehrlinge beschäftigen. ob.wohl sie kem Recht zur Lehrlingsausbildung haben. haben Schadens­
ersatz zu leisten. In einem Zweige des Baugewerbes wollte sich K.
als Lehrling .ausbilden !assen. Er bzw. seine Mutter traien deshalb mit
B., welcher k ine M isterprüfung .abgelegt hafte, in Verbindung. K.wurde dann uber elO hi3lbes Jahr von B. beschäftigf, ahne da!) e:n
schrHtlicher Lehrverlrag zusfandekam. Nachdem B. mehrfach Ausflüchte
gemadtt halie, gab K. schliejJlich seine Arbeif auf, da sich heraus­
gestellt haHe, da  ,B. nichi zur Ausbildung von Lehrlingen befugt se-i,
und machle gegen B. Schadensersatzansprüche geltend. Während das
Arbeitsgericht die von K. mhobene Klage mangels Abschlusses eine-s
schriftlichen Lehrverirages für unbegründet erklärte, entschied das
,Landesarbeitsgericht Dorfmund im Sinn-e des klagenden Lehrl'ings und
f hrt  u. a. aus, ein Arbeii"ge er mache sich eines Vergeilens gegendH  S1]ch aus dem Lehrverhaltms ergebenden Pflichten schuldig, wenn
r zur Ausb!lclung von Lehrlingen nicht befugt sei und g!eichwohl
Junge Menschen -als Lehrlinge in seinem Behiebe beschaftige. Der
Un1ernehmer madte sich gegenüber Jungen Leuten, welche sich bei
ihm .ausbilden lassen wollen, bzw. ihren EBern schadensersatzpflichtig,
wenn er unter dem Vorwande, ein lehrverhällnis einzugehen, aus
eigennützigen Motiven billige Arbeitskräfte erlangen woHe. Für einen
jungen Mann bedeute es einen Zeitverlust. wenn er ohne schriftlichen
'Lehrvertrag beschäHigt werde, da die ohne Abschlu  eines Le.hr­
vertrages verbrachte Zelt nicht zur Anrechnung gelange, möge er sich
,auch während der fraglichen Zeit einige Fertigkeiten angeeignet haben.
Würde ein Unternehmer in Fällen dieser Art nichl zu Schadensersatz
verur!e>iH werden können, weil kein schrifilicher Lehrverlrag zus1ande­
gekommen sei, so wäre einer Ausnutzung junger Leute TÜr und Tor
geöffnet. Vorliegend habe .auch mündlich kein Lehrvertrag wirksam
abgeschlossen werden können, da B. kein Redtt gehabt habe, Lehrlinge
.auszubilden. (Landesarbeifsgericht Dorlmund. Aktenzeichen: 12. 5a.127. 36. _ 2.2.37.) Nachdruck verboten. H. M.
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Breslau. He i m der Hit I er - J u gen d. Der Oberburgermeisier
der Hauptstadt Breslau schreibt in Verbindung mit dem Gebiet 4 der
Hitler-Jugend einen Wettbewerb ZUr Erlangung von E,,!würfen für ein
Heim der H!iler-Jugend der Stadt Breslau auf dem Gelände an der
HoHandwiesens!ra e aus. Zu diesem Wellbewerb sind alle Architekten.
die Miiglieder der Reichskammer der bildenden Künste sind und jh en
Wohnsitz seit mindestens 6 Monaten in Breslau haben oder aus Bres­
lau gebürtig sind, zugelassen sowie Studenten der Oberstufe der Bau­
abteilung von Fach- und Hochschulen und ferner beamtete und ange­
sielHe Architekten der Behör-den, sofern sie der Anordnung der Reich:­
kammer der bildenden Künste entsprechen. Insgesamt sind 4500 RM.
an Preisen ausgesetzt. Die Wellbewerbsunler1agen können zum Preise
von 3 RM. vom Stadtam-l für Jugendertüchligung, EHerplatz 1 a, Zim­
mer 12, bezogen werden. Bis zum 10. März 1938 müssen die En!würfe
bei der gleichen Stelle abgeliefert oder bei der POST aufgegeben wor­
den sein. (Siehe Anzeige in vorliegender Nummer.)

Königsberg Pr. Bildhauerwettbewerb. Zur Er!angung von
Entwürfen für Bildwerke auf dem ErichwKoch-Platz in Königsberg Pr.
schreibt der Oberbürgermeister der Stadl Königsbeg Pr. einen WeHbe w
werb aus, Für den turmartigen Aufbau der im Bau befindlichen Tribüne
san ein Adler als bekrönendes Hohei!szeichen modelliert werden und
für die Geslaltung der Eingangspfeiler zum Plalz sollen Vorschlage ein­
gereicht werden. Bis zum 10. Februar 1938 müssen die Wetlbewerbs­
arbeiten eingegangen sein. Tei!nahmeberechf1gt sind sämt!iche.in Ost­
preu en amässigen oder dort geborenen Bi!dhauer. die der Reichskam­
mer der bildenden Künste anqehören. An Preisen sind insgesamf 3 500
RM. ausgesetzt. Gege.n eine Hinterlegungsgebühr von 3 RM., diebeim
Einreichen eines vollständiqen Enfwurfes zurückgezahll wird, sind die
näheren Bedingungen und Unterlagen bei der Hochbauabici1un.g, Stad!­
haus, AdoH-Hiller-Stra e, zu erhalten.

Schkopau. Ver wal tun 9 s ge b ä u cl e. Unter 7 deutschen Archi­
tekten hatte die I. G. Farbeninclustrie AG, Ludwigshalen, einen ""et/­
bewerb zur Erlangung von En!würfen für das VerwaHungsgebäude. der
Buna-We.rkek Schkopau ausgeschrieben. Der Entwurf, des Leipziger
Ardtifeklen Dr.-Ing. Walther Born wurde mit dem 1. Preis au gezeichnet.
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Rechts. und Sieuerhandbudt für den Haus- und Grundbesifz. Hermann
Luchterhand, Verlag für 5!euer- und Arbeifsrecnt, Berlin-ChadoHen­
burg 9, Ahornallee 18.

Nachtrag Nr. 47 bringt Ausführungen über Mieterschutz und Vierjahres­
plan   Burgersteuer 1938 - Zwecksparkassen. Das Handbuch erscheint
jetzt in 2 Tden und kann zum unveränderten Preis von 7,50 RM. ­
auch zur Ansieh! - von dem einglmgs erwähnten Verfag bezogenwerden. Geb.
Slahlbau Kalender 1938. Herausgegeben vom Deutschen Slahlbau-Ver­

band, Berlin; bearbeitet von Professor Or.-)n9. G. Unold, Chemnitz.
4. Jahrgang, mit 1182 Textabbildungen. 527 Seiten, Grö e 11,5 mal
16,5 cm. Verlag von Wilhelm Erns! & Sohn, Berlin W 9, Köthener
Strarye 38. PreIs in Leinen gebunden 4,50 RN..

Der neue. Jahrgang des Siahlbau-Kalenders für das Jahr 1938 ist durch
yctscniedene Aenderungen und Erweiferungen der Vorjahrsausgabe
auf den Stand von Ende 1937 gebracht, so da  die Neuauflage als
Rafgeber und Helfer in den Fc:chkreisen ebenso wie die früheren Aus­
gaben willkommen sein wird. Gegenüber der vorjährigen Ausgabe
wurde der theoretische Teil der die Abschnitte Mathematik, Werksfoff­
prüfung sowie Spannung u'nd Formänderung umla t, umgruppiert und
dadurch eine straffere Zusammenfassung der zueinander gehörenden
Teile erziel!. Im Absd1nitt Stahlhochbau wurden die Ausführungen des
Vorjahres den neuen Hochbauvorschriften angepa t, und der Abschnitt
Eisel1bahnb r ücken er/uhr eine Erweilerung durch Aufnahme der neuen
Vorschriften uber die Ausbeulsicherheil der Siegbleche; die Frage der
Knicksicherheit von Trogbrücken-Obergurten wurde völlig neu bear
beitel. Der Schweirytechnik isi mit mehreren Aufsätzen aus berufener
Feder ein besonderer Raum gewidmel und bei den Pro/ilfafeln wur­
den die Tafeln der Sonderprofile für Schwei träger au{ den jefzigen
Stand gebrach!. Um tür den Verkehr mil ausländischen Fachkreisen die
Fachausdrücke besonders bei der Schweirytechnik kennen zu lernen, ist
in der Auflage 1938 des Stahlbau-Kalenders ein Wörlerverzeichnis mit
französiscnen und englisdlen Fachausdrücken aufgenomme:n.
Kalender fü  Heizungs-, Lüftung5  und Badetechniker. 42. Jahrgang.

1938. Mit 127 Abbildungen und 143 Tabellen. 437 Seilen, Gröf)e
11 X16,5 cm. Herausgegeben und neubearbeitet von Obering.
J. Rif!er VDL, Hannover. Carl Marhold, Verlagsbuchhandlung, Halle
a. d. S., Henrietlenstraf)e 3. Preis in Leinen gebunden 4,60 RM.

Audl die ergänzte und auf den ncueslen Sland der Technik gebrachfe
Ausgabe 1938 des Kalenders für Heizungs-, Lüfiungs- und Badetech­
n;ker vermiHe!l diesen wiederum a!les, was sie für ihre tägliche Arbeii,
sowohl in praktischer 815 auch in theoretischer Hnsicht brauchen. Das
Heiz- ul1d Lüf!ungsfach sowie die Technik der Hausinstallationen haben
auch im vergangenen Jahre Wandlungen erfahren, die teils durch die
Entwicklung der TechnIk selbst und teils durch die mH dem Vierjahres M
plan in Verbindung stehenden Aufgaben bedingt waren. So wurden im
Kalender 1938 eine Reihe von Ergänzungen, Aenderungen und Erwei­
terungen notwendig. Z. B. ist u. a_ die Vereinheitlichung der Bauma e
für Guf;- und Stahlradiatoren zu berücksichtigen gewesen, die neuen
VorschriHen über die Beheizung und Lüftung von Lichtspieltheatern
sowie von Schu!zräumel1 wurden au/genommen, für die Be- und Enf­
wässerung von Grundstücken wurden die Umste!lnormen eingeschallet
und die Gebührenordl1ung für Ingenieure i5t der neuen Fassung ange­
pa!}f. Auch die Ausgabe 1938 dürfte in den Fachkreisen als Nachschlage­
werk bereifwiliige Aufnahme finden.
Technik voran! Jahrbuch mi! Kalender fÜr die Jugend. 1938. Mi1

zahlre:chen Fotos, Zeichnungen und Kunstdrucklaieln. Heraugsge­
geben vorn Deutschen Ausschu  für Technisches Schulwesen E. V.
(Datsch), Berlin NW 7, 232 Seilen, Grö e 10,5X14,8 cm. Veriag
8. G. T eubner, leipzig C 1, Postschlie tach 380. Preis kartoniert
0,95 RM.

Das Jahrbuch "Technik voran!" 1938 wendet sich wiederum besonders
an dia zur Technik hinneigende Jugend, an die Schüfer und Lehrlinge
und bringt in Wor! und Bild das Wissenswerte über Wehrtechnik, Roh­
und Werksfoffe, B3ufechnik, Rundfunktechnik, Handwerk, Sporl und
Verkehr und insbesondere über die Leistungen der nationalsozialisti­
schen Slaafs- und Wit!schalisführung. Aber auch der bereits in seiner
Ausbildung stehende Techniker und Ingen;eur sowie auch Lehrer usw.
werden gern zu diesem Buch greifen, das als leicht versländHcher Führer
durch die vielseitigen Fragen auf dem Gebicle der Technik angespro­
chen werden kann. Der geringe Preis erleichtet! zudem die AnschaJfung
für emen jeden.

lFfJ'afi:l!l1I)ka f""""­
Frage NI. 2. (0 ä m m u n g der Dach f I ä ch e Ver hin _

cl e run g von Eis b i I dun gin 0 a ch k e h I e n.)
Im Sommer 1937 habe ich einen 66 m langen und 26' m breifen

Speicher fÜr Konservenlagerung i!U$geführl. Die Au el1wände sind 38 cm
stark und der Bau isi miJ Kastenfenstern versehen; er bestehl aus ZWE:i
Stockwerken mit einer Balkenlage und Holzdielung. Das Dach isi ein
fI"!ches SaHeldech und mi! doppeilagigem Ruberaid auf gespundeter
Schalung eingedeckl. Die Unle,seilen der Dach/!ächen s'nd mit 15 mm
s1arken, halb gespundeten Bre/f<2rn verschalt. Die Sammelheizung isf
so ausgeruhrt, daf) die Räume auf 8_10') erwärmt werden können. Auf
Wunsch des Bauhertn wurde jedoch der First nicht läng  des Gebäudes
gel2gt, sondern quer, wodurch die Ausführung von 5 nebencinanderEe­

3

gen den Giebeln erforderlich wurde. Die sich hieraus ergebenden Keh­
Jen zwischen den Giebeln münden an den Traufen aus und das Regen­
wasser wird dorf durch Rinnenkästen aufgefangen, welche in dem
25 cm breiten Dachüberstand hängon ul1d mif den Abfanrahren verbun­
den sind. Var einigen Tagen wurde ich von dem Bauherrn darauf auf­
merksam gemacht, da  die Rinnenkäslen vollständig vere:st und die
Ab/al!rohre zugefroren .sind. Eine Besichtigung ergab, da  die Dach­
Häche in der Kehle au/ etwa 1:..1-2 m Tiefe voHständig mit Eis ausge­
füllt war, während sich darüber kein Eis gebildet haite. Ich bille um
Mitteilung, ob dieser Uebelstand durch Anbringung einer Dämmschicht
im !nnern der Dachfläche in Höhe der jetzigen Vereisung für die Zu­
kun/t zu verhindern wäre. Zur Dämmul1g kämen in Frage; Glaswolle,
Holzfaserplatten, Arki-Maften oder dgL Würde die Vereisung der
Ril1nenkästen nicht auftrefen, wenn man diese Kästen ebenialls mit
einer Dämmschicht umgeben würd i K. T., G.

3. Antworf auf! Frage Nr. 60. (Schlechtes Ziehen der
S cn 0 r n s f ein e.)

Wenn bei einer Unlersuchung Mängel in bezug auf Ueberlastung
der Schornsteine oder nicht richtiges Anschlie en deor Oefen und Herde
nicht gefunden worden sind, so kann ich mir nichl denken, da  diese
Untersuchung durch einen Sonderfachmann, z. B. durch den zuständigen
Bezirksschornsteinfegermeisfer vorgenommen worden ist, in diesem Fane
häfte derselbe bei einer örtlichen Besichligung unbedingt die vorhan­
denen Feh!er feststellen müssen. - Unfer der Vorausselz:ung, da  die
Oefen sachgemäf) hergestellt sind und gut arbeiten, mu  sich d'e ört­
liche Unfersuchung der Schornstein lage u. a. auf folgende Fragen arM
sfrecken: 1. ist der Querschnitt der Schornsleine grof) genug bzw. wie­
viel Oefen sind an einen Schornstein angeschlossen; 2. wie ist die Lage
dei' Schornsteine im Gebäude; 3. handelt es sich um sogen. gezogene
Schornsteine. - Zu 1. Eine Herabminderung der Zugwirkung kann daw
durch entslanden sein, da  der Schornsfeinquerschnitt für die angeschlos­
senen Oefen und Herde zu klein ist. Um eine UeberJa,tung zu ver­
meiden, saUen an einen Schornstein von 225 cm  lichfer Weite
(1;2 SfeinX:4 Stein) im allgemeinen höchstens drei Oefen und an einen
solchen von 196 cm  Querschnitf CA Slein X 1;2 Stein) nUr 1 bis 2 Oefen
angeschlossen werden; für Jedes weifere einzuführende Rauchrohr muf}
die lichte Weife des Schornsleines um 75 cm 2 grö er seih. Weiter isl
fes1zusfellen, ob der sonst richtig errechnefe Querschnitt nicht vieileicht
durch vorstehenden Mörtel oder Steine derart verringert und dadurch
der Reibungswiderstand 50 stark vergröryert worden ist, da/} der Zug
im Schornstein stark behinclerl wird. - Zu 2. Die Lage eines Schorn­
steines im Gebäude spielt g!eichfalls eine grolJe Rolle in bezug auf die
Zugwirkung desselben, und zwar wird der Zug im Schornstein durch zu
starke Abkühlung sfark vermindert, wenn der Schornstein an einer
Au enwand oder auch an einer Treppenwand hochgeführl worden is1;
auf alle Fälle isf es besser, die Schamsteine in eine Mif!elwand zu
verlegen. Auf}erdem so!! ein Schornstein im Firsf durch das Dach ge­
führt werden, und zwar mit seiner schmalsten Seite der WefJerseile zu­
gekehrt, damit der Schornsteinkopf von möglichsl wenig Regen getrof­
fen und dadurch zu slark abgekühll wird. Die Wandslärke des Schorn­
steines über Dach mu  derart sein, da  gleidlfalls ein Wärmeverlust ver­
mieden wird. - Zu 3. Gleichfa!1s muf; lestgesielll werden, ob es sich
vielleicht um gezogene Schornsteine handelt; durch die grö ere Rei­
bung der Rauchgase an den schrägen Schormteinwänden wird der Zug
ebenfalls stark beeinträchtigt; aus diesem Grunde sollen Schornsteine
im allgemeinen senkrecht hochgeführl werden. E. B., B.

1. Antworf auf Frage Hf. 1. (PrelJplatten aus Kunsf­
,f of f e n.)

Pre!}platlen fur Wand bekleidungen aus Bakelit, Galalith oder anderen
Kumtharzprel}stof/en sind m. W. im Handel nicht erhältlich und mü ten
besonders beste!!t werden. Bakelit dürfle sich wohl iür diesen Zweck
kaum eignen, da es ein dunkelgelbes bis bräunliches Aussehen besitz!,
während man fÜr Wandverkleidungen meist mehr hellere Farben wählt.
Eher kämen Plaften aus Galalith in Betracht, das in hellen Ausführungen
hergesleHf werden kann. Auch Prerysfo/fe aus Kunstharz werden in jeder
gewunschten Farblönung hergestell/ und ergeben eine gule Wirkung.
Diese Massen werden aber fast ausschlie lich zur Herstellung von Haus­
haltgegenständen (Tassen, Tellern, Seifenschalen, K!oseffsilzen usw.), zu
Siock-, Schirm-, Tl'rr- und Fenslergriffen, Gehäusen von Radiogeräten
und dgl. verwandt. Die Verwendung dieser Massen ZUr HcrsfelJung
von WandplaHen wurde schon vor einigen Jahren in Erwägung gezo
gen, doch wurde hiervon Abstand genommel1, da der HerstelIungspreis
so hoch war, da  die P!allen gegenüber anderen Wandbekleidungen
nichf konkurrenzfähig waren; dies ist erklärlich, wenn man bedenkt, daf}
Zur Verarbeilung solcher Pref)massen Pressen mit einem Druck bis zu
300 Atm. erforderlich sind, bei denen die Formen mit Hilfe 'ion Dampf
oder elekfmchem Strom bis auf etwa 175 0 C erhitzt werden müssen,
und dal} die Pre linge 3 bis 10 Minuten lang unter diesem Pre druck
gehaUen werden müssen. - Um zu verhindern, da  ungeeignete PrefJ­
s:oHe für einen bestimmten Zweck verwandt werdel1, bestehen beim
VDL Fachausschüsse für Kunst- und Pre stoffe; vielleicht erfahren Sie
dort, ob und wo Wandplallen aus Pre stoflen Verwendul1g gelunden
haben. - Wenn es sich in Ihrem Falle darum handeln soHfe, eine ab­
waschbare Wandbekleidung zu erhalten, so kann für diesen Zweck ein
Anstrich mit Marfolit empfohlen werden; es gehl mii dem Putz eine
unlösliche Verbindung ein und ergibt einen porzellanähnrch""l: Ueber­
zug, der wei en Mallglanz besi,tzt. Auch eine Behandlung mi! Keramajol
komml in Behach!. Dieses Millel ist auf mineralischer Grundlage auf­
gebaut und der Anslrich damit kann ein- oder nlehrfarbig ausgeführt
werden. Bezugsquelle von Marfolit bzw. KeramajoJ nennt gegen Rück­porto der Verlag. E. Btw.
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Wa  b   r S  ff  Ji      d      f   Il:ed if    e Ii  Ln  tU :::h
w rd.en, da diese bereits .,auf Grund einer Verordnung des BeauiJragtell iur den
VH rJ "hn?sPlauV IU 10.  ar.,. 1937 besonders gefördcrt wcrdeJ\.

WIe wh. bereits e ähnt habc, .wmden nach Abschluß der großcn Instand c
s  zungsa t{Qn des WIIÜers 1933{?4 Reic srn!tteI:für die InstandsetzUng von Gcbauden Dicht mehr gegeben. HIervon Ist m dIesem Jahre eine Ausnahme ge­
ma ht wor?-en. Al1cr?ings wun c diese Maßnahme auf bestlmmte Bevö1kerungs­
kreIse  OWIC auf bE;s lmmte  bletc beschränkt. B reits i:rn. August d..T. stellte
der. Rewhsar1?elts1!lIDlster Re::chszuschUssc, . zur Besserung der WohnverhäItnissc
d rL darbeller III G:r nzgc Hete.D zur Verfilgung. In dem Schreiben wird darauf
h ngewlesen, daß  .er LandWirtschaft gcnügend brauchbare Arbeitskräitezuy Ver­
fügun.g !!.tehen mussen, um ßen Kanlpf um. :oeutsch1ands Zrnährungsfreiheitdurchzufübren. Nur w<, n  ur de.l1. LandarbeJtcl' gesunder und ausreichender
ohnraum vorhan en  ?l, kanne eme arbeitsfreudige Gefolgschaft erhalten und
könnten neue Arbeitskräfte. dauernd gewon1?-en werden. Zur Instandsebung und
:;;um .A'!sbau von LandarbeIterwohnungen smd daher die Mittel' b<,stimrnt und
zwal' fur folgeu?c . r zgebic-te: die Provin<>:en Ostpreußen, die Grenzmark Posen­

reußen, die.ostiwhe!l KreIse der ProVlnzBrandenburg und des Rf..'gierungs.
", -=".., ",."" =O,* "'"''''" "  , "".".< '"  _

war; 'so trat dieser bei fler Besserung de!' allgemeinen Lagf' auf dem Arbeitsmarkt
mehr und mehr in den Hj ter und. Zv;:eck der Mittel wurde es. bei der zuneh­
menden Wohn,:ng,s na:pphelt emen AnreJz' zur Schaffung .Deuen Wohnraums zu
geben. Auch!u dlC$etn .Jahre hat der Reichsar/;'eitsminister durch ei.ne.n Erlaß
vom . 7, Nov.ember 1937. eInen 'petr g von 7,1 MIllIonen RM. für diesen Zweck zurVerfugung gestellt. Die Betragesl!ld auf die :M.iIll terien der Länder in Preußen
a1.;lf die Obe.rpräs.iden en, vertei1t worden. Für die Gewährung des Z schusses Im
"E.lllzclfall .;;.md dIe früheren ; estimmungen wicder als maßgebl'nd erklärt. Aller­
dlllg  f'nthält das R dsehr.elben. des Reie.hsarbeitsminister-s verschiedene wichtige
AbweiChungen, Zunaehst 1st dIcsmal ClllC Zuschußgewährung für Wohnungs­

Das lI.allgeweri>e lind eier Vierjahrespl"n
Vorfragsreihe in der Aula der HTL.Breslau

Donnerstag, den 13._ 20. und 27. Januar 1938; 19,60 Uhr
In der Aula der Höheren  Technischen S!aalslehransiali für Hoch- und Tief­

b u! Br,eslau,  ehmdamm 53  findet auf Veranlassung des Reichserziehungs­
minIsterIums eme Vortragsreihe "Das Baugewerbe und der Vierjahresplan
stall, die von der BezirkssielJe Schlesien des Reichsinnungsverbandes des
Baugewerkes und der HTL Breslau getragen wird. Die Voriräge werden an
den drei Donnerstagen. 13., 20. und 27. Januar 1938 um 19,30 Uhr gehaUen;
an jeden Vortrag soll sich eine Aussprache amchlie/;en. Der ersfe Vortrag
behandc;:dt Audauschmöglichkeiten für Sfahl im Hochbau (Studienrat Dipl.-Ing.
Wer nIck e), der zweite Ausfauschsfotfe jeder Arl (Studienrat DipL-lng.
Kr au/;) und der dritte Stahlerspamisse dUfc:h siafisd1e Erleichterungen (Sfu­
dienrat Dip1.-lng. Pr a n 9 e).

verhältnisse n:Ög
Rr:-ums im Dachgeschoß eiE neuer Scb! rawn gesC:haHen wird. ChFü':';U   n;  ;:
tp.Ilungen, Umbauteu, Aufstockungen, uberhaupt dIe Schaffung einer scJbstiindj­
gen Wohnun , werden. die Zu::;chüsse nicht gegeben, hierfi:.lI" sind die erwähnten
besond<, ell ]r !ttel bereItg<,stellt. Der Reichszuschuß beträgt 50 v.H. der Gesarn.t­kosten, Jm Hoehstfalle 200 RM.

D  Verfahren ist im wesentlichen das gleiche wie es bereits furdie Umbau­
i  usse dargestellt wm'de. Die Arbeitcn müssen bis "Zum 31. 1;I2.1':<: 1938 beendet

wie dic  rfo .dcrIicll n Nebenräume und einen eigenen Zug-ang haben. Von der
NotwE'mhgkeIt des eIge;rlPn Zugang.s kaIill ausnahmsweise abgesehen werden wenn
es technisch nicht mögJieh ist, ihn zu scl13ffcn. Dies kann 7., B. der FaJi sein,
wenn in einem EmfamiliPIIhaus der erste Stock zu einer Wohnung ausgebaut wird
und der Aufgang durch eme gemeinsamc Diele erfolgen muß.

E::; ist sclk;tverstlind ieh, daß cin Zuschuß nieht gegeben werden darf, wenn
das Bauvorhaben baupolIzeilich .beanstandet wird. Ebenso dürfen mit den Reichs­
mitteln auch nicht völlig unzulängliche PrimJl.i'liwol.mungen, Einraumwohnungen
oder sonstige Wohnungen geschaffen w<'rdf"n, die vom wohnungspolitischen Stand­
punkt aus abgelehnt werden müssen. Dies gilt besonders bei Aufstockungen und
bei dE'm Ausbau von Dachgeschossen. Andererseits dürfen aucl.! für die Scbaffung
größcrer WohnUl'lgen, etwa mit fünf und mehr ZiunnerIJ, keine Zuschüsse gegeben
werden. Es soIlen vielmehr aus.schließlich Klein- und MittClwühnungen gefördert
wCJ'den, di  für die minderbemittelten Schichten des Volkes in Frage kommen.

Ein<, wlch ige Vorammetzung dalfu, daß diese Wohnungeu mtch von gering­bemIttdtcn Mietern gemietet .weeden können, ist die angeme'Jsene Hohe des :M:iet­
prpises. Die Bauvorhaben dürfen nicht zu gewinnstiehtigen Zwecken ausgenutzt
werden. Die Angemessenheit des Mietpreises ist daher besonders ,m prüfen. Der
Antragsteller muß sieh ferner 'schriftlich verpflichten, fünf Jahre lang nur diese
Mieten zu fordel'll. Verstößt er hiergegen, so hat er (jen Reichs<iuschuß zurück­
zuzahlen. Selbstv-erständlich kv.nn .!Sich aus wirtschaftlichen Gründen die Not­
wendigkejt einer Mieterhöhung <,rgebeu, so z. B., wenn eine erhebliche Mehr­
belastung des Eigentümers eintritt. In dtesen Fällen., sowie überhaupt dann. wenn
nach allgemeinen Bestimmungen f"ine Mieterhöhung zulässig ist kommt. einc
Rücldorderung des Reichs:l<uschusses nicht in Frage. '

Dei' Relchszuschuß beträgt. 50 v.IL der deI? GrundsUickseigent(jmer entstan­
denen Kosten, im Höehstfalle jedoch 600 RM. fur jede neu ges haffene Wohnung.
Bei der letzten früheren AktlOn betrug der Betrag 11}{)Q RM. Bevorzugt lÖoHen
solche BauvorhabeJ\ werdcn, bei denen ,.die gesamten Kosten ein Mehrfaches des
Zuschusses betragen. In Frage kommt luer z. B. der Umbau eines Fabrikgebiiudes
«'.u Wohnungen, bei dem die Kosten in der Regel wohl erht'blich huher sind als
der Zuschuß von 600 RM. je Wohnung.

Ueber die Bewilligung des Zuschusses entscheiden die Stellen die von den
obersten Landesbehärden bestimmt werden,.in Preußcn sind dies 'die Gemeinden,
ebenso in der 1>1eh1'zah1 der übrigen Länder. An die.se SteHen ist aloo aueh ein
Antrag auf einen Zuschuß zu richten. Wichtig ist, daß der Antrag VOr Beginn
der Arbeiten gestellt sein muß. Dem Autl'ag ist ein genauer Kost.cll\'Ür8ehlag bei­
zufügen. Die Gemeinde hai zu prüfen, ob die Kosten angemess<,n sind.Hält die Gemeinde eichszuschussesfür gegeben, so erteilt In diesem wirdihm der Betrag mitget schuß in Fragekommt, es wird jedoch ühe erst angege­
ben werden. kann, wen
standenen Koo;tel! vorli
tragstel1E'r mit den Arbeiten beginnen.
Antragstellers selbst getroffen, da er bei früherem Beginn dcr llrbeitenin
Schwierigkeiten kommen kann, wenn die Gemeinde aus irgendweJehcIl Gründen,. Im übrigen ist noch

und politiBch zuver­
über die politische
örtlich zuständigen

Ji!
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'
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. "yveitcTe Instandsebmngsmittel wurden dllrch einen Erlaß des Re1Cosarbeito;.
ffiIll!stCrS \"{In: 2'7. NOVf'mber 1937 zur Besserung- dcr. Woh.nvcrhältnf;;se in Grenz­gebieten 'bereitgestellt. In dem Erlaß de;; Heichsarbeit;;ministers wird dm'auf hin.
gcwJ( sen, gaB neben der Seh fftmg netten Wohnraums aueh dafÜr So!"ge getragenwerden musse, daß d'.Jr bereits \'orhandfOne Wohnrawll erhalten blf'ibe. 1::1 ein­
zelnen GegenBen.seien die Wohnungen in emem außerordentlich BchleehtenZu.
stand, und die fur die notwendigen In tand.setmngsarbeiten erforderlichen :j\1itte!. DIe :Mittel sind besonders auf die bstlichen

Reichszuschüsse für InFtanrJsetzungs- und Er­
some-ferner auch für An- und Ausbauten

Der Kreis der Arbeiten ist hie 'also gegen­
über der :Maßnahme zur Bessel'u:ilg der WohnverhäJtnisse der hndwirtschaitlichi,Oll
Arbeiter erweitert worde:n, Als I:nstandsetzu!!go;ürbeiten gelten. nicht nur O"rüBen
Arbeiten, sondern Ausbesser Jllgen jedeI. AI.t am Aeußeren und iin Innel:en des
Gebäudes, auch. die Schönhei1:sinswndsetzungen. Fe!'ner dli1fen Zuschüsse. für EJ'.
gäIlZUllgsarbeiten gegeben werden. 'Es sind dies Arbeiten, dUr<.;h die' der W€J't
des Gebä.udes auf dIe Dauer erhoht wird. Als Bcispiel weI'den angeführt der Eill­
bau von ElektrizItäts-, GaB-, Heiz-, Lüftungs-. Dade- rind Abortanlagen der An­scbhtB an die K3.I!-alisation, dg1. 'Die Aus­dehnung des Krp.!ses der d, erklärt sieLdara.us, daß es,sich hier ef;onders armerBevOlkerungsh-reise smd. BJ'kann bis auf 40 v.H, erhöh i,t­
schaftlichen Verhältnisse des AntragsteJlel'S crforderlich erscheint. Auch eine Bei.
hilfe der N8V. wird unter Umstä:nden gegebcnw€.i"den. Um das ZuseImßverlahren
für unbedeutendere kleinere. Arbeiten auszuschließen is[ besthnmt worden, daß
die Gesa.mtkosten der Arbeibm mindestens 100 Rl\I. betragen mÜ::Jsen.Ein Zu­
schuß ka.nn auch iu.r An- und Ausbaut<"!! gewährt werden. Dte Zuschnßgewah­
rling für Arbeiten, dureil die eine selbständige Wohnung geschaffen wird, wie
Wohnungsteilungen und Umbauten sowie Aufstockungen, darf aus diesen Mitteln
nicht gegeben werden. Als selbständig gilt eine Wohnung, wenn sie neben den
Wohnr,,:umeI'!. eine eigene KücJ:te hat. .:Ei'ürdas Verfalli'en im elnZelu.en geltcnimwesentlIchen die gleicheu Bestmunungen wie bei den beiden andc!.cn Aktionen.:;< ,_. ­
i1ieuerUlIgefi im I!Irlaubsmilri1enS\,1$tem

fÜr das BillI!! liII'erblf
Von ::'r1inisterialrat Dr. jur. Otto KaI c k b ren ner, Berlin

Das Problf'm. dem Gefolgsmann einen jährlichen :I!;rho!ung;surla!lb auch. dann
zu siehern, wenn er infolge b.eruIsüblicber Kurzfristigkeit deo; ATbeitslierhä.lt.
nisses ge'7.wungen .ist, ,delI lletneb im Jahre öfters z.u wechseln. hat am, 1. Se:p­
t.ember'1936 ZUr Einführung der Utla.ubsDlarke im Baugewerbe :und im Bauueben­
geweI.be geführt. Die EinfÜhrnn.g ertolgte durch eine Reiehstariford llng,fül'deren über den'.Inhalt. einel"Tarlfordnung weit. hinausgehenden Rahmen in:der
Sec'hzehnten Durchflihruugsverordnungztun A.OG.{Reichsgesetzblatt ]936 I S. 454)
eIDe gesetzliche Grundlag 'geschaffen worden ':war. Die Regelung des Ur1anps.
markensystems durch Tanfordnung anstatt durch GeSe[Z adel' Verordnung erwies
sich als sehr zweckmäßig. weIl sie  s ermöglichte, die TJ.otwendlgwerdenden
Aendel'l1llgen und :Wrgänzungen mit gnißter Schnelligkeit und Beweglichkeit v<.n'­
Zlillehmen. Es war vorauszusehen., daß eine derartige weittragend., Nel..u'egelullg,

" llS deT9 Reichsarbeitsblatt Nr.36 \om 25, Dezernber 1937.

Parteidienststellen zu hören.
Durch die Erteilung eines Vorbescheides erhält der Antragsteller einen An­

spI'ueh auf einen ZusehuB, dessen Höhe allerdings noch nicht genau feststeht. Der
Antragsteller mu-0.vielmchr zuniichst nach Fertigsteliung der Arbeiten g€na,ue Be­lege über. die Hohe der tatsächhch entstandenen Kosten beibringen. Dies wird
regelmäßig durch Vorlage der Rechnungen der Handwerker, des Bauunternehmers,
der .'. Baustofflieferanten, dcs Architektc.u usw. geschehen. Arbeiten, die in
Schwarzarbeit ausgeführt sind, dürff)n. nieht berlicksichtigt werden. Es muß sich
also um eingetragene Firmen und Handwerker. handeln, auch darf der A.ntrag­
steIler nicht. etwa Arbeiten, die er selbst. ausgeführt hat und fül. die ihm keine
Kosten entstanden -sind, in Rechnung steIlen. Sind die endgültigen Kosten höher,
aJs sie in dem Voranschlag angenommen waren, so hat df)r A tragsteller keinen
Anspruch auf Erhöhung .des Zuschusse . Die ErhühungistJedoch nicht.aus
gesehlossen, fans sie aus :BilUgkeitsgrimden geboten erscheint. Diese Voraus­
setzung wird allerdings nur in AusnahmcfällenTorlicgen, so z. B., wenn erst bei
Ausführung dQr Arbeiten sich €ine nicht vermeidbare Verteuerung ergab. Bei

"') Aus den! Reichsarbeitsblatt Nr. 1 vom 5. 1. 38.
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messen unter besondeper Wu.rdigung des Umstandes erteilt, daß die 'UrlaubR­
markenrege1ung dem Gefolgsmann keineJ.l Geldanspruch, s,;mdern einen wirklichen
Urlaub zu sichern bestimmt ist, Die Tatsache. daß auch die Urlaubsmarken­
regE"lung das Primärp des UrlaiJbs in dE"r Fn'i7.eitgewährung zu 'EJrholungszwecken
sieht, ist also riC'htunggcbend für die Art de<:; Gebrauchs des Freigabevermerks;
sie beschränkt ihn auf Sondfdäl1e, ,..m denen vier in der Tarifordnung auf­
gezäl1lt werden.
a) Einlösung vcrsehenilicll oder unrichtig geklebterUrlaubs marken

Es kommt nicht selten vor. daß Bdriebe, die nicht Raubetriebe sind, in Ver­
kenllUng der Rcchtslage Urlaubsmarken klebelt. Eine Rückzahlung des irrtümlich
geklebten Betrag!'s an .dpn Untprne]1mer war bisher fast unmöglich, Dazu kommt.
daß in sogenannten gemischten Betrieben, die nur teilweIse zum Baugewerbe
gehören, die Frage, ob sie unter die Ur!aubsmarkenregelung fallen, oft sehr
schwierig :;:u entsC'heiden ist. DahE'r ist einem Unternellmer kaum ein Vorwurf
zu. machen, wenn er etwa in Verkennung der Tatsache, daß sein Betrieb nirht
als Bauoetrieb 1m Sinne- der Urlaubsmarkenregelung auf.:ufassen ist, Urlaubs­
marken E;"ekIcbt hai.. Neben dem versehentlichen Kleben ist auch unrichtiges
Kleben zu verzpu:hnp,n. 'I. R. das Kleben falscher Markenwerte oder das KIcbeu
auf mehrcren Kar'ten, ohne daß dIto letzte Karte vollgeklebt ist. In diesen FäHen
macht )'etzt eil! SDuderfreigabevermerk des für den Betrieb zuständigen Reichs­
treuhänders der A!'beit die RÜckzahlung des 1\iarkenwertes mbglich.
b) Auswanderung

Ebenso wie der Rerufswecl1sel wird die Answanderung belJandclt, Auch 1}ier
el's"heint es gerechtfertlgt, den in der Urlaubskalte ausgewiesenen Urlaub,9­
luarkcnbetrag zahlbar 7.11 mftehen, Dif',<; ermöglicht ein Frcigabcvermerk des
Reiehstreuhällders der Arbeit. Auch wenn für mehr al  :12 Ul"laubswochen TTrlal1bs
marken geklebt sind, bedarf es dps Freigabevermerks wegen der über 32 Wochen
hinausgellf'nden Spitzf'nbeträgc, da a..nf normalem Weg nUr Y"ollgeklebte Urlaubs­
k(u.len ei:ngelöst werdc:n können,
c) BerufswechseJ

Für die ZahlbarOlachung der Urlaubskarte bei Berufswechspl ist in der Regel
nur dHo vom Arbeitsamt bp,Ü:itigte Bescheinigung des ncuen Bctriebsfiihrers er­
forderlich. Macht sirh aber der BaullJ'bcitcr selbstänclig oder wird er al5 Beamter
angesteHt, so ver]jcrt da.''; Arbpits:3mt s€ine Zuständigkeit, Daher muß auch in
dpn 1!'äJJen, in denen em Betriebsführer keine Bescheinigung übf'r dell Berufs­
'Wechsel oder das Arbeitsamt keine Bestätigung ansstel1en kann der Rciehstreu­
händer der Arheit durch einp.n Sonderfreigabevermerk eingreife ,d) me von Gcwel'bczweigen aus der Tarif­

IV. Ersatz :fiix vernichtete (}rlaubskarten
a) Die Td.rifordnung schafft eine El'satznJöglichli;eit für Urlallbskarten, die im

Betrieb vernichtet oder unbrauchbar gemacht worden siud, Die Notwendlg-keit,
den Baudrbeiter \'01' un\'t'rschuldetem Verlust des aus der UrJaubskarte sich er­
rechnenden Urlaubsgeldes zu bewahren, steht außer Zweifel, zumat Fälle, in
denen z. B, dun'h Brand die gesamten UrlaubskarteJl ewer Baustene vel'nichtet
wurden, bereits vorgekommen sind, Schwierig ist allerdings das für dIe J:tJt'satz­
beschaffung einzuschlagpnde Verfahren. Eine gewisse Umständlichkeit muß hier
in Kauf genom en werdcn, dcnn die Reicho;post muß sich gegen jede Mügliehkeit,
ilu'e grunc1sätzbche Ersatzbereitschaft zu mißbrauchen, sichern.

b) Die Ersatt.l&istung i5t .an zwei Nachweise geknüpft. Einmal ist zu bewei­
sen, daß die Urlauhskal'ten wirklich vernichtet oder unbrauchbar geworden sind.
Z m anderen muß der Gesamtbetrag der geklebten und mit der Urlanbskarte .\'er­nl<:hteten Urlaubsmarl(Cn einwandfrel nachgewiesen werden. Sind beide Nach­
weise geführt, so wird dip. Höhe dcs Gesamtul'laubsmarkenbetrageo;; Giene daß Urlaubsmarken zu kleben sind, ' dIe Er­satzurlaubskarten setzt der mit derReichspostdirektion einen S nter Be­achtung der Vorschriften ü der Post
eingelöst werden könnel1. Für Jede El'satzurlaubskal'te von 16 V:,rochen hat elet
Betriebsflihrer eine Gebühr ,on 30 Hpf, der Post zu e:ntrkhten,

c) Den Antrag, den Markenbetrag vernichtetei' Urlaubskarten auf Grund von
JiJrsat1.urJaubskarten aU5zuzahleu, hat der Betriebsfuhrer. der dIe Jetzten vf'1:'niCh­
teten Urlaubsmarken geklebt hat, innerhalb Monatsfrist seit VernIchtung der Kar­
ten betm Reichstl'euhändcI' der Arbeit zu stellen; er hat dem Antrag Ersatz­
urlaubskarten beizufügen. Von ausschlaggebender Bedeutung bei Durchfühyung
rIes Ersatzleistungsverfalu'ens rst, ob der Nachweis des Betrags deI. tatsächlich ge­
klebten Marken gdingt, Hierbei wird es in deI' Regel darauf ankommen, ob der
Reichstreuhtinder dei' Arbeit, der die Prufung des Antrags Vornimmt, an Hand
der ihm vorgelegten Beweisstücke bzw, auf Grund clgener Erhebu:ngcn den erfo1'­
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derIiehen Nachweis als erbracht anzusehen vermag. Die näheren VOrschriften fUr
dag Verfahren, die, um einen Mißbrauch zu. unterbinden, sehr ins einzelne gehen
müssen  regelt der Rcichspostminister .durcl1 Ve;,ordnung. Keillc Ersatzielstung
der Relchspost 1.-ommt m BBtracht, wenn eine 1Jrlaub>;karte lediglich verloren­
gegang-en ist, da in diesem FaHe der Nachweis der VenliclJtung- nicht zu funl'en
ist, Das Ersat.oleisturigsverlahren soll vor allem die lfälle treffen, in denen 111'­
]aubskarten in größerer Zahl auf einmal zp.r;;tört werden:. es k n sich daher nicht
mit dem Einzelfall des Verlu5tes. der auf Unachtsamkeit beruht, befassen.

Selhstve:rstä.ndJich müssen im Falle der Vernichtung \'011 Urlanb'Jkartpn .;ofort
neue Karten flir die Inhaber der vernicht<?ten Karten angelegt werden, die vöIlig
l..Illabhängig von einem. ErsatzleistungsveriahJ'cn zu behandeln sind.

V. Zahlung (les lil.'iaubsgeldes im Todesf;tll
1. Die Urlaubskarte verfiel bisher, wenn sie lunerhalb sechs Wochen naeh dem

Tode des Gefolgsmanne>; von den TIinterbJiebenen beim Betriebsführpr nicht an­
gefordert worden wal'. Diese Frist hatte .sicb alfJ zu kury. erwiesen. Sie wUl'de
daher dahin geändert, daß sie nunmehr, gegenu.ber der Post., nICht mehr gegenüber
dem Botriebsfi1hrer läuft. DiE: Urlaubskm'te verfäUt, wenn sw 1n('ht innerhalb
von dre1 Munaten der Postanstalt :.our Ei:ulösUD-g vorgelegt wird. DeI' Betriebs­
fühl'er ist verpflichtet, sie nach dem A blaut von drei: Monaten seit dem Todestag
des Karteninllabers als v\!rIallcn dd' zuständigen PostanstaIt abzuhefern.
- 2, Die Schwierigkeiten, (he sich wegen dCr Ablieferung de  Lohnsteuer daü.n
ergcbe!!, wenn der verstorbene Kartel1inhabel' keinem unter die Tarifordnung fal­
lenden Betriebe mehr angehört ltat. w-crde:n dadurch wesentlIch erleichtert. daß
auch hier der Reichstrenhtinder der Arbeit elIl>1pringen und Irn Einvernehmen mit
dem Finanzamt bestätigen l nn, daß eine Besd <;inigung tiber dle AbführUJIg der
Lohnsteuer nicht erforderJieh 1St.

111. Verfall der L-r1aubi>karte
Die Ullaubskarte verfällt, wenn Sle nieht bInnen zwei Jahre!l seit dem Ent­

werten der letzten Marken Ztll' Abhebung des Ur1aubsgeldes vorgelegt wlrd. Diese
VerfaUsfrist wird nur durch Arbeitslosigkeit und Ablcislung des Wehr- und
Arbeitsdifmstes unterbrochen. Keine Unterbrechung: deI' Verfallsfrist tritt bei lJ:1­
haftnahmc oder VerbÜßung VOn Freiheitsstrafen ein.

Von deli BilJlISPilrkilssl!n
31.    e ;:1 s 8J;Ju(?  ;  ::dfJi     ?<'zu1 r[ t ;r  'r    u Z r:   eWd  i se   W
der l<'retlllue Vlüstcnrot, Gen)einnüt:;uge GmbH. m Ludwigsbnrg" konnten 418 Ba.u­
sparern 4632 500 RM. neu zug-cteUt Wf'rdell, so daR slCh die NlJUZ':.!,tcllungen <!es
Jahres :1937 auf 17590000 RM, an 1597 BUlIs:parern belaufen gegellubel' 15 208  OO
RM. an 1351 Bauspal Cl im Jahre 1936 und 12677 700 RM. an 110G Bausparer  m
Jahre 1935.
HIT'"

Die Bautiitigkeit 111'111 Januar bis September 1937
t\ach einem Beriell! in "WirtsehJft und Statistik'" \V1I1rden in den ersten ncun

M01!<lten des Jahres im De,utschen Rei::h naeh den vOrUL1Kg;en Ergebnissen der
mOJ1atlichen Baustatistik jns, esamt 214234 Woh!lung-en fertig:;;esleIlt, das shlJ
13,2 v,H. mehr als in der gleichen Zeit dcs Vorjahres; I3auerlaub!lissc \\ urden für
271059 Wohnt1ngen (RA di. \veni:ser :J.ls im Vorjahre) erteilt, In WIrklichkeit
düTfte der Umfall.£: der BauUitigkeit in der Bericht':>zc!t no:.h gröBer ge\vesen seilI;
den:l die Anfang 1936 bei den Gemcil:den mit weniger als 10000 f:jnwohnern tu:u
eingeführte rtIonatlidie Berjchterstattl1Il,  iiber die Bautiitigkeit hat sich vermutlich
auch im Laufe des Jahres 1937 no6 niellt Tc<;tlos eingespielt'i<"). Andererseits gIb!
der Vendeich mit jen cntsprechenden Vo,iahrsl'r,gebnisseli ein ZJtl gÜl1sti es Bild
der Ent\vJckiun2: Dau'lTc11, jJß dIe monat! ehe Benchterstat!tJlt?; der Gememden

mIt WCulg.cl als 10000 EITI\\ohucrn Im I a.lIe des Jahres 1937 ohne ZweITe! beSSer ]

gcwo den 1St, ersclwmt dle Zunahme der Bauvol1endungcll  r5ßer und dIe Ab
n<!hme der ßa1uerlauhntssc ,,';erm\:';er, als e  dei Wnkhcnke!t entspr.cht EIn ge- DII;
nancr VergleIch mit den Vo-Jahrsergebrussen Ist nnr tm die D.:reJts seIt 1930 1000 der
monatlich hericht l!den Gemejndcn mit 10 000 und mehr fil1\vohnern I11ögHcIJ. fÜr I

dJese GemejrIJen h . al die Zahl qcr. Bauvollend'llnger:;: im \Volinungsbau. d r elsten I

neun Monate gegel\über dem Vonalu 111:n 10,6 v.Ii. zugenommen, d!e Zahl der
Bauer1auhnisse für Wohnlt1gen 'Um 13,0 v.ti. abgenommen.

in Gemeinden mit .. " Einwohnern

W ohnulIgsbau nach
Gemeindegrößellklassen

uuter 1 1 2000 I I{)  I ;000 0 1 100000 1   s_­

bis bIs bis und
2 UOÜ JO 000 1500001100000 mehr gesamt

Januar bis September 1937

60745 1 5701;5; 55 028 14294 83977

29851 37579 1 43259 14132 894137367 1 t2 511 17419 4712 315782624 5841 6831 885 2907
Januar bIs September 1936

Bauerlaubnisse l ) 61339 1 58381158418 16926 \ WO 795
I3auvolleudungen!) , 26865 29752138580 12473 81 664

dav. m. UnterstÜtzungen Iaus öffentlich. Mitteln 2 ) 6736 1 9401 16824 4995 1 37995 75951
mit Mitteln der Klein­

sie dlung- . . . .' 1461 365  5087 957 414L15.Q.Q6
!)-Wohnungen in Wohn- und atldel - Gebäuden em schl, Uro- An- u d Auf­

bau. _ 2) Nur in Wolmgebäuden,

BauerJaubnisse 1 ) . .
Bauvollendull.I;cn 1 ). .

dav. m. Untcrstiitzllngen
allS öffentlich. Mittcln 2 )
mit Mitteln der Klein­

siedlung .

.) Die vorläufigen nach der Monatsstatistik ermittelten Jahresergebnisse
1936 waren z. B. Dca den BmwOUendungen um 38000 Wohnungen oder um 11 v.R.zu niedrig. '
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vo!Jendungen; fiir diesc hat
Einwohnem erhöhtl). r:s

1937 ,
193G

1937 ,
1936.

Wohnungsbau
im 1. Halbiahr 1 )

Ostvrzußen
Bertin . .
ßrandenburg
Pmnmern . . . > . . . . . '
Gre-!Jzmark Pos.-Westnr.
Nie.cterschlesien
Oberschlcsicn
Sachsen
Schleswig-liolstein
Hm1novcr .

ßayern
Sachsen. . . . .
Württombr'r'Z
Baden. . .
Tllliringen
tfessBn
Ua-nburg . . .
leckler:burg .
OkJcnburg .
Hra!lnschwci

der AnteÜ der Gemeinden mit 2000 1000G

a i u[e Gemeinden mit . . , . Eimvohnem
2IJOO 10 000 SO 000 100 000his bis bIs und
10000 50 COO 100 000 mehr

VOll jc WD Haue !allb?lissen für 'vVohnungen22,4 21.0 20.3 5,3 31,020,7 19.7 19,8 5;7 34,1
VOI: V\rohnllngen13,9 6,6 41,714,2 0,6 43,1

..j

B l1erlanbnisse Hauvol!endungen

ins­
gesamt 2 )

an! 1000
der Be­

völkerung
ins- i dl

ge\am( 2 ) : völkerung

. 'I a ,d  :
PreuHen

9728 4,2 5420 2,31:1976 3.3 17207 4.116080 5,9 101.37 ;:Ü6087 3,2 4100 2.1862 2,6 437 1,3
10 D61 3,1 6756 2,15503 3,7 .5 297 3,617254 5,1 ]1408 3,47629 5,1 .184,') 3.914 B75 4,fJ 9936 3.t20072 4,0 15451 3.tf i53 3,0 7250 2.827 138 3,6 22636 3.0192 ?,6 91 1,2
157210 4.0 121994 3,1
29277 3.8 ::?2263 2,921952 4,2 ]8 I 18 3.514442 5,'1 11682 4,3R577 3,6 6541 2,77096 4.3 4 26 2,94959 3,5 4 I'" 2,97919 5.0 77.30 4,94674 5,8 5 115 6.43077 5,4 25-40 4,42986 5,8 204Ü 4,U1890 ,1,1 2n7 6,02129 5.8 1952 .'j,4751 4,3 241 1,4170 3,4 94 1.93950 4,9 2723 3,4

3,2

am L L 193i eingetnA.en€11 GC:Dicts\'cl'1indc­
und andere]l Gebäudcll c:n.'3ehl. Um-, _<\.n­

mIt 6,3
m;[ 6,-4
rnlt 5,0
mit 4,4
mit 4,9
mit-!,4

BfJ­ll­



leitschriftensChau
Der Stalrlbau. VprJag von Wilhclm F.rn;;t & Sohn, Berlin \V 9. 11. Jahrgallg. Heft

:"h'. i vom 7. Januar J938,
Inhalt: Leichte weltgespannte StahlhaJ1en untpI' bpgontlerer BerücJ{sichligung von
}!'Jugzeughallen, Von Obprregierungsbaul'at im Rcich lllftfahT"tmjnjsterium Dl".­
lng. habIl. A. Mehmel, Berlin. Verschipo.f'llf's.
"Das schöne Heim", Monatshefie für Haus, Wohllung, Gartt"n und  ul1sthand.

werk, 9. Jahrgang, Heft 1" Januar 1938. Ve.I'!ag F. Bruckmann, Munchen.
l'f'gen auf Grund der Monatsstatisbk nur Im Januarheft fällt ein reizendes Gartenhaus ,,:-on Architekt Volkart, Stuttgart,Einwolmern VOr. durch seine persönlich/;" Note auf, die auch iu der Inneneinrichtung gewahrt

wurde. Man beacht.e dip handwerklichen TeiJe, wie den "\Vet.terhahIl auf der'
Turmspitze oder die Laterne am Haus, die das Häuschen in ansprechendster Weise
schmücken und belebcn. SeilI' schön in der r,inienführung smd auch die zwei
Arztl1iinser des glekhen Al'chltekten, deren Baukörper für den gedachten, beson­
deren Zweck gpgliedert sind, Die neuen Dekors d!>r Salubmwerke kommen dem
Bedurfni.s »ach Belebung de1' Räume durch Bemalung oder Wandbilder entgegen.
Neues Gebrauchsgeschirr der Porzellanfabrik RosenthaI und Töpfereien der "'1j\'erk­
statt 'Wimm Mühlendyek aus fjem Westerwald wenlen dem schönsinnigen Leser
Freude bereiten, ebenso die handgeknüpften Teppiche aUf; dem Thüringel' Wald,
prächtige Erzeugnisse fh IßIger Heimarbeit. Die Beisplele kiinstlprisch<'r Haum­
gestaltung des ArchJtekten Hene, Stuttgart, sind vOrbildlich. Zum Schluß 1St.
noch der praktischen Seite Rechnung getragen durch einen Hinweis auf die neue
"IIeJlumJampe", die in ein e r BIrne zwei Lenchtkreise VOll gleicher- Stärke V'81'­
einigt. Durch jede Buchhandlung erh1ÜtliCh! Bezugspreis viel.teljähdidl 4,35 R'M.
TIeralditll.Uund cJiau. Hansmitteilung; De.ut:-che Herakh'lh A.-G., SiJlJbacll Inn,

Bayern. 9. .Jahrgang.
Inhalt der Nummer 8. Januar 1938: :::feue Erkennt.nisse auf akustischem Gebiet. ­
Jahrhunderthallf' in ßreslau, _ Fernseh-GroßfiJmst<,lIe in Bel Un-:ilioa.bIL - Stadt­
balle In Göditz. - Der Senderaum auf der 14. Großen Deutschen Rundfunk-Aus­
steHung Ber\in 1937. _ Unio»-Licbtspiele Charlottenburg. - Olympia-LichtspieJ­
theate[' Schwarzenberg Erzgeb. - Drei Lichtspielhäuser' in Oberbayern. -  chüt­
zenhaUe III Mf'schede i. W.
Rcjchsarbeit:;blatt. Herausgeghen vom Reichs- und PI'eußiscl1en Arbeit.s­

ministerium. Berlin W 8. Verlagsanstalt OHo StoUberg, Berlin W 9, Köthener
Inh f[ag:s 2Uf htamtliChen Teils der ::>rummer 36 vom 25. De)\ember 1937: Neu­
erungen im Urlaubsma.l'kensystem für das Baugewerbe. Von Dr. jur. atto KaicJc
brenner, Mmisterialrat im Reil'hs- und Preußischen ArbeItsministerium.  - Bpl'lifs­

Innungs., Verbands. und VerelnsangeJcgenheHen wüns.che und Berufseintritt. Aus der Berufsberatungsarbeit der Reich anstalt für
Innnng!i-Quarta!5Ycr ammIUllg def> GJogauer Baugewerbes. In der am 7. Januar ArbeitsvermIttlung und Arbeitslosenversicherung. - Die Sozialpolitik in Frank­

in Glogau stattgefundenen Innungs-Quartalsversammlung des Glogauer Baugewer- reich und Belgien. - Die Entwicklung des Albeitseinsatzes im November 1937.
bes hielt der Ge:;chMtHführer der BczJrkssteJIe SchJesien des Ueichsinnungsv<'r- Gla.s als Baustoff. Die hochentwH:kelte Gla.stechnik vermag h ute für jeden
ba.ndes des Baugewerk',::;;, DI'. Hochbaum, Bres]au, einen Vortrag über Holzfragen Zweck ein Sonderglas, dem man unter Berücksichti.gung seiuel' FiigentUmlichkcit
und andere Berufsang€l«genheiten. Er gab einen Ueberb\ic:k über die Wirt- viel zumuten kann, herzuslellen und ihm aUe erdenklichen GestaItungen zu geben.
sehaftslage auf diesem Wlrt (;ha!tsgebiete und erläutert€ die Durchführung der Vrie MctalJe können in besonderer BearbeitulIgsweise Glasblöcke durchbohrt und
g(;trof!enen AnordnungeJ;l. Dir, Deckung des HoJ7.bedarfes dür:fte auf außer- a?-sgedreht, Gewmde und ZahD!'ad in G.1as geschnitten werden usf. Diese tech
gewöhnliche Bchwierigkeltf'n nieht stoßen. und wo VCrstöße gegen die J\'"adel- nischen FortschrItte. in Vere.imgung mit den Vorzügen des GJas s, das durch
schnittholzanordnung beobachtet wp.nlen soUten, Ist der Eelirksstelle über den Hit7.e- und Säurebeständigkelt, Härte und Dl'uckfestigk,=it, Durchswhtigkeit und
Innungsobel melster 1> Jtte!iung :tu gerJcn WeItere RlChthlllen gab deI' Redner geringes spezifisches Ge.wicht ausge",eiclmet ist, machen es zu einem wertvollen
über d,.c Prel stopveroJ dnung und Ausglelch(-' durch die PreJsblldungsstelIe Bre>j- Baustoff, dem im Austausch gegen unedle Meta]}e, wie Kupfer, Blei, Zinn, ein
Chf   ' m   rl ' b   hii  deW : t     fpr:lt d.d           6el' ne st  gG e   h f.   [  .n     ;:f ,g  \?t. di:f   t  t. in Sf£ :fe 9 er ;;t  fe 1f} ?{t 0     s

gab den Berufskameraden entspreche de Aufschlüsse und teilte mlt, uaß seitens I speicher und .RohrJeitungen Glas zu verwenden. Bis Anfang 1935 waren rund
flic1t    u d;J f fnld n   x:e r8: ; r:; ;  ;. : n'B  tf  r  ie F f  ;h   r r l    1 sdbe  är[: ßd' :s rße :se;e  i e1  e C ar;:: c ijn G  ri  h  tricl;   iat;  ;   :
gau, in zwei am 19. und 21. d. :M:ts, beglnnende!l Gruppen durch!;efuhl't. nähernd zwei JallI'en volJ bewährt und gezeigt, daß sie den bisher v-erwendeten

"ur
Von je 100 ?\eubaa\\ ohnUlJg.cn waren:

Woh1!u!1!-':en a. MittcIn
Kleinwohnnngcn ' ) der Kleiüs,ieuJung

Jan./Sept. Jan./Sept.
1937 1936 1937 1936

1 ',  J :
16.5 13,66,6 8,6
?J,7 6,3
9,9 9,1

in ,:fell Gemeinden mit

\\en;ger als 2000 Einwohnern
2000 bis 10 000

10000 bIs 50000
5U 000 bis 100 a.o

100000 und mehr
4",)
42,S

")42,9

46,9
48.8

InSges:llTIl  )48,5

1) Bis zu 3 WobnrITmJlf'n (Kuchp als Wohnraum gerechnet). - 2) Für Ge­
meinden mit 50000 1.md mehl .li;inwobnern.

il1 Gemcinden mit.... :Einwohnern
Bau von Nichtwohn­

gebäu 'en nach Gemeinde- unter I 2  OO 1 10 ?OO i 50 ?OO ! 100000 Igrößenklassen 2000 i lOb O 5ffgoo' 1 08 1 f)()o    r

Bauerlaulmbsc
ß a uwl1endungen

Januar bis September 1937
Gebäude

,\8047'15241 1 5991 1 760 , 5234 / 8527325458 7887 3757 546 I 3999 41 647

BanerJanhnissc .
Bau\"olle11dungen

umbauter Raum in 1000 cbm

. .37465,0 1 , 13518,7:13211,8 1 2 b89,O 1 15 649,8 / 82 534,2. 16153,4 7433,81 7240,3 1 19B,6 ]0 807,:  428,"13,4

Januar bis September 1936
Gebäude

57001 1 14933 ' 5411 1 612 1 482.5 I 8278224725 7148 , 2712 610, 3338 38533

Ba!lerlaubni se
J?Jl volJeIJdungeD

l1mhautcr l aulT1 iH 1000 CblI1

34080,211J884,9 1 11181.7 1 J 399.3' 14054,9 1 72601,5149825 1 5251,4 5 261,3 1720,1 1 8855,2 36070,0

" .    > ,
Hru dsteinlegu)lg zu zeltu Auolf-Hitler-Schulen. Am 15. Ja:nuRl' findet in

Waldbrof,i im Gau  öln-Aache,?- 1ll Anwesenheit des Refchsorga»isationsleiters
. Dr. Ley und des RelCIts]"ugendfuhrers Baldur VOll Schirach in einem feierlichen

Fe.st!lkt . die GnlJldstein.leg .ng für Pille Adolf-Hitler-S£.:hulf' statt. Glei h.:eitigdamIt wird der' Grundstem fur neun weItere AdoJf-Hitler-Schulell ge]egt. DJf' neun
'Weiteren Adolf-HJtler-SehuJen befinden sich ln KoNen,,; (Gau KobJenz-'l'ricL').

J-Jesselbf'rg
(Gay Sach­
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Zirnrnert>F-Innung Stadt- unll Lan.dkrei,; Gera. Innm1gsversammlung am 15. Ja­
nuar 1938, 14 Uhr, in Ge\'a, GesE'lIs('haftshaus Stadtgarten.

ZUlllllcrcr-Innung G-isperslebeIl. ImlUngsVE'l',sammIung am 15. Januar 1938.
15 Uhr, in Erfurt, Gildebaus, am :b'iscbmarkL

Zimmerer Innun  Jena. InnungsversammJ1.lIlg am 22, Januar J938, 15 Uhr, iu
Jena. Johannissh'aße 11, Gasthaus "Zm' guten QueUe". Tagesordnung: EIsen­
und Stahlkontingentierung, Marktregelung und Prf'fsstopverordnnng, Vortrag;
Lli.n0Jiches Bal1E'll.

Jubiläen
Rodewisch i. V, Der Leiter des Stadtbauamte!'!, Stadthall3.IIltn1ann Konrad

7, wie k e 1', kODnte sein 25 jähriges Diellstjubi!iium begehen.
Zwickau Sa. Das Bangeschäft Oskar Li c s k () in Zwickau, Ri,smarckstra.ße 12,

bestand am 1. Januar 50 Jahre. Es wurde yon dem noch lebenden Baumeister
Oskar JAeske gegründet. Inhabcr i t sein Sohn, der Baumeister und Dipl.-Ing.Gerhard Lieske. .

M.eisterprüfungen
]}Ieistcr1ehrga.ng fiir Handwerker in Frankfurt Od. Am Montag, d<'Jl 17. Ja­

mrar 1.'138, 20 Uhl', beginnt für alle Handwerk!'r <>in lheorctischeL' ::Yl.eistervorberei­
tungslehl'g-ang. Df'l" UItterricht erstreckt sich auf etwa. 25 Abende Ilnd wird am
Montag, Dienstag und Dol1nel'stag abgehalten. Die TcilnebIIlergcbühl' beträgt
20 RM. Anmeldungen unt,,!"  insendnng der Gebühr umgehf'nd an die Handwel'ks
kammer Frauk-turt Od., ßahnhofstraße 12/13.

J\.IflistNprüfWIgcn müssc}) bis J939 nachg-cholt we:rucl1.. Trotz wiederholtel' Er­
läuterungen gehen den zustandrgen Stellen immer D()('h Anfragen daruber :OU, wer
die Meisterprufung biS zum 31. Dt"zenlber 1939 beslandcn haben muß. Darum glbt
die Handwerks-Zeitung nochmals einige klä1'endf' Sätze: 1. \Vcr im Jahre 1931
oder frühel' in dip HaIldwerksrolJe eiJ1getmgen wurde, bleibt daI in, so lange er
sein Handwerk selbständig ausübt, ganz gleich, wie alt er ist. 2. Wer im Jahre
1932 OdCI' spät.er eingptragen wurde. bleibt jn der HrmdwerksrolJe, so bIlge Cl" sein
Handwerk selbsländi  ansubt, wenn er vor dcm 1. Januar 1900 gcborf'n wurde.
3. Wer Im Jahre 1932 oder später cingBtragpn wurde, aber 1900 oder spät.er ge­
boren wurdc, muß dic ivIeistel'prüfll:r;tg bis l;um 31. Deze:r;nbcr 1939b.f'standen haben,
wenn ej' über diesen Tag hinaus SCJn Ha,ndwBl'k sf'!bstandig !Jctrelben wiB,

Persönliches
"Pyrit?;. Mit Jah.rcsbegllm ist der bisherige Stadt.b:wmpister Madc!" aus seinem

Aml ausgeschieden. Die VerW!lltung des Stadlbauamt.cs wurde, zunächst probe­
weise, df'm Stadtbaumeisler Völkel aus IHndf'nbul"g OS. übcrtrage!}.

il1s­

ge"amt

Todesfälle
ßrcslau. l'Ifaurerrnliistli.r Hel'mann L 0 c h, 58 JallJ'!'.
Calau. Kreisbaumeister Jolian»es He ß.
lIalle Saale. TiefbaUllnternt'hmer HciIlrich Kau s c h, C<,ciiienstr. 1, 61 Jahre.
Zwickau Sa. Stadtbaul':J.t Martin g bel' s b ach, 57 Jahl'c. DeI" Vf'l"storbene

war übel"25 Jahre im Drenst der Stadt Zwickau u»d har dle ihm gestellten AuI­
gabf'n JJI vorbiJdlichc:.' Welse und zur grüßten Zufriedenheit gelost. 1<:]" waj' ein
'achmann von >1eltenen QuahllltUJ, wovon zahlreiche llaulen im Zwwkauer Stadt­
bild Zeugnis abiegen. Wesentll£.:h ]Iat er auch bei den Bahnhofsneuballtpn 11mi
d€n damit zu:'\ammenhängenden Straßen- und Gleisa.nJagcn mitgewirkt.

Tarifangelegenbeiten
Neue Taritordnungen. Im Rcichs:lrbeitsblatt NI'. 1 vom 5. Januar 1938 werden

folgende Tarifordnl1ngen  'eröffentlicht. dIe dadurch Rf'rhtskl'aft erlangt haben:
T.-Reg. :Kr. 12Üf7: Abär!derung d<;s als Tarifordnung weitcl'gclt.enden Bezirks­Lohntarifs für die SchipsIsehe Gramt-Wel'kstcm-Industrie vom 9. Mdi 1928 (betl',
Geltungs!iereich). - T.-R0g. NI'. J288/4-: TarifordnuIlg für dic Betriebo dcl' G-ar­
lenausführung und l"nedhoÜ,gartnercl Jm Wirtsehaftsgebi€t OstpreußeIl. ­
T,-Reg.  r. 2181/2' Tal'ifordnU11g fÜr ulf' Bet.riebe der Granitste1ngewÜIIlung und
_wciter\'erarbeitung 1m H.iesengebh'g:e. - T.-Reg. NI'. 2J96/1: Tarifordlllmg für die
wärme- kä1t.e- uud schal1o;chutztfO('hnisehell Geworbe im WirtschaftsgCbiet Ost­
preußcl!. (W<,g:egelnrogelung). --" T.-Reg. Nr. 2201fl; Tanfordnung für' das Klemp­ner- und IustaUatcurhandwerk im Wirtscha!tsgebiet O.stpreußen. -- T.-Reg. NI".
2204/1: Tarifordnung für dle Sand- Hnfl Kiesbetrif>bp. 1m Hegicrungsbezirk Magde­
burg und dem Land Anhalt. Tell VI des Heft 1 des RClChs::trbeltsbla.ttes mit dem
vollstiuldigf'n Wortlaul der VcrOl'dnungen kann zum Preise von 1.20 RM. einschI.
Versandkosten von der Geschäftsstelle des RClchsarbeitsblattes, BerliIl W 8, Unter
den Lind<'il 13 und 15, bezogen werden.



Ku:pferbebältern überlegen sind. HeJ"geEt Ilt werden SIE' aus einem Sonderglas,
das einen plötzlichen Tcmpcraturwcchsel-von 150 Grad Celsius ohne weit res
vertragen kann. Rohrleitungen aus Glaß,. so .1f'sen wir in Carl Hubers Aufsatz
:üq,er "Werkstoff Glas .im Rahmcn des Vierjahresplans" im Januarhcft von Vel­
hagen & Klasings Monatsht'ftf'n, anstatt aus Meta!l werden auch noch hergestellt
ni:r Brauereien, Gaststätten und :MOlker ien; sie werden ,on kerner Säure, außerIPlußsäure, angefressen und .bleiben nrederschJagfrci,. während :in den MciaU­
Fohren sich meist "Steinansatz" bildet, Ihre _ Montiel'1mg, die antangHeh llur
.elnem Glasfachwann möglich war, kann Jetzt :mit nenen Hilfs1lorrichtungen jeder
JnsmHateur besorgen_
\Virtschaftlicbe Kurzbriefe ube ' Steuel'-VerkE'hrswE'sen, Wirtschaftskunde. Rudolf

Lorentz-Verlag, Cllarlottenburg:, Kaiserdamm 38. 19. Jah'rgang.
"InhaJt d r Lieferung 1 vom 4. Januar 1938: Die nenen Wehrsteuerbestllllmungpn.
.Von RCg1<Jrungsrat Dr. Oeftering, Ber1in, RefchsfiI!aDzministerium. -- MIetbildung
und MiE'tiibf'rwlichung. Von Dt.. lVIundhenke, Herhn. . Das :rH.ue AnJeiliestock­
gesetz. Von Rechtsanwalt Dr. Sf'hl1ltz<" ß<,rhn. - Kur;;;briefwoche Nr. 1.

.= , "    =.....    =""""  "'""" "'-""
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1913=100
Januar 1937 - 133.7 Februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134,4

April 1931 - 134.6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1937 - 134,2
Juli 1937 - 135,1 August 1937 - 135.1 September 1937 - 135.1

Oktober 1937 - 135.3 November 1937 -- 1J5,4

Bal!i!stoi!l=index
1913=100

Dezeml 1 er 1937 I8. 15. 21. 28. 5.
118,7 .118,8

November 1937 ,3. 10. 16. 24. 1.
118,7

Januar 1938

J18.
Eisen

FnVf'rmindcl.t stal:ker EiscJibcda:rI. Nach dem in ..Stalll 1.md Eisen' erscbit'­
ne!len Bericht wies der InJ3.-TJ.ds-Eisenmarkt auch im Dezember einen unvermindert
starken Bedarf auf. Trotz der großen Auslieferungen der Wel'ke hat sich die
Marktlage nicht bei allen Erzeugnissen W itf'l' f'ntspannf'n kömlf'n. Be>1ondel's bei
StabstahJ, Grob- und l\iittelblechen war die Lage mfoJge der starkell Anforderun­
gen nn. Rahmen. d{'s Vif'rj hreSIJlane  un;-eralldert. Del' I!;1'la!3 des neneraluf'yoJl­
mäj::hligten für Eisen- und StahlbewIrtschaftung abcr bevorzugte Belieferung der
Hfuldlerlager brachtf' gloBf' .Gestellungen des Handels. Auf dem AusJandslliarkt
dauerte die Stockung des Auftragseinganges im großen und ganzen noch an. Ein
weitere}' Rückgang zu iVIitte des Monats dürfte wühl jahreszeitlich bedingt 'seiIl
und mit den WeJhnachtsfeiertageJl zusammenhängt':;J..

Zweito Anordnung zum. pla;nmäßigcll. Ausball der EisenimlustJ:'ie. Der RcicllS­
wirtsehaftsmin:ister hat pine 'T.Weite Anordnung zur SIcherstelJung des planmaßi­
gen Ausbaues der deut ehen Eisenindustne erlassen. die eine Lockerung seiner
Anordnung vom 16. SeptembtH. 19:17 bedel!teL Danach bleibt {!je Erweiterung der
LeIstungsfähigkcIt bestehender Anlagen genehmigungsfrei, wenn infome von Jn­
standsetzungs- und F,1'npuerungsarbeiten eine Steigerung der Lelstung"sfdh!gkeit
von nicht mehr als 15 v.R. errcicht wird. Die Al1ordnt1T1g ist im Deutschen
Reichs- und PreußisICht'n Staatsan<:eiger  r. 302 Yom 31. 12. 1937 yeröHentlicht
worden. Glas I

Rcsclu'ankllllg der Yeredf"lung \"on j< lachglas. Der l C!chO!wÜ'!schaflsmlnister
hat die Anordnung über eine Beschr?inkung der Veredelung von Flaehglas vum
8. November ]935 m der I<'assung vom 23. Dezember 1936 b,s :tUll! 31. Dezember 1938
"eI'W.ngerL Die Anordnllng Ü,t im Deutschen Reichs- Hnr! Preußis<-ht'll Stdats­
anzeiger yeröffentlieht.

lIo1z
Erhebun ' über lli(" :NntzllOlzvotJ'äte. Das f>tabstIsclJe H.eic:hsamt (Abt. VII,

BerUn C 2, KlosterstraIh  SOfS5) fubrt im Auftrage des ReichsWlrtschaf sministersund des Reichsforstmeisters in Zusanunenarbelt ruit der l\1arktverellllgull.g der
deutschen Forst- und Holzwirtschaft Anfang Janll;lr eme E,J1ebung über die Nntz­
nol7.vorr.'ite in der gewerblichen Wirtschaft nach dern Swnde von Ende Dezember
]937 durch. Erfaßt werden sol1en :Dle Vorräte an NUTZholz (;;tammholz, SehweHen
I1nd Masten, Faßdauben, :::khnitthol-" einschließlIch Ueberseeholz) m den einzelnen
Marktordn1mgsbezirken der deutschen Forst- und Holzwirtschaft.

Preisve'J:'stöße  nI lIolzhandcl. Es wird mit riick ichtsloser Strenge .orgp-gangen.
Die Rcgicl11ng von Oberbayern, Pn"jsüberwa hungsstelle, teilt mit: »Bctrieb .
prüfungen haben ergebo::n, daß Inhabcr VQn Sagewerken und Holzhandlungpn dH!
Vcrordnun  über die Marktregplung für den gewerblichen Absatz von Nad€l­
schnittholz vom 'L September ID37 llJl;ht g.;nügend bcachten. So hat t"ine Hol'7.­
großhandclsfirnl2. fortgesetzt ihre Waren zu Preisen veräußert, die übcr den Iest
gesetzten Preis"pannen lagcn und grunds5.tzl1Ch den höchsten Preis in Ansatz ge­
bracht, obwohl das Gesetz. die Bemessung des Preises 1m ElllzeUalI yon der Be­
schaffenheit, den Abmessungeu der Ware. den Frachtunterschiedpll und den son­
stigen den Preis beeinfIussp.nden Umständen  .bhänglg macht. SlC wUrd  da!?-el.
nut einer ernpfindlichea Ordnüngsstrafe in Hohe von 50000 HM. belegt. Anlaß­

lieh die:,>er ,Verstöße wird darauf aufme,;ksarn gemacht, dul  Uf.:beI:scbrl.Jitungcn
von Preisvorsehriftcn, die der Durchführung df's Vierjahresplanes dien<on. in
jedem Fall :mit rucksichtsIo"f'r Strenge geahndet werden mÜsse-ll.

JIo1zwoIJe
ßeschrän1..llllg" zur Herstellung von Holzwolle. Die GeItungsdaacr der An-'

ordnung einer Beschränkung 7,ur Herstellung. von HolzwolIc vom 11. September
1D36 ist bis  UI:rI 31. Dezember 1938 Yerliingprt wornen. Dfc Anordnung enthielt
ein Vprbot der Errichtung und Erweiterung von HOlzwolleanlagen. In der :neucri
AnordnuJlg ist für die AuswechsclUl)g altei' IIIasehinen durch neue au:;; Gründen
des technischen und wirtschaftlichen Fortschritts eine Erleichterung vorgesehcn.

Kalk
4. Anordnnng. über ein Terhot der Errichtung: ,'on Anlagcn ZILJ:' Herstellung'

von Ralkerzengnlssen VOI1I 28. Dezember 1937. Auf GrUIld des Geset:zes über die
Errichtung von Zwangskartellen vom 15. Juli 19aa (Reich.'!gesetzblatt I S. 488)
hat der Reichs- und Preußische Wirtschaftsministel' fOlgende Auordnung erlassen;
11 1. Bis zum 31. Dezember 1938 1st es '--erboten, a) neue Unternel1mungcn zu
errichten, in denf'n Kalker:;>:eugnisse 0 2) hergcstellt oder gewonllL'D. werden
b) den Gf>schäftsbetJ"leb bestehender Dntel"Ilehmungen auf die ITerstellung oder
Gewinnung ,on Kalker<:eugrri ell 0 2) ?,u erweitern), c) die Leistungsi61Jigkeit
be tehender UnterJlE'hlTIUng-en zu erweitern. in deneu Kalkcrzcugllisse (  2) her­
geste1Jt oder gewonnen werden, d) Anlagen und Einrichtungen, die während der
lc.tzten 18 1>ionate nicht ZUl' Hersteliung oder Gewinnung Yon Kalker:;,:;eugnissen
(!i 2) verwendet wurden, zur' Herstellung: von Kalker?,eugnissen in Betrieb ?,U
nclnnerr. -- 1\ 2. Kalkerzeugnisse im Sinne dieser !'I.nordnung .sind aUe kOlllen­
sauren Kalke oJme Rücksicht auf ihre physikaliscbe Beschaffenheil (z. B. Ka1k­
stein, Dolomitstein, Mergel, erdiger Kalk), suwie gebl':J.nnter KaJk und gebranntc!'
D.olomit, auch gemahl.en od r gelöscht, ferner l\Iisehuuge  ;"<f¥e aus Kalker;-;elJg­mssen und anderen BmdenHtteln bestehen. - !i 3. Ich be  mir oder den VOll
mir beauftragten Stellen vOr, Ausnahmen von den Beschränkungen; des s 1 zu
bewillige]). Die Au,mahn1ebcWlUigungen können mÜ: Bedingungen oder Anf!agen
versehell wenten. .iferner be_halte ieh mir vor, die Anordnung j'<,derl.cit auIzwlebeI'".
- g 4. Wer einer Vorsch!if! .d-es   1 ode!' einN' Aufjage (9 3, Absatz 1) zuwidel­
halldclt, kann dureh P?lizedlChell Zwang naeh 1\i[af:Jgabe der Landesgesetze zur
B.cacIJttlllg der Vursehrlften angehalten wer(lcn. Er wird vorn Kurtellgericht IllJt
elnf'1' OrdnungsSÜ'afe bestraft. wenn Ich es bedntJage. Die Orrinungsstl'>\ff\ wird
in Geld feztgesetzt; ihre Hohe iEt unbeschrankt. -   5. Dicse _A.nordcung tritt
.'I.lTI 1. J;lnn_ar 1938 in Kraft.

Nfl.tursteine
:Seugriindung in df'r schle ische:n Steinindnstric. Di<1 bilJhcl" UlJter den Fin:l'.eTl

Vereinigte SchleSIsche Granitwcrke GmbH.. Verwaltung der Strehlenel' 1md  tJ"b­
bder GranitbI'üchc N. Schall sowie Völker & Nico1aler betricbenen Unt( r­
llf'h:rnungen sind in (le!' neugegrüudeten Vel-cimgte SehJeSJsch<.) Granitwel'ke Ak­
ÜClIgcsellschaIt zusanlmeJlgcfaßt worden. Die Gesellliehaft ist am 4. Now':mber 1937
gegtiindet wordf'll 1Im1 wurde IHn 24. Dezember 1937 im H,mdeisrcgjstDI' ein­
getragen.. Das Akticnkapitul beträe,'t 4 Millionen RM. unu ist !ll 4000 Aktien zu
je 1000 RM. zer1<,gt. Der Vorstand besteht aus dr.n Herren Direktor F. L. Bier­
mann. Direktor Kaufhold, Direktor Kleine. Vorsitzender de;,; !leU Z1l -wlihlpndell
Aufsichtsrats wird August Prlllz zu Hohenlohe-Oeh"ingen spin.

!F1 i!\I1j  .iII!I!)OJ!Mi r
Aufgebobßne Vergleichsverfahren

R 11 mine If: b 1.J I' g. DiDl.-Ing. i\Ieldner & Co., Tipfbauuntet'neI1m.:>n, R\l:TImcls­um 1;. .
Eröffnete Konkurse

B]' e s I D.lI. Ballmf'i t8r ReinhoJd IIaase, Bl'e I!1.u.. Zir1Hnp.rstIaGe 17, und Dip\.­
Ing. lieinrich Haase, Bl'cs[au, FÜr$tenstl'aße 116. ilthnber der Fi!"JJJa Baugescili:iit
Oskar IIaase, Fürstenstraße HG. KonkursvPJ walter Kaufmann CUL'L S.piE'lh!1gi-'J\,
BresJau, Hurnmerei 1. AnmeldcIl'isl 19. Jmmar 1938.

Aufgehobcne l(ollkurse
Ins t erb u r g. l\iIaurer- und Zunmermeister Juliu,\;; Filohn, lilsterburg.
L 11 g k ni t z QL. TOJJwarenfa.brik GermlliÜa, Kanter & Co., Lngknitz OL.
R 0 11 r 1 11 chi. Rsgb. BallU1:ItCl'nehmer Gustav J.Wosig, Rohrlach. v.prstol'ben.

Beilugenhiu\Veis. Der heutigen Gesarntauflage 11llSerer Zeitung Lu:gt ein Pro­
speKt der Fi.rma Gi ps" e r k Ne 111 a n d G. m. b. 11., Neuland übe!' LGwenberg
in Schlesien, betreffend Gi p b d LeI e n bei. allf den wir unsere Lesel' 8;uf'merk­
S:J.1ll machen.

Him
n !!!Ja

liefern prompt
l mm !fl:leU!   l
Vermietung von DaIDl'fraIDme!J I

Übernehme AusW:hrung von !
Rammarbeiten jeder Art. .
auch mit f!oh:1ieferung

ii:o '1n IDII\Ij)j' !
I Maurer- uncl ZimmerrneisteT IGubei] ,

"'"' _"'" ,<  <: ' 1i:W ", gß   .  " .<"j-"", ? " ,%", , ., .   - % j: ,,? _\..., ,g' ; ,h,,;;;j

laal!Jlge delF
mit u. ohne RelCl1sbürgschaft, bis 99%

Ausz., 4112-51/ % Zs, vermitteltLouis Grrüniberger
Grundstücks- und Hypothel;:enmakler

Breslau 13, HohenzolJerns'r. 54 liefert prompt

11. Gecker & Co., Kdt. .(ies.!1>i!au_med
Bei frsJtragenden Holzbauten

Geka - Uolzuerblnder
(ElnpreEldübel) bestens bewährt
Amtlich geprüft, ges. geschlitzt

OBZJ 1938 lIeft 2, SeitE' XI 13. Januar

Camenzer  lmd-IJ.I{jes­
{lJerke G, m. Uf.

Fernruf t 68

\Verl!!i !lid  Ii me!!1
oachVorschrift der Ber!Jfsgencss;.'!nscnaften

in al! a n G r ö t3 e n sowie
alle Einzelteile He.fart standig

MOJ)r; " [1"""'6, VSJoanßsMHaOlii
lIe!nlger Inhaber: WI!JHllrn SponhOIZ

Spezi Ifa .riU, IUJ" VSJ't:!smlkäsi011
BerUft Nt!} 21. AH;.Moabit 91/\92



l'ai'ir!jjU<!!!n5;; lmwl!!lieli1l
2 1OO() St. 1.20 m lanj{
6000 Si. 1.50 m lang
8000 st. I.MO m lang

!ii!@rl1lfii!l!I!i>i!li'ili1lsi:l?I eli.
1000 St. 2, Ina se
4000 St. 3. Klasse

l!'ai'if @lmlell'i;;i:li1Jwel!.
5000:"t. 1. Klasse

liefert aus \forrat:
WaIRe!!' Welli1lll1i@iOJ!
Feld. und ]<}isenbahnbcdarf.

Be Iin-Charlottenbnrg 5
Tel. 320+72

Tf'!egr.-AdrE'sse; ObprbauweinhlJld

00@G:i'i-,
'ifief o 1llIi1I<!:I $ftl!'alii\eli1l!i:!><i!

Theoretische VOrbereitung durch
Heirnstudium ul1d Fernunterricht.

Abschlußprüfung I AbschluBzeugnis
Studien programm 25 k:ostefllos,

!I'[%    $(1;00 I!J! I.fI! 6mbH.
ISERLlN W '5. Kurfürstendamm 66.

als Stel!vertrctcr de  Lciter  des einen tIochbauamtcs und als
LClter der Ent\v!l1"fsabteilün  in diesem Amte alsbald gesucht.
Probezeit: 1 Jahr. Besoldung: Gruppe 2c 2 R.ED.
Vorhedingung: Rcgicrungsbau:TIeister oder abgeschlossene Hoch­
schutbildurw: mit mehrjähriger Praxis, möglichst im KOIDmuna]­
dienst, und besondere Begahung im Entwerfen von Iiochbauten.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubi ten Zeugl1is­
abschriften. Ariernachweis (auch der Ehefrau), Wiedergaben
oder Photos eigejler EIltwurfsarbeiten sind bis 1. 2, 38 an das
HauptverwaJtuIIgsamt einzureIchen.

Der Oberbürgermeister der IiInuptstadt Iresliiu,

guter ZeIchner lind Statiker, sicher in der AufstelIung von Kosten­
anschlägen und Abrechnungen, für sofort oder später gesucht,
Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugnisabschrilteu und Gehaltsan­
sprüchen sind Zll richten an

Fa. Co Lalle .& Co., Brmgeschlift, Berlimllen tim!!.

mit technischer Miftelschulbildung, guter
praktischer Erfahrung in Angebotswesen,
Architektur und Bauausführung für Um­
und Neubauten.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
sowie Zeichenproben und Nachweis der
arischen Abstammung an die

Niederschlesische

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
ßirsclJberg im Riesengebirge

Zum soiortigen oder späteren Dienstanfritt
von Behörde in Ostpreußen für Entwurfshcarbciiung, Ballleitung.
Abrcchnun.o. von Eisenbcto:1bautcn sowie Anfertigung von BaLJ
und AusiührungszeichIJun en werden mehrere

Ti e 'ba u IIICbni !IIer JrNd:' gge;c;; :::r  w JJ;;
!eh::hner gesucht, und zwar fÜr

2 p]anmäßige Dauerstellen der Gruppe Vii und VJIi.
5-6 Stellen der Gruppe VH und VIILauf 2-3 Jahre,
2 Zeichnerstellen der Gruppe VI auf 2-3 Jahre.
Bezahlung crfol!;d nach dem verbesserten RAT. je nach Leistung
und anrechnungsfähigen Vordienstzeiten.
Zureisekostcl1, Umzug kostenbeihiIfc, TrennungsentschädIgung,
Ballstellenzula e und Überstundenpauschale nach den bel1örd­
lichen Vorschriften.
Bewerbungen mit Nachweis der arischen Abstammung. der
auch nachgereicht werden Imnn, beglaubigten Zeugnis abschriften,
polizei!ichem .führun szeugnfs und handschriftlichem Lebenslauf
mit Lichtbild sind zu richten an

Regierungsoberblluinsvektor lIIiltneben. Seesilldt Pilllln.

Zum soiorligen Antr.itt wird ein

mit abgeschloss. Fachschutau$bildung- für das Stadtbauamt gesucht.
Vergütllng erfolgt nach Vergiit.-Gr. IV des Tarifvertra es Märkischer Ge­
meinden (Gruppe 4c 2 der R.eichsbesoldungsordnutJg). ürfsg-ruppe B,
Bewerbungen mit Lebenslauf, bcglaubiltfen Zeugnisabscbriften u. Nachweis
der arischen Abstammung und Lichtbild sind mir umgehend einzureichen.

Scbwiebus, am 6. Januar 1938.
Der BÜllf'gelrn'J'J:eä5 e[f'..

f'ür die Schriftleitung werantworlllcb:  aul !Meumann. Sreslau.
fF..Ir den Anzoigentell u, Gaschänllche Milfeilungen v6I'anh"orUich: Waltar Strub:, Breslau. D. A. 4. VJ. 37: (Ostdeutschc Bau. eltullg und Mitteldeutsche Bau-Zeitung) zus_ 4<&73

Anzoiganprelse: II! 1/, '/, J/ 4 'r 5 IJr, J/  1/ 10 '1'2 II,  11"J'1 1/", If   \/6fJ SeIte Nachlä me und VOI'i:ugsp!äb:e !l1!ch TarH.
180,_ SO,- 6&,- 45,- 3"&;- 3&,_ 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,_ i!, 1) 3,- RM. Güttlg Ist L. Zt. Preisliste Nr. 5 vom 1.1.36.

Paslaullie'lorung: Mittwocb. - Aßz6lgenscbruD: Di...n ta  11 UHr, - Ersci1einun sla f: Donncrstag. _ Beztl!)lsprois: MOtl!l.tI.l,30 RM., vlertelj. 3,9:1 R\I.; ber Po tbezu,; eln3eb!., 6,08 P.pt Zeitung3gcbübr zuzügl. 6 P.pf. ßf'stellge!d. _ Eiuzclhert 0,10 .RM
!]laS,a o;t       i;  trÄ ;     rS::.:;59  44-4G I LeiP  s c :e   odn  :h  :rj, Ipz :r   i  7595 ! Polen: Postse1lJ  ;     . Amt Wama.wa. I     ak : frrJe m t(l ke}'I :    UB :;r:



mit abgeschJ. 'tITL.-Rildung, zur Durcharbeitung 'baul. Ver­
änderungen u. zur Ausarbeitg. Yon KostenanschI. für Instand­
set7.ungsarbeiten an Betriebs.g-ebäw1en 11. Wohnhäusern eines
Steinkohlenbergwerks z. 1. .März; 1938. evtl. früher. gesucht.
Bewcrb. mit handschrift!. Lebenslauf, Lichthild. Gchalt-sans-pr.
und Ang. 0.. frühesten Antrittstermins sind einzureichcn all

Neuroder Kohlen- und Thol1lwerke, Neu rod e (Eu:lengeb.)

werden

für unsere Abteililfl!!! WOhilh<ilMS-,
\Voci'iei'ielildh<'!!us- und Blodd'l<'!!MS!biiJU

niau tee
(gelernte Maurer oder ZImmerer) eingestellt.
Gute J"'achkcnntnissc und vorzügliche 7.eic!:nerische Begabunz
Voraussettung.
Gesuche m!t Lichtbild, Lebenslauf, Angabe der Gchaltsal1spruche
und Antrittsmö?;lichkeit an

Cliirlstoph 11 Ul1lmack A.-6., Nleskv O. L.

KaJUef c oder Zimmermeister
e'Olil. älter<!!!' /Ijj@<i:i!'abölllt<!!!il'l!li!i ell'
per bald oder zum Frühjahr gesucht.

!:'ram<! T@pler S. $@i!'aI!1l, lJ!jöll!llilte5!:i'iäfll, Kal!1llli'i bei Breslan,

H   ii niker
sicher im Veranschlagen, Ab­
rechncn, guter Zeichner. durdl­
aus zuverlässig und umsjchti ,
für Baustel1e ul1d Büro zum
sofortigen Antritt gesueltt.
Schriftliche Bewerbungen mit
LichtbiJd. Lebenslauf lmd Zeug­
nisabschriften an Baumeister

lConrad lCoziezil"lsld
HindBuburg'Obersihl.. fiuslav-freylag-Slr, 2B a/32.

Eriill'iril!liIm

Hi!ldib@]l!Jte hi1lik e!
fiir Hochbau, Beton- und t:isen­
betonarbeiten für sofort gesucht.

Lebenslauf, Zeugnisse u. Gehalts­

ansprliehe erbeten an

Fiiii. I-Iermal'ill Küglil!r
ßaugeschält Oppeln
Hindenburgstraße 41

SMrdue Ifiöv scfcrri

u (cn jünte[ ni er

für baldigen StellungsanLritt ge. 11
sucht. Bewerbu!1geu mit Zeug­
nisabschriften, Oehal sfordcrung
und eini en selbs t;;cierti.,?:tcn
Shizzen erbittet

Wilhelm Löbel, Baugeschäit, Lie;.tnitz.
MoUkestraße 14. m.langj.prahi.r:rrahr.auf aUen Gebieten

D[  nni er i n  c£ : ;;u u    :::   :.     e  :
iür oder später gesucht. U [  auie[h
Bewcrbull2;en i1J it Gehaltsan­
sprÜchen an

Oskar Thiersch. Baumeister,
Neumarkt i. Schlesien.

lil ;    i t  ff!1hli'iliilli'D r  ! !o   a ! ..sek­IltJ UYM  ; .u.Ulntl1 Reife, suche LebrsteJIe für 1. 4.38 für
it abge.schlos.sener Pachschul--  i  e   i:   i3;! ge J;h:lt:'¥: il :n
bJidung fitr smort gc s LI c ht. Anschluß erwünscht.

Hänsch 8< Schubert, lIaugeschäfl Baumeister Georg Ritter,
Jauel". Bezirk Liegnitz (postfach 27). K1unnersdorl: über Löbau!Sa.

!iF

I

er Seit 30 Jahren in 'nlllr. besteh.
sOlort. spätestens zum I. Aprit BDI!2eschiill (riuuerei)1938 gesucht. sucht altersh. einen jüngeren

e;:  ::::::'i ;  i rtIOder, I eilj i  föfumcistcr als
lIocbbuut2chlnker bei cvtl späterer üuernahme.

Angebote unter F 104 die
GeschäftssteJle dfeser

Ein erlübrener Verschiedti!ii\es

Manrer- oder Zimmermeister
für ßangeschäft u Sägewerk für
sofort oder 1. Februar gesucht.
Spätere GeschäHsübcrnahme
möglich. Bewerbun en mit den
erforderJ. Unterlagen erbeten an

w. Kii's e!ing !3auge5(!:hän
VetSI1.:h.sM (Spreewa!i€!p. li  iäör

großer Werke der Bal1stoif­
bra1tche, Organi$ator, erfoJgw
reicher Reisender, sucht gute
Vertrctullg, \VagCil vorhm,den.
Angebote unter f 103 di8
GeschäftsstelJe dieser

für Ticmaugeschäft für baldigen
SteIlunJ?;santritt gesucht.
A ebote mit Zeugnisabschriften,
Gehaltsforderung an

Tieibauunternehmun" W. j\lachol.
ßadWarmbruuu i.Rsgb., ScbIoßstr.l1.

tadt der N/Lau,>.
38000 einwohner, in der N;ihe des
Bahnhofes, ist mit eincm 1560 qm
I':wßem Grundstück mit Wohnhaus
(2 \Vo!mun en), Zimmerei - \Verhstatt
mit Bretterboden u. 160 qrr. Schuppen
mit siimiL Gcriisten und Ocri:iten erb.
tcilnngshalbcr zu verkaufen. (Jet]. An.
fragen Hnt. F W2 a. d. Ot.:schst. d. ZtR.

Stell I!.GesIlGhe

e!!:!i!i!!HÖ\lI1ij\)III'J  !1i.  # %  !!,!.!
glänzende OeIe?:lJtJheit sich selbstän­
dig zu machen, krankbeitshaiber Z[1
verh-aufei1. Meistertitel erforderlich.
Anzahlung ca. 2000 RM, GeSaGlt­
kosten5000HJ'vl mitalIcnRiiSLUllgCn,
Geräten H. Bliroeinrichtz. Tele ri.
AnmcldU11g" oder Tel. 414 MeluiJI1­
gen Neubrandct1burg i. .,1., Adoli­
tIitler-Straße 57. L. P.

Sudetendeutscher, sucht für bald
Stellung; in Nälle Bresb.u.

IIans Bayer, Ratibor. Sonnenstr.42.Junger Baumeister Ij

H
O[ ie[ J\1aurer- und ZmU[!CrJ}lCIster, 12 JJ.h]f> H'rh., evgl., gute kr:3cheinung. '"

tucht Kaufmanu. 1] JaJne In ungekundlgtCJ Stellung Im V Ikell1 sehr
:>}lllpatJnsch. Elfahren m pI akt und geschaftl BezIehung GutE' t\ns ,n
Alcll1teKhn.  llc1H  lIllch ,\cgen Prnat,erhaltnlssen soio:rt oder spatcx zu

I   ,mndm>, In ".age kommen mn Angebot, aut so]b't<",d Stenen und   1 '

sofort gesucht. BewerblUlgen solchc. wo kUHJ. BctlIcbsfuh1er \orhanden Ist GehaItsall';'p' nac  vf'r L.
mIt Lebenslauf und Zeugmsab-    ::;  t 'r k   h .i '. P      f h ;;   ic ;- !",:: -dS' . Zusehnrten clblttc an t1rCc  I:tü teY::ltts OW::   u  l  A .  ," - ,,j

lIans Felgendreher. ßaugeschäft und
Sägewerk. Neuwedell NM.

lBewl!!rb!lllgen k   i iI

Origiililil!e!l i'li s

mägllchst gelernter Zimmer­
mann. Bewerhungen mit kurzem
Lebenslauf u.GchaltsforderuUgCIl
bei freier Station an

11.. Bluhm, Zlmm.ermfi:isRmli'
Usedom. für ärtHche BauIeitung gesucht.

.   Arit;ebotc mit Geha1tsanspriichenI und Zeugnissen erbeteu anjun  r iut [ m  r :ü ::  . e::(: t   ::   :  ße 19,
für großes Landbaugesch ift Init
Sägewerk möglichst für soiort
gesucht.
Angebote an

A. Herrlllano, {i!ogau, Goethewcg 51.

rer

Tee nil<



hamDleH 212 X 126 cm Belich­
!Un sfläche. Qleich::'lrom, zu Yer
kaulen.

Baugeschäft Stegmiller ,Ilabelschwerdt.

.LEITERN6ERÜSTE
s p e z i e 1I fur Fassadenputz, . komplett, einzelne Teile;

l!IJauleilerrn 0 S,eigeiei.em
LaMfbohlen hIerzu, la Stammware

L@uis Töpeß, Leitern. und Leiterngerüste Fabrik.
ViermUnden-Eder I Gegr.1903/Tel.Frankenber:;H1:.der39f­

Zur !!!:rfianguli'i!!) von lEi1I1!würfiell1 füll' ein Heim
der lHIi1!ier B Jlugei1ld der S1!ad1! Brlesial!!l al!lf
dem Gelände an der lHIollai1ldwiesl!m-Silraße

schreibf der Oberbürgermeister der Hauptsiadt Breslau in
Verbindung mit dem 'Gebiet 4 der Hitler-Jugend einen Weft­
bewerb aus.
Zugelassen zu dem Wettbewerb sind aUe Architekten, die
Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste sind und
ihren Wohnsitz seil mindestens 6 Monaren in Breslau haben
oder aus Breslau gebürtig sind. AufJerdem sind an diesem
Wettbewerb Studenfen der Oberstufe der Bauabfeilung von
Fach- und HochsdlUlen zugelassen.
Zugelassen sind ferner beamtete und angeste!lte Architekten
der Behörden, sofern sie der Anordnung der Reichskammer
der blldenden Künste. entsprechen.
An Preisen sind insgesamt 4500 RM. ausgesetzt.
Die Welfbewerbsunlerlagen sind zum Preise von 3,00 RM. im
Sfadtaml für JugG:ndertüchtigung, Elferplaf  1 GI, Zimmer 12,
erhältlich.
Die Entwürfe müssen bis zum 10. März 1938 bei der gleichen
Sfelle abgeliefert oder bei der Posf aufgegeben worden sein.
B res lau, den 6. Januar 1938.

D e Ir 0;;:;' oe Ir;;:;' ü Ir g oe Ir INII oe m 5 11: Ei> !I".

OTi!'O &:lEiZZiegeleU:echnisches Büro
"md Baugeschäf1H ßreslau 1
S Post..<;traße 7 / fernruf 23726

anS Feinbeton in 4 vurschiedenc-n GrÖßen in besonderer
QualltätsausfÜhrung mit bestt"n Vcrschlußarten.
l1X1B em 1 \V.Hut DoppeltüT u. Falz aQch am Innentürchen
14X18 cm 1. W. mit JTalbrundscbjeber
25X2  C!!l L W. mit Doppcltur für gmße Kamine
10X60 cm 1. W. für besteigbare Schornsteine
Alle Grö[ cn auch !n fe1rel'beständigem Beton lieferbar.

E SCHAAf. Reidi:\enbö!Hth EI!jo

[(!i1!l!IliIw l1. bzw.

fi  rni\iJl!I1!ei ei1!
Stellenangebote u.
Stellengesuche
betr. Architekten, Bau­
meister. Ingenieure, Hoch­
und Tiefbautethniker. sowie
von aHen ins Baufach schla
genden fachkräften dürfen
auf Grund der sechsten
Anordnung zur Durchtuh­
rung des Vierjahresplanes
uber das Verbot von Kenn­
wortanzeigen nur noch
unter Namensnennung auf­
genommen werden.
Wir bitten dieses bei Auf­
gabe zu beachten, damit
keine Verzögerungen In
der Erscheinungsweise ein­
treten.
IliiIU« VI\S IJ.ßH.

Feuerschu'z..rb. nV  ii
Dr. Dietrich's   3M W ft

Behördlich geprüft und zuge
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch jn anderen hellen
Farbtönen.

.BaYkl?"edii'iJ:e
O   ;".;- "' "n d 2 -FamiJj :  Ii  =O
. HYPo Ö'IIeken
I: r!,   s wo£ :':

Cohunborit
Gipswei'k Neu!<J1l'1d

G.m.i>.Ii.

Neuland, ub. Löwenbarg i. Schles.

teerfreier Schutzanstrich iÜr
Mauerwerk, Pappe und Metall.

Co!umboril Dr. Erich Dietrich
Cbemische fabrik. Dresden A 66

Pfotenbauerstraße 78/80
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15_ 1. Leipzig
15. 1. Parchim/Mcklb.
17. 1. Dresden
]7.1. Dresden
18. 1. E1bing
18.1. EJbing
18.1. Stettit]
18.1. Stettin
18.1. Stettin
19. 1. Angerburg
19. 1. Breslau
19.1. Elbing
19. 1. Elbing
20. 1. .Elbing
20. 1. Elbing
20. 1". Scbneidemiihl
20. 1. Tapiau
21. 1. Elbing
21- 1. Magdebur.2:
24. 1. Leipzig

24. 1. MagdebufQ,
25. 1. Detmold

Oberbürgermeister
Landrat
Oberbürgermeister
Oberbürgermeister
Ostpr. Heimstätte
Ostpr. Heimstätte
Oberbürgermeister
Oberbür; crl11eisler

f:  ?   t :Ugcs.
R..eichsbahndirektion
Ostpr .lfeimstätte
Ostpr. Heimstätte
OSIPT. Heimstätte
Ostpr.lieimstätte
Oberbürgermeister
Wasserbauamt
OstPf. tieimstätte
Oberbün;ermeister
Oberbürgermeister

Oberbürgermeister
Landesstraßenbauamt

Hölzerne Förderbahnbrücke
Abbrucharbeiten
Kanalbau u. Straßenaushau
Kaualausbau u. Straßena1.!sbau
20 Kleins/ed!. u, 20 Volkswobn.
15 Kleinsiedlungen
Malerarbeiten '
Rohrlager u. Installatiollsarb.
GJaser- u. Tischlerarbeiten
Kleinpfla.c;tcrdecke
Eichene Brückenbalken
34 Klcinsjedlum en
30 Kleinsiedlungen
30 Kleinsiedlungen
10 KleinsiedJung"en
Straßenausbau
Schüttsteine
15 Kieinsiedlul1.gcn
Kabclverle 6 '1mg-sarheiten
.Erd-, Beton-, .Eisenbeton  11.
Versetzarbeiteu
Maurerarbeiten
R:eiehsstraßenverhreiterung bzw.
-Umlegung
BohIwerk
Erdarbeiten H. Kaimauer

L 2. Stolpmünde
.3. 2. Leipzig

Pr. Hafenhauamt
Obcrbürgermeister

lAcipzig. 15. Januar 1938. 1\1. 12 Uhr. OberJ;Üngermebter. liafenbauamt,
Leipzig C I, Wiichterstraßc 26. J. Bau einer höJzernen Förderbahn.
brücke (14.5 cbm Holz und 55 cbm Betou). Bed. aus\.

Parchim MecklbJ!.'". 15. Januar 1938. M,e-cklbg. Landrat .des Kreises Par­
chim, Jiochbauabteiil1n.2:. Verkaui auf Abbruch: Scheune, Wagen.
schauer und Viehhaus auf deJm PfarrgehÖft in Kiadrum. Bed. aus!.

Dresden. 17. Jalluar 1938. V. 10 Uhr. Oberbi!rgcrmeister. Stadtamt für
Tiefbnu und Betriebe, Rathaus, Ringstraße 19, Zimmer 369. Kanaibau
in den Straßen und,') und 11 und Ausbau der Straßen 5. 11 und 12,
stimtlicl1 im Stadtteil SC'idnitz. lied. aus!.

Dresden. 17. Januar ]938. V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister. Stadtamt fÜr
Tiefb:Lu und Betriebe, Rathaus. Rjngstraße 19. Zimmcr 369. Kaualaus.
hau und Ausbau der Straße 6 im Stadtteil Scidnitz. Hed. ausI.

ElbinK. 18. Januar 1938. V. 10 Uhr. Ostpreuß. Heimstätte GmbU. Pro­
\"inzicHe Treuhandstelle fÜr Wohnungs- und Klcinsiedlungswesen.
Zweil;niederIassung WestprcuBcll, EI,bin.?;, M,ackenseIJStraße 7. Schlüs­
selfertige Herstellung von 20 Kleinsiedlungen und 20 Volkswohl1Ungen
Jn Toikemit. ßed. 2,50 RM.

F.tbing. 18. JallUar 1938.  . 15 Uhr. OstDreuß. Heimstätte GmbH.. Pro­
vill7:ielIc Treuhandste]]e fÜr Wolmungs  und Klcinsicdlltngswesen,
Z\veÜzmiederlassuug Westpreußen, .Elbing. Mackeusenstraße 7. SehJiis­
selfertigc Herstellung von 15 l(leinsiedlungcn in l oscnberg. Bedin!!.
2,,10 RM,

Stettin. 18. Jauuar 1938. V. 9 Uhr. Oberbürgermeister, BauvenyaItuug.
Rathaus, Zimmer 65 b. 1\1aIcrarbeiten für den Umbau des Gesllndheits­
amtes WaIJstraBe 11/16. Bed. ausL, Zimmer 106.

Stettil1. 18, Januar 1938. V. 9,15 Uhr. o'berbür.germeister. ßauver\\'aJ­
tUfi.t:r, Rathaus. bmmer 65 b. Robrlager und Instauationsarbeiten für
die Be. und Entwässcrungsanla&:e für dCII Umbau .tJes Gesundheits­
amtes Wa!istraßc 11/16. Red. aust. Zimmer 106.

Stettin. '18. Januar 1938. V. 11 und 11,30 unr. Stettin,er Gemeinnützige
Bau2:esellschaft, Rathau , Zimmer 114. Glaserarheiten und TiscbJer
-arbe iten (TÜren) fÜr ein Siedlcr Schulungshaus -am Wilhclm-EhrJich­
We,g. Be{!. 0,50 und 1,- RM. bei der I3auabteilung Griinstr. 43, Ir.

Angerburg. 19. Januar 1938. V. 11 Uhr. BÜrgermeister, Stadtbauamt.
Ausführung von etwa 14 000 rn  KleinpHastcrdecken einseht Nebenar­
beiten und LieieruDJ:: der eriorderJichen Materialien. il1Jch .der Sord­
und Reihensteine, die lJiinpflasterung vun etwa 3500 m- Straßendecke
mit ostpreußischen, alten Reihensteinel1, sowie die Ausführung .eIer an­
lie. enden 'Bürgerstci.gdecken. Bed. 2,- R.M. 7.eichn. aus!.

Hrcslatl. 19. Januar 1938. V. 11 Uhr. Reichsbahndirektion, Breslau,
MaIteserstiaße 13. Lieferung von rd. 230 cbm unRctränktcn eichenen
ßrückenbalken. Bed. 1,50 RM., Zimmer 213.

Elbing. 19. Januar 1938. V. 10 Uhr. Ostpr. Heimstätte Gmati.  rov!n­
zieHe TreuhandstelJe fdr Wohnuugs- und Kleinsiedlunf!:swesen Z Velg­
niederlassung Westpreußen, ElbinK MackeI1senstraße 7. Schlus:,cl­
fertige lierstellung von 34 Kleinsiedlul1gen in Braunsberg:. . Beumg.

r.:lbf      . Januar 1938. N. 15 Uhr. Ostpreuß. lieimstättc Ombti., Pro­
vinziclJe TreuhandsteIJe für Wohnungs- und KIeillsiedlungswesen.
Zweigniederlassung Westpreußen, .Elbing. Mackellsenstraßc 7. Schlüs­
selfertige lierstcHuug Von 30 K[einsiedlungen in Maricnwer:der. Bed.

Etbf      . Januar 1938. N. 15 Uhr. Ostpreuß. lIeimstätte Gmblf., Pro­
vinzielle Treuhandstelle für \Vohllu.ngS- und Kleinsiedlt;,ll'gs\Ves. !l.
ZweigniederlassunR WestprcuRell, Elbmg. Mackensenstraße I. Sch us­
selfertige Jferstellung VOll 30 KleinsiedlußKCn in Christburg:. Bedmg.

Elbfn   Rj _. Januar 1938. V. 10 Uhr. OstprenBische Heimstätte Gmblf.,
ProvinzieJle Treuhandstelle f1ir Wohl1ums- lind Klcinsiedlungswes n,
,Zweigniederlassung Wcstpreußel1, EIlbiug, Mackensenstraße 7. Schlus­

OBZ 1938 Heft 2. St'ii.B I 13. Januar

C!il t der hellfarbige
, Schula:anslrich auf
SI. Zementputz und Eisen

(reine ChJorkautschukfarbe)
Firma Paul Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart

Bur!, Brasla:.:, Herdalnstraße 51, Fernsprecher Nr. S5QS9
Zwelgnrederiassung OstpreuBen   Königsberg, Steindamm 9 b "
Vertretung fur Pommern, Kurt Damerjus, Stamn, Altdammer Str. 5a

M  i  f:!d l:rS   ß g B d.   5:   iedlul1gen irr Pr.-lioIlaod, an der
Schneidcmühl. 20. Januar ]938. V. 11 Uhr. Oberbtirgermeistc:r, Stadt­

hauamt, Neuer Markt 20. Zimmer 38. Aioeitell und Lieferun,gen Hit"
en Ausbau der Tucheier Straße, zwischen Lleber.taler L111Cl WissekerStraRe. Bed. 2,-. RM.

Tapiau. 20. Januar 1938. J\'1. 12 Uhr.
von 1950 cbm Schüttsteinen \.on 10
Bed. aus!.

Elbi g. . 21. Januar 1938. V. 10 Uhr. Ostpreuß. Heimstätte GrnbrL Pro­
vIllz!eH  Treuhandste\1e fur \VoImungs- und Kleinsiedlungs\vesen.
Z\velg-':llcder1assung Westpreußen, .F:Jbil1'.Q:, Mackensenstraße 7. Schlüs­
s lfertJge  erstellung von 7 l(lelnsiedlungell in Sommerau. 2 Klein­
sIedlungen 111 Or. 1ierzo_ swajdet 6 KIeinsiedlun en iq IieinrichauBed. 2.50 RM. '.

Magdcburg. 21. Januar 193ft v. 11 Uhr. OherbÜrgermeister. Vereil1igte
HayverwaItun.2:cn. SpiegeJiJriid:e 1/2, Zimmer 40. f(abelverlegun.\;sar_
belten der J\r1agdeburger Versorgungshetriebe AG., AN. Elektrizitäb­
werk, .innerhalh -der Gemarkung; Ma.zdeburg im Kalenderjahr 1938.
Bed. 3,70 RAt zuzÜg:l. 0,24 RM. Porto. Zimmer 38.

Leir'zig. 24. Januar 1938. V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister. t?,ÜhHUS.
Zimmcr 413. .Erd.  Beton-. Eisenbeton_ IJnd Versetzarheiten \Verh­
steinen für das Richard-Wag;ner-Natio!1aIdenkmal. Heu.

Mag;deburg. 24. Januar 1938. V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister. Vereinigte
Bauverwaltungen, Hocl1hauamt, Spiegelbriicke 1/2. Zimmer 40. Aus­
iilhrun!; der MaurerarheHen einschI. j)iaterialJieicrunz fiir den Nel!rbaJE
des Stabsgebäudes der Arbcitsgau!eitung X'JU ,des Reichsarbeits­
dienstes an der Königstraße. ßed. 2,60 RM. zllZ'ligJ, 0,24 Rlvl. Porto.
StephanSlhriicke 39. Zjlnmer 14.

Detmold. 25. Januar ]938. V. 10,30 Uhr. Landesbauami. iÜr StraBenbal1.
Dctmold, Schloßplatz 4. Rauarbeiten zar Verbreiterul1  DZW. Umle­
gnng der Reichsstraße NI". 238 DetmoId-R.inteJn. zwischen km 12,797
bis 14,470 (Krankenhaus Lemgo). Die Al beitelJ urnfa:,sel1 im \vesent­
Hchen: 1. Los 1: Erdarbeiten. 11300 Qm Rasen- 1Uld Humu<;.abhtlb.
590n chm Boden,be\vegung. 3300 qm Orundibettaushebung. 2420 Jfd. In
Tiefcndrana'Re. 2. Los 2: Maurerarbeitcu. 305 cbm StÜtzmauerwerk.
75 Ud. )TI Querdurchliisse. 18 tIm Stirnmal1erwerk. 3. Los 3; Decken­
arbeiten und :Radwege. 10 lOG qm Fahrbahn (Verhcitcrnng: und Teer­
mis..-:JJmakadam). 1700 qm Radwege. Bed. aus!.

Stolpmünde. 1. l"ebruaT 1938. Preuß. liafenbanamt Sto!j}tnüllde. lier­
ste!1uu,g eitles 100 m bngen eisernen Bohlwerks im \Vinterhafen 71'StoiPmJinde. Bed. 3.- RM.

Leipzig. 3. Pebruar 1938. V. 11 Uhr. Oberhiirg;ermelster. Jiafenbauarnt.
Leipzig C 1. \Vächterstraße 26, I. AusfÜhrung der Erdarbeiten und
Herstellung der Kaimauern fhr das Ifafenbec:ken 1 des Kanalhafcll.'>
Leipzig. flauptleistu1Jgen: 960000 cbm Erd- und Feldarbeitcll.
45000 Qm Betonherstelllmz. Red. 20,- RM.

ßresJau. Das in unserer Nummer 52 vom 30 Dezember v. J.
lichte .Ergebni<; der städt. Gartenv<erwaltung Breslau Über Are J c- n
i m Jf e r lIJ1 a TI n - Gör i n.1!.: - 5 par t f eId 'ist irrtÜmlich aufgenommen
'worden und dadurch Kegenstan-dslos. Es lieg-t hier sicher eine \'er­
wecItslung- vor, da sich dtc ange?:eJJenen 'Firmen.an dCr Ausschreibung­
VOm 17. September 1937 nicht beteiIig-t habei!.

Pirns. 3. Januar 1938. Wasserbauamt. Bauarbejten fur die Verlegun  und Yerln.d­
te-rung der Lalll!straßf" I. Ol'"dnung Nr.77 Lohmen-Hinterhermsdorf vün RUlIl­
hof Losdorf bis zum Gasthof Almcnnof in UJbersdorf.

Fntz Bpyer, Heidenau.. ... .', 108531 M. G. Schafrrath, Sebnitz
Robert Wenzel. Sebmtz .........110930 Dr. :t.füller. Dresden ...
Paul Kriege], Putzkau ......_...111 313 Hübner. Neustadt . ",'
i:f!J. d G : :,e a r;;:e  .  ::::..:: iU     if5  fd te  e'r. PJ.I   t  Ü.'­
Brunn Schmidt. Großenhain ..... 111000 Kenm.itzer & Co.. Pirna .
Hermann Thornas. Balttzen ... ...118895 Albert 'Verner, Drt'sden
Gerstenberger & Döhler, Dresdeu 123619

Trotz S t\: a EJ"   !f' K ä   'l1:
Maurer-, Verputz- und Betonarbeiten möglich mit

!Flrost! Ii;II11!iJb!: m

Gr.lJa!!ä@=Vl1I'iBl'ß\ie J!Uilij..@",se5HsclhJa1i
f (vormals Ohlandorff'sche und Mercl 'sehe Weri>;s

",. ifI"'m!:n' !'J , <!)s'il:..;;,;clk"" 1
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Schlesien

Adelshach hei \Valdenbur<;;, Neubau einer Zw;briicke im Rahmen der Er­
haliLmgsarbciten ,an der Zeisburg. EnhY. und Bau!. 1Preuß. Sta.atsho \l­
bauamt Schwcidnitz, im Einvernebmen mit dem Durgcnsachverstan­
digen, Lalldmesscr Walter Bremer, Waldenhupg,  ndesko_nsen.'.ator
Ür. Grui1dmann llnd dem Landrat. Ausf, Baltim;emeuf ErwUl .Mauer,
AJtreichenau bei Yreiburg Schles.

A1treichel1au bei Frei,hLWg Schles. Neubau Scheune. Sauf!. Baller Onstav
Seidel. Ausf. Hau:nz. Erwin Mäuer. Altrcichenau bei freiburg,

Alzenau. Kr. Goldber.z. - -"[in liHlcrjugendheim will die Gemeinde auf dem
neu erworbenen Arltschen Grundstück errichtet!. Zurzeit bt man
dabei die finanzierul1.g" s.ichcrzustcIlen.

Beuthen 'OS. Städt. Bautätigkeit 1938. Die Gewächshäuser im Benthener
Stadtpark sollen 111nge<;taltet werden. Auch fm neuen Baujahr wird
eine reiche Anz.ahl neuer I3ergmarJll ,vohml1lgen geschaffen wer-dc11.
In der Bismarckstraße wjrd eine Volksschu!e gebaut, das Mauerwerk
des ersten Stockwerkes steht bereits. Der l:3al1 des tU .-!fcims in -der
OstJandstraflc, das auf 230000 RM. veranschJ.a,.gt wurde. ist finanziell
sichergestellt. An der Bergmannstr.aBe ist -die Neu,errichtung des Stadt­
reinigungsamtes  geI1Jant. Die Vorarlbeiten roT den Krankenhauserwei
terungsbau sind soweit gediehen, daß im "Fnihjahr ,der Baubeginn er­
folgen dürfte. n' Im Anschluß an den "Gremschlachthot' ist die Er­
richtung einer .,GrenzgcfrierhaIIe" geplant. Oe1tinde steht zur
Verili\{un .

Bischofsial. Kr. Groß-StrchEtz. Von der Obelschle:::.ischen Provjnzial­
Feuersozietät Ratibor wurde der Stadi-getueindc Bischofstal ein nam­
hafter Betrag zur Errichiung von drei Stauwehren fiberw:iesen.

Brestau. J\;m Kinuerzobten. Straße 173. 76 Wohnhäuser. Bauh. Gagfah,
(1cmeil1niitzi,gc AG. fÜr Ang,este1lteuheimstätten, Sadowastraße 69. Ausf.
Bau.?:cschäfte Arthur VOgt. SchweJi!lstrafk 29, Otto i\'Ia.2:er, Schwal
bell.d.amm 18, Theodor Lamm, Uegnifzcr Straße 24.

_ f-'ilke  Sch6nstraße und Verlängerte fielmutstrafie. Neubau Wohn­
häuse  mit 300 Wohnungen. Proj. Bauh. Postheimstätte. Gemein­
nützig;" Baugenossenschaft eOmhH., Schönstraße 25/27.

_ H>elmhoJtzstraße 12. \Vohnhaus. Bauh. Maurermeister Ernst Hetz}{e,
,J-Jardenbergstraße 4. Projektbearbeitung Architeh."i: A. W. Iio.2:reve.
Breslan, Kirschallee 10/12. Ausf. Baugeschäft lErnst 'fietzke, Iiarden­
bergstraße 4.

_ 'ftollandwie<;enstraße. Neubau eines lieimes hir die JiitIerjugend.
Proi. Bauh. Ober1bUmermeis.ter, :entwurf lmd Ausi. noch nicht ver
eben. Zur ,ErIangung von Entwürfen hat -der Oberbürgermeister
einen Wettbewerb ausgesc.hrieben. Näheres sielte im Anzeu ellteiI
KopisdlstraBe 19. 19 a und 21. Drei Wohnhausneubauten. Banherr
Sdilesische Immo'Jilien An., Graupenstraße 13. Ausf. ßaugeschäft
Arthur VOgt, Schwerinstraße 29.

BUllzlau. Das Bunz!auer Bauprogramm für 1938 um faßt den> Bau von
168 Wohnungen. Im Bau uel=;riffcl1 ist ein eigenes "Finanzamtsgc,bäude.
Mit dem Bau .eines Offiziersheims ist J938 zu rechnen. Die über
100 000 RM. erfordernde Neupflasterung des Marktplatzes so11 dUrch­

geführt werden. Geplallt ist die Verlegung -der Schwatzen Brücke bei ITilJendorf.
Dammrode bei Bad Carlsruhe. Kr. OppeIn. Be itzun.Q: des WaJdarheiters

W oDuitz abgClhrannt.
Freihurg. Von denim Jahre 1938 gepJanten Bauvorhwben der Stadt sind

als nCIlMllswert zu ,bezeichnen die Beschaffung eines wÜrdig,en Ge­
mefnsc.::haftssaa1es für Ycier- und \Veihestunden sowie die Erdchtung
eines HJA-Ieimes und einer Jugendherberge.

frJedfand, Rgbz. Breslau. Bei dem mhchUgen NeUJbau der Fritz Schu­
.bcrtscl1en Mäbelfahrik m[i ,.MaschinenhaUe sind die !Uneren Aus:[)au­
arbeiteJl im vol1en Gange. Die Ausführung der p;esamten 'lfeizUngsal1­
lagen ist der firma Max Opitz. Schweidnitz, übertragen worden. die
auch bereits damit begonnen hat

Friedricbsgrund, Kr. tlabelschwerdt. Das J!:eplante. aus mehreren Fabrik­
gebäuden und Wohnhaus bestehende ehemalige HoJubsc1le Besitztum
ist baldjgst zum Abbruchpreise zu verkaufen. Zuschriften an Diplom­
volkswirt D. Linderneier, fiabelschwerdt. Glatzer Straße 30.

Friedrichsbain, Kr. Wohlau. Durch den R.eichsarbeitsdiens-t werden im
lauchgebiet Ku1tfvierungsarheiten durchgerührt. Di-e Arbeitsdienst­
abteilung wird bei Räudchen zwei "Fischteiche. die v-orwieg-end der
Karprenzucht dienen so1Jen, anlegen. .Es ist g,eplant. in Priedrichshain
eine weHere Abteilung des ReichsarbeitsdLenstes unterzubringen. So­
bald die Witterung es zuläßt, soll mH dem AufsteHen der Baracken
,begonncn werden.

G1eiwifz. Am Ostertar 5. Anlbau von fünf Kraftwag:enunterstelIräumen.
Bauh. Rudolf Wen.l':en k. An -der KlodnHz 14. - Von Kru.l':-Straße 8.
Ausbau von zwei Dreizimmerwohnungen im bis.-herig:en Kantinengc­

bäude. Bauh. Vereinigte Oberse-h\es. ifIüttenwerke AG. - Schö.n-"­
wälder Straße. Errichtun.:; einer Kokskohlenmischanlage auf der Ko'­
kerei der Gleiwitzer Grube. Bauh. Borsi. - und Kokswerke AG.. Bor­
sj,gwerk. - Am Wagenwerk. Neubau der Umklcide- und Waschräume
auf dem Reichsbahn-Sportplatz. Bauh. Reichshahn-Betricbsamt. ­
Paulstraße. .Erweiterung des Lalgerraumes. Bauh. VereinIg:te D.ach­
pappenfabriken AG., Breslau.

Glogau. Gemeinderatssitzung. An die Gagfah. Berlin, wurden zwölf
Baustc1len sÜdlich -der f:ichendorffstraße für bald zu bauende Sied­
lungshäuser verkauft. An AdoJf Sr.;hrocter, rreYstadt. wurde eine
Baustelle sÜdHch der Riisterstraße zur Errictung einer \Väsoherei ver
kauft. In Nicderfc1de, früher Klein Grädit:t. wnrd.en 5 Siedlerstellen
an die Siedler Müller, W:anzik, Woitzik, Krause und Strauch verkauH,..
die im Fr>ühjahr bebaut werden SOnetl. Art Stelle der fleinrich-Lersch .
Schule in der äußeren Rauschwitzer Straße wird cin mode.rnes Schul
haus mit et\ya 600000 RM. Kosten errichtet werden. Später wird eine
neue Berufssdmle gebaut.

Goldberg, :Errich1.ung eines weiteren Mehrfamilienbaues auf dem 1ieJl­
weg-Gelände. ProL für ]9,,8. Bauh. Gern. Bau- und Siedlungsgesell­
schaft Goldberg. Ausf. nicht bekannt.

Greifienber . Die Stadt wird. die Villa des fabrikbesitzers Otto Kcfer­
stein im nahcn Wieso als. !fitler-JUgelldheim umbauen. Die Pläne sind
genelrmigt worden, so daß nunmehr mit den UmbauarbeiteIl be.2:o.nnerl
werden kann. Der Wintergarten mit dem anschließenden Vorbau im
Südosten wird ah.gebrocheu. Es werden neun ScharräUirne und zwei
riihrerzirnmer hepgestelIt werden. Ferner wird eine ncue Klärgruhe.
ge,baut.

Herrnstadt. Der Plan zur ..Er,bauung eines neuze.itigen Gertitehauses für
die Feuerwehr soH im neuen Jahre verwirklicht und eben o uer
Wunsch der Jiitler-Jugend nach ei,nem eigenen lIeim erfüllt werden.
\Veiter sind Vorarheite11 im Gange zur Errichtung einer 1JCUen Stadt­
ralldsied\utlg.

_ Die 1937 begonnene Wiederherstellung der Kar-dinalsredoute konnte
an ,der Außenseite fertig.gesteJlt werden.. .Es besteht der Plan, di.esen
voririderizianischen "Festungsbau anschließend völliJ?: zu restaurieren
und ihJl danach einem würdigen Zwecke zuzuführen. Gedacht ist aIi
die Gestaltung eines t:hrenmals. "FÜr das Jahr 1938 ist allch die Re­
staurierun.l': des Berliner Torturmes vorgesehen.

fIindcuburg. Statt der 16klassigen Volksschule an 'der MicbaeIstr.aße wird
ein Doppelschulhausbau mit 40 Klassen errichtet werden. Westlich
der Michaelstraße ist die Errichtung einer weiteren umfangreichen
\Xiohnlaubensie-d!ung zu erwarten. Auch auf der AdoJf-Deichscl- und.
Pfarrstraße steltt eine große Bautäti.gkeit bevor. Im dritteIl Nachtra.
zum !faushaItsplan für 1937 sitld Mittel für die Verle.\;un  der Klaus
,berger Straße .am .Bahnhof Ludwi.l':sgliick ttrId iÜr den Neubau der
Eisenbahnunt,erfiihrunlg vorgcsehen. - Bei der :Hindenburger BaupolJ­
zei sind folgende Ballanträge eingegangen: Zwei Antrage {jer Verwal­
tun.\,'; dCr Donnersmarckhütte betr. Errichtung eines Putzereianbaues
an das Formstückgebäude und .a.ie Errichtung einer Werkzeug;maschj­
nenfabrik. ein Antrag des Ballvereins Oberschlesien betr. Neubau von
20 Wohnhäusern mit 120 Volkswohnungen an der Friedens:- und Kron
prinzenstr.aße drei Anträge der Borsi,g-Kokswerke betr. lJmbau der
Wasch- und Umkleideräume der ficdwigwunschg,rube, "Errichtung eines:
Anbal!eS zwecks Unterbringung von Drosselspulen auf der Ludwigs
glückgrube und .Errichtung einer EisensägelraJ1e mit 'Eisenlagersclmp­
pen aur der Redenhütte, ebenfalls drei Anträge auf die Preußag betr.
'Erweiterung der Kokssie-berei auf ,deu Delbf'ückschächten, :Errichtung
ejnes Zwisehennaues rbei den l\ibgazingebäuden -daselbst sowie eines
Gebändes zum Schutze des Antriebes für die Ascheförcleranlage auf
dem Ostield und Abbruch des 'Förden erüstes auf dem Georgschacht­
V/estfeld und ein Antmg auf die Hindenburger Walzmiihle betr. Um-.
bau von nüroräumen. Errichtung: von 9 AutoJ,;'aragcn dureTl Richard
Czaja vorn "Hohen Weg".

ßirscb.berg R g;b, Ratsherrensitzung. Wie Bür,gcrmeister Blasius mit­
teilte sind eine Reihe von SCI1Ulprojekten, wie die der Errichtung:
der Nationa\poIitischen .Erziehungsanstalt und der Reichsmusjksc.::hule
der Hitler-Jugend noch in der Schwebe. Durch die Stadt werden
20 weitere Sie-dlun.lten in ,der Stadtran'dsiedlung -all der Lomnitzer
Straße errichtet werden. Die Zellwolle baut 40 Anbeitersiedlungen
und die lieeresverwaltting hat 20 Siedlungen in Aussicht genommen.
Geplant ist auch der Ausbau der MaschinenhaUe von Starke & tIoff­
mann zu einer Kongreßhalle. - Wie der Leiter der Ries,engebil'gs.­
woche Direktor Dr R.ascnack mitteilte soll während der diesiährigen
RieSen'gebirgswoch  in einem' Keller im fIaus iPriesterstraße Nr. 18
.eine Gaststätte eingerfchtet werden. - Die Ver,breiterun.  der Kai.ser­
Friedr!ch-Straße. am .Eingang zur Adolf-Hitler-Straße sojI noch in die­
sem Jahr durchgeführt werden. Ein Tcil des J-Iauses.. AdoH-tlitler­
Straße NI. 15 wird hierzu abgebrochen. -.Die Stadt wird ein eigene&
Arbeitsdienstlager erhalten. Die  ußerplanmäßi,ge Aus'gabe von 7000­
'RM., .die zllm Teil auch für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmcn verwen­
det werden soH, wurde beschlosseil. Der Arbeitsdienst wird bei Stra­

I'IiRIf1i unbecUngt
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BefjhautelLnach tlart:Ru und bei den neuen Stadtrandsiedlun..e:eÜ an der
Straße Hach Lomnitzbeschäftjgt werden. Näheres Stadtbaurat Latzke.

Ifohenfriedcberg, TanksteIleÜdach für AraL Raub. "Autoreparatur relb'er.
:Entwurf und Ausf. 'Baumg. J:rwlll Mäucr, Altreichenau bei rreiburg(Schlesien).

i{leiu-Baudiß. Kr. Liegnitz. Der Bau <der neuen Volksschule soll bald inAngriff.,gcnommen werden.
i{lein.Oe]s. Kr. OhIau. Dreitennigo Schel1ne der Q.üterdirektion des Grafen

Y orck Von W.artcnburg abgebrannt.
I(rappitz. Die Stadt verkaufte .Bauplätze an fOlgende Personen: Arbeiter

Jasef Watolla. .schiffseigner Tltomas CebuUa, Kaufmann Vinzent Barc­
zik, Klempnermeister PanI Brinsa, Bäckermstr. Viktor KOPietz, Tisch­
lermeist,er .MatusclIek 6;: Oruschka, :Eiselllbdmoberschaffner J ohanll
Augustm, kaufm. Angestellten Max filatuschek und PoIizeihauPtwacht_meister R.ichaTd tIermck.

.Kuhnau. Kr. rreystadt. Scheune und Stall des Bauern Gcrhard Ric]Jterabgebrannt.
Leipe. Kr. Jauer. Die GemeInd,e plant fÜr 1938 den chaus-seemäßfgcn Aus­

.bau der DoristraBe von der katholiseht.JJ Kirchc bis zum fIel den male.
Liegnitz. Städt. Bautätigkeit 1938. Mit dem Um- Ulld Erweiterul1gsbau

des Stadttheaters. der in mehreren AbsdlOlttell dUlc:hgeführt wird,
wIrd im Sommer begonnen. GePlant ist der Neuhau einer Stadtischen
HerufsschuJc. Ob mit den Bauarbeiten in diesem Jahre schon be­
gonnen wird. steht noch nicht fe.st. Ferner plant die Stadt einen durch­
greIfendcn Umbau der Kanalisation. - In zwölf Gemeinden des Land­
kreises Liegnitz soHen in Gemeinschaftsarbeit Schwimmbäder errichtetwerden.

Ncisse. Die Stadt plant die Errichtruu?: eines Altersheimes an der Iiin­
denburgstraße, das 40 J:inrau'illwoh11Ullgen umfassen wird. Die Be­
festigum>;ensar,beitcn an der Neisscr "KardinaJsrcdoute" werden zu
I::ndc gdiihrt werden. I:ine durc.hgrctfende RestauricrunJ{ wird ferner
der Berlirlcr Torturm erfahren. Lur .Entlastung .eIer Über den lÖng
fl1hrenden Neisser Straßcn ist die Schaffung- einer UmgchuTI.2:sstr,aße
beabsichtigt.

Neudorf. Kr. Liegnitz. Der Bau der neuen Volksschule soll bald in An­
.griff ,genommen werden.

Nicder-Göllschau, Kr. Goldbef'.l{. Neubau Maschinemcparaturwerkstatt
und NeUJbau überd,ac!lle Düngerstätte. Ballh. Wttergutsbesitzer Georg"
Lohmeyer. Proiektbearbeitung Architekt A. W. Hügreve. Breslau.
Kirsehallce 10/12. Ausf. Baugeschaft Rcnuer &. Förster, !faynau.

Oppcln. Im kommenden Jabre wird die Stadt bestreht sein, einen The­
aterneubau. zu erhalten. "Für den hinter der Stadtrandsiedlung an der
MaJapaner Straße geplanten ncuen Wochenmarktvlatz wurden durch
die ;,tadtverwaltuug die erfon.ierlichen Mittellbewilligt. Das Gar1.en­
,amt plant die rortsetz;ung der Neuanlage an der Malap3ncr Straße.
Der iibrfo;;e TeH der Plane von der Stadtgärttlerci bis zur Danziger
.Freiheit 5011 als GrÜnfläche ausge.:.tattet werden.

Parch\yjtz. Kr. Lie.g;nitz. t:lilen ganz erheblichen Lf\veiterungshau \vcr­
den im neuen Jahre die BetriebsanJageu der hiesigell KOllscrve-IIfabrik
erfahren.   Die tiitIer-Jugend erhielt von f.rau GrullwaJ.d ein Grund­
stück in der Jauerstralle geschenkweise überwiesen, das in diesem
Jahre zweckmaßig um- und ausgebaut werden solI.

Petcr",dorf. Kr. Liihcll. Die Schmidtsehe Gast- und Landwirtschait er­
warb Gastwirt Neumann aus Kotzenau. Der IJeUe Besitzer ""vird das
Grundstück grÜnd!ich instandsctzen und ncnzeitig aushauen.

Peterwitz. Kr. Jauer. Gemeinderatssit7,liIlZ. Beschlossen wurde die
grÜndliche Erneuerung und Crw,e!tcrung des NSV.-Kinderhortes. Im
Oberdorf im liö\1en,bacl! wIrd em \veiteres \V.assersarnmelbec:ken ent­
stehen. Dit' l1ntere Dorfstraße so!! ausgebaut \\.erdel1. Weitergear­
beitet wird an der ßefe tigung des Obcrvichbi.gs. Es ist vorgesehen
ein frcioad atl£ulegen, die Vorarbeiten soIJen durch Gemeinschafts­
arbeit erfolgen.

R:atibor. Im Landkreis Ratibor ist hir das Jahr 1938 die iYleliorierung
Von insgesamt 760 11,1 flächen in verschiedenen GemarkuJlgen vor­
g,esehen. Das etwa 45000 Lohntagewerke umfassende Vorhaben, das
unter Leitung des Krciswiesenbal!amte  Rati.tor (Kreiswiescnb !lt  l ­
niker Zimnik) ausgefiilnt wird, ist  oweit vorbereitet. daß  iII. leI!der Arbeiten bereIts im J.anuar begOllJ1Cn werden kann. Bel dJesen
Land.eskulturarbeiten wir,d ZUlI1 erstcllmal der ArbeitsdielJst eingesetzt
werden.

Rothenbach, Kr. Waldenburg. Zur Behebung d,er \Vohllungsknappheit
besteht hier der 'Plan, im ,frÜhjahr den Bau von weiteren 20 Volks­
wohnungen in Angriff zu nehmen. Ein anderer Plan sieht eine erheb­
liche Erweiterung der Leiche1Jha1Je auf dem friedhofe vor.

Schlesiersee GemeinderÜtesitzung. Sobald es ,das Wetter erlaubt. wer­
den die Apbelten zur Jierriehtung des Sportplatzes. nach ei em Plan.e
.des Kreisbaumeisters, unter Mithilfe der hiesi,gell Arb itsdlensta.bt.el­
Intl..0; vorgel1otnillcn "\\ erden. Auch der Ner:-ba.u, der 1 urnhall  v.n.rdnUll ZUr Ausführung kommen. Man hofft. d1C I umhaUe Hoch III dIe­
sem Jahre fertig:zustellen. Besprochen wltrde die Verbreiterung der
Gasse hinter .delI ersten Grundstücken der Bahnhof.straße an der
a1ten rämisch-kathol. Kirche. Die. J::ntwässerunx des Platzes u d die
Verbreiterung der Gasse saHen endgiiJHg im ff'iihjahr in Allognff ge­

Stei   I Ö e  er  I:besserung des Sud. und Zuckerhauses. J3au . Zuk­
kerfabrik Oeorgendorf, Steinau Oder. ßresla1.ler Straße. AusI. ..Ba.u­geschäft !färtel, 'Breslau, Manritiussiraße 16 und .Eisenwerk heblg,

Ste   j1i  ui;. tIirschberg Rsgb. Umbau des flauses Nr. 110. GepI.
Bauh. Bcrnhard Kahl. Ausf. noch nicht ,bekannt.

Str  ft r: 5Kl;      I u  S' :s t:    ;    h. f  11 Ii  a1te; t eil en   f{i
genommen sind. Wenn auch damit das Problem .der \Yo nut1gSnot
noch keinesfalls ge1öst ist, so wird doch eine .geWIsse SatfJ.[un.g- des
<lllgenbliCklichen .Bedarfs erreicht.

Waldenburg. Von Seiten ,der Kreisverwaltung ist eilJ Pla.n in Vorberei­
tung, oden im ersten Stock belegenen sehr. hohen K eistag-ssitzung.ssaaI
durch Eillziehen einer neuen Decke zu fellen,wabet 5-6 ne le DI'enst­
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Qualitätsware, preisgünstig

Thamm, Breslau, Ufenejfe 36
Fernsprech - Ansehl. 4 03 83

räume  ew01!nen werden können. Die Kosten dieses Um_ und Aus­
{baues smd emsehl. -des netten In\!,entars auf 25000 RM. veranschlagt.

- Nach dem vom Kreisjugeudamt aUfgestellten Plan werden
in 7 Jahren aUe Gemeinden des ßerglandes durch die Zentralisation
des Jugclldheimbaues ihr tleirn Ibe:.itzen. Als erstes tiJ.-licim des
Landkreises wird 1938 die Gemeinde YelJharnmer ihr Heim bekOUllllen.
wo etw.a 800 Jugendliche der Betreuung bedurfen.

Waldenburg-Dittersbach. . Durch den Anbau einer geräumi.gen Veranda
a!1 den TagesraullI erfährt ,der Kindergarten im. Stadtteil DittersbacheIne ganz wesentHche .Erweiterun .

Wjnzig. llier ist ein Plan In Vorber, itung, die stadt. im Jahre
1938 räumlich zu erweitcrn und neuzeitig: wobei auch
eine BeheizungsanJage in frage kommt.

Zirlau bei Freiburg. Aushau von Landarbeiterwohnungen. Rauh. Bauer
Gotik Rolkc. Ausi. Bauin.g-. Erwin Mäuer, Altreichenall.

Bauvorhaben im Landkreis Lau ban
tlennt:rsdori. Anbau eines vOrIlandenen LagerschuPPcIIs an

statt. Bauh. Tisc1-ilermefster AIfred KnobJich, !fcnnersaürf
Bauunternehmer franz Werner. licnllersdori.

Kulonie lIeUer bei \VigandslhaL Neubau Dreifamilien-ZoJlbca'l1lten\\ ohn­
haus. Bauh. Reichs.bauamr Liegnitz. Ausf. nicht <bekanlIt.

Langenöls. Einbau eines SOOO-Llter-Tanks. Bauh. Benzol-Vertrieb G. m.
,b. H.. G6rlitz. Ausf. in ei' ener Regie.

t\'ltl. Stein..i{jrcb. Neubau. 6 Kleinsiedlerstellen. 1-5auh. Schles. tle[mstätteGmbH., Görlitz. Ausf. nicht bekannt.

Sächsisch-lIaugsdorf. Neubau Scheune. Ballh. Bauer Richard Försfel',
S.-tlal].gsdori Nr. 17. Ausf. l3augeschäft IiermallIl tierse!. U!Jcrsdorr.

Sehwertburg. Neubau Schw,eir:estalL Bauherr Gillerven,-altung Bt!r.z
Tzscl10cha in Sclnverthurg. Aus£. Bau?:.esch. Carl Oebh3rdt. Markliss:i.
- Neubau cinfamilienhaus. Bauh. Willi Nlarx, Schwertbur  Nr. 215.
Ausf. Baugeschäft Albert Adamek, Friedeberg.

ßrandenbnrg
Frankfurt Oder. Wie in einem VortrJg in der Verwa!!ungsakademie

OberbÜrgermeister Aibrccht mitteilte, werden '.lurch die UmsiedIung"
der Behörden nach t'rankfurt Oder rd. 20000 bis 25000 Einwohner
mehr nach Frankfurt Oder kommen. IIierc.iurc1J wird auÖ ,der Neubau
Von drei neuen Volksschulen erforderlich. Da die BehGrdenlÜiuser in:.
Zuge des Angers errichtet werden. mÜssen die Häuser  m Anger U1!d
in der "Fischerstraße niedcrgele t \\ erden. Die Crrichtuflß{ einer Reichs­
universität in der Stadt f'rankinrt Oder i,<,t eine der wichtil!; tcn Zu­kunftsaufga,bel1 -der Stadt. .

GubelT. Einbel:kenstralk Neubau \Vohnhaus. Beg. ßauh. Neuma!1l1,
Eiel1l1olzstraßc 34.   Eillbeckenstraße. Neubau Wohnhaus. Projekt.
ßanb. Kabot, Eichholzstraße 22. Banl. Budacl1 &. KÜhn. Kirchhofs­
we,\;. --- GrÜllberger Straße. Neubau Wohnbaus. ProL Bauh. K.
Bähr, Gninben::er Stmlle 12. BattI. und Allsfiihrllng Bauunternehmer
Schmidt. Nlikkenherg, Kr. GUDen. - GrÜnstraße. Neuhall Wohnham.
Prol. Ballh. Herrmann. Sprllcker Straße 22. Sall1. \V. Höhne. Cros­
seIler Straße. -. Kaltenborner ::;traßc. Nettbau Wolmhaus. Beg. Bauh.
Raack, t"riedcnstraße 25. HauL :Co Herz, Pinno\v. Kr. Gllum.   _ KraUt­
weg. Neubau Wohnhaus. Prof. Bauh. K. liey,rle, H:1UJdsgasse 13.
Bau1. Budaeh &. KÜhn. Klrchhofsweg:. _ LohnlOer SrwBe. Ncubaa
\Nohnhaus. Hex. Bauh. Itmzich, Lahmoer StraHe 2. ,Bau!. lvlothes
&. Co Dculowitzer Straße --" LohnlOer S!rar.1e. Nellbau Wohnhaus.
Proj. ., Bauh. K. Kräutlein, 'Neißestraße 71 I3anleH. BlllJach &. Kühil.
Kirehhofsv,. ego

Küstrin. Bahnhorsgcltillde Kiistrin-Neustadt. Ncrubmr GÜterabfertigung.
Bauh. Deutsche  eichsbahn. Ausf. ,licht bekannt

Neudamm Nm. .B<lll Beheizrmp:salllag-eim :Feuürwehnlepot. Proi. Bauh.
Stadt. Ausf. IIOCb nicht vergeben.

liefern In kürzester FrIst und bekannter
Ausführung, und zwar Massive u. Platten­
Verkleidungen 1 Treppenstufen ! Fu ­
bodenbeläge I Wandverkleiduf!Qs!.1 tur
Innenräume I Fenster  und Helzkorper­
abdeckplattenj Säulen j Kamine /Brun n an /
figuren J Mauerabdeckungen I Garten­
wegp!atten IDenkmiHer I Altäre/Kanzeln!
Tauf- und Weihwasserbecken I Kommu­
nionbänke / Tabernakel / Bildhauerarbei­
ten für alle Zweckeo C
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NeU1t denberg.K . re' Lehus. NeThbau Kartoffeldämp{anlaRe. Proj. B . aUh. , !tilannstraße 54. Z . wö!ffaJniIienwohnhaus. B aU,]1. Bläsner, Tragh. Kir­
OrtsbauemsclJaIt und Spar- und Darlehn.skassenverein. Ausf.noch chenstraße 81. Bau!. Lejdjn , NachtigaIlensteig4.
nicht n:rg:ebel1. '" ....... &larie.u. urg. Gau1eiter und Qbcrpräsid,ent J:rich Koch besichtigte das

RepP iJ. ßalmhofsgelande. Neubau if3ahnmeIstereI-Dlenstgebaude mIt Oelande für ,die neue Ordcnsbur ' Maricnbur.g.
\\ ohlfahrtsräu111.en für d.ie  ottell. Pro). Bauh. Deutschc Ref lls-:- Marienwerder. Der Kreis ,bewilligte insRcsamt' 21700 RM für den' I3au
, :r ;mr.aul. R.erchsbahndJfekbon Osten. ,frankfurt (Oder). Ausf. lUcht der .!ugendhei]   in' Or.-Ne,brau und Kur::ebrack.., . .

Schwiebus. Oie Gemcil!!lÜt7.ig  hiesige \Volmungsbaugesell.':.chaft trat be- i\Io ungen. hl ,elTIlgen gemel1l  n -des Krmses  'Aohrungen werden' Jctzt

seel  ;O   kimd;  : {   l  ;: deJ  n& t \: er   a    lil i;  b  t1 ]  en.    ff Vi ;       . fl S .dSI .II I h f U  u    f;  ;    r  ;e;I  hg: C rlgr te c
,Vittcnbergc, Bcz, Potsdam. 111 den Packbofanhi.?:en am \Vittenberier .l;cnell .trdarbclten elelstet wer en. _ . _

l:':Ibhafcn \vird e!n 30 '.lll hoher Getreidesi!o der :Firma AJbrecht im NelOenburg. Das K clsbaua'rn  Neldenbur,g hat h.eschJossen. dIe Kr-eJse
Oleitbauverfahren errichtet Die SchÜithöhe des 1500 t fassenden üstcrode, Allcnstcm Imd NeJdenburg durch zweI neue KUllststraßen zu
Silos. der elf Kammem aufweist. betrtigt 19 m. verbin,den. Es werden dIe Verbind, ngsstraBen Dembenofen-Gimmen­

Zäckcric!f, Kr. Köt!Lgs.bg. In den nächsten Wocllen wird mit dem Bau eiIlcs dorf, Sch varzel1ofenM-K.ahLbruch-:-OHnmendorf. gebaut.
.sPortplatzes be. onnen wer-den. der in freiwIlliger Gemeinschaftsarbeit O!:!terode. Stadt plant t:rnchtun.2.: e1l1eS Kultur helmes.
dun.:hgefLihrt werden soll. Der er.ste Spateustich wird am 30. Januar Preußisch-l(önigsdori. Kr. Marienburg;. Grundstück des Bauern p. J\.drian\ orgenomrnell werden. abgcbr9-nnt.

Ziebingcll. !vlühJengebäudc und Ci:etrcidespeicher der DamvfmlihIe Ernst Ragnit. FÜr den Bau der Parteiburg fand das ,Richtfest statt.
. Schmollack a,bgcbraünt. Rastenburg-. Die Stadt .hat für ,uwses Jahr den !\eubau einer Irriedhofs­
ZicJenzig. Der Kreis kaufte hier ein Ga.':.thaus und will es 2U WoJlIIungcn halle vorgesehen. Der Umbau der ehemalig,en Loge und ein  cubau

__.    ba  nSd jha s rt   j 1{ti r a : h l t cft fg1  li h;:! ge:  (;h nicht t: f d :S  r    :n   cl ea g l:sn: t Ük i:a    dc r:; t     l   &e Sverge,ben. den. Dic Kosten betragclI rd. 275000 RAt
ZüIHchau. A1it Ausbau des VOll -der. Reic-hsfinanzverwaltung ReuUcn, Kr. Nlo.l1rungen. Gemeinde JJeabsichtigt Erweiteruug der Bade­

erworbcncn in der KaIscr-Wilhclm-Straße soH 1m Ap-ril an ta1t.
begonnen Stuhm. Ausbau der -Garten-, Memeler IJnd Tannenber;gstraßc. Proielct.

Bauh. Stadt. AusiÜhr. 1I0ch nIcht VergCJbDll. - Hau Wasserleitun;..; im
Lindellkru. Weg bis Toews. Proj. Bauh. Stadt. Aus!. nicht bekannt.

THsit. Auch ,die hiesige Stadt wird eine AdaH-Bitter-Schule er.halten.
Die Grundsteinlegung findet am 15. Januar statt.

Treuburg. Planungen der Stadt. 1\1it dem Sau von 20 Siedlungen an
emer nen zu schaffenden Straß.e soll, >;o.bald es die Witterung erlaubt,
begonnen werden. Diese. Straf{e w!1'd di€ Verbindun  z'\vischen der
Wilhelm-Quslloff-Straße und .der Otto-Rc!I1ke-Straße hersteHen.
Ferner sollen vier Volkswo!mUlUgCIl und etwa sechs EigC11heime an
der Ilaf,en- und Grenzstraße errIchtet wer-den. Der Umbau des Bahn­
hofsgebaudes, den die Reichsbahn durchführt. wird fortgesetzt lind bc­
endet. Die Stadt wird den Balmhofsvorrlatz mit KlcinpHaster ver­
sehen las en. Gcplant ist ,dIe Anlage eines GrÜm;urtels von der Mor­
genstraße am Ufer der Lega enUang- bis zum Eichhornwe.g am Treu­
Iburger See. Dem Bau der Abwässer-Verregnungsanlage son hJ die­
sem Jahr ilähergetreten werden.

Trunz h. EJ,binß. .J\;eubau liJ.-fieim. Proj. Bauh. Gemeinde. AusWl1r.
noch uicht verRcben. - NC'1lbau Wasserleitung. Pro!. Bauh. Gemeinde.
Ausf. nicht bckannt.

frauenburg. Obcrgeschoß der Molkerei VOTl W. Schmerb.erz abJ1:ebraIlnt.Gilgenbllrg, Kr. alte Gcbaude des wird dertU. ilbergeben die ern neues Höim nicht ge­
.sehafjen werden

GroH-I'iedbuszen, Kr. Insterburg. S..:heune des Bauern Karl Tomescheit
abgebrannt.

Gumblnucn. Der Bahnhof Gumbillnen wird ver.größert lUld modernisiert
Die ,gesamte Vorderfront des Gebaudes wird um vier Ibis fÜnf Meter
yorgezogen, so daß die Innenraume h;,erdurch erweitert werden. In
der SchaIterhaHe wird die rcchte Wand Hili drei Meter zurückgesetzt.
Der Gang zu den WartesäJen wird auf das Doppelte -erweitert. Das
J-Jö]zerne Zeitungshtiuschen wird entfernt. R1Ch ,der Bahnsteigseite
,vird die lIauptwand vorgezogen, so daß hier ein massiver ZeltuIIg-s­
stand und einc Abortanlage Platz finden werden. Links vom Aus­
gang wird eine Treppe in eiHen Tunllclhinunierfii!Jren, von dem aus
man die anderen Bal1nstei e erreicht. Der Bahnsteilj];. auf dem die
Berliner und Könißsbcrger Züge ankommen, wÜ',d noch ver,breitert und
außerdem ist eine bedeutende Erweiterung der Ueoerdachung vorge­
sehen. Die Urmbauarbeiten sollel1 im Frühjahr in Angriff genommen
werden. Auch der BahJlhofsvorplab: ''lied grundlegend umgestaltet.
Die Ueberfi.Jhrung der GoJdaper Straße. Im ZUKe der RiCichsstraße

gf t lifb;   dS hi:   S !i   t   fifh;r   nre;en nt b   J;uI   e1 h
bahn direktion Königsberg Pr.

tleiligenbei!. 50 m Jauge Scheune des Bauem Stange abgebrannt.
KÜnigsberg Pr. Karschauer Straße 4. Schmiedewerkstätte. Bauh. Reh,

I3ra.J?denburger StraEe 2. BauJ. Klopper.   Korinthendamm 4/5. Ga­
ragengebäude. Ballh. Donner &: Emicke. Kl1eiph. Lan, gasse 16. Baut
liopp:&. Lucas. - Lawsken, Straße 1053. bIlfarrniIienwohnhaus. Bauh.
Derdia, liaberbergcr Neue GaS5'B 20. Bau!. Backhorn. Knochenstr. 19.
- Ratslindel1 Straße 1056. Ei11familienwohnhaus. Bauh. Siebelist.
Bau!. Klapp.roth &. Groß. Gencral-Litzmann Siraße 82/84.   Fried­
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Abtshagen. Kr. Orimmcn.
Proj. Bauh. Gastwirt
vergeben,

AUdamm, Kr. Ramlow. Nelllbau SA.-l1eim. Projekt. Bauh. SA.-Sturm
21/210, Trupp Altd3Jmm. Ausf. noch nicht vergeben.

Anklam. Der Kreis hat für die Schafhwg eincr fest,cn \Ve-l;everbindung
von Wegezin nach Spantekow elllG I3eihilfe von 15000 RM. bereJtge­
stellt. Mit dem Ausbau dIcser rd. 1000 1il langen Strecke wird im
1"rühja.hr 1938 ,begonnen werden. Bei der Kreisverwa1tullg sind b1sher
23 Landarbeiterwohnungen, dlC lJ1lit Darlehcn der LandcsrentenbaIlk
gebaut \verden  ollen. angemeldet worden. Acht dieser 23 Landar­
beiterwohl1ung{;I1 sind bereits im Bau. :Fur 1938 ist mit der InaQl.';rifi­
nahme Von weiteren Landeskulturarbeiten. die iiber 590000 R.M.
Kosten erfordern werden, zu reehneJ1.

ßarth. Verlärugerte Norbertstraßc. Neubau einer Werkstatt. Im Roh­
bau. Bauh. Sch!ossermeister Zeitz. Chausseestraße. Der Bau wird in
:t:l:senkonstruktion und massiver Bauweise errichtet und eine Länge
Von 30 m bei 18 m Breite uIId 5 m IIöhe erhalten. .Ein Gefolgsch,Iits­
raum, Wla:sch- und Garderobenräume sind vou;esehcll. ebenso alle
neuzeitlichen Einnchtl1ugen und eine Niederdruck-dampfheizung. Eine
Fläche flir den Betriebssport soll in der Nähe geschaffen \ve den.

Bergen Rü'geß. Auf dem Platz zwischen der Landstraße nach Samtens
und der Bahnstrecke nach Putbus wIrd }etzt eine neue SiIberfuchs­
farm aufgebaut.

Bütow. Oemeinderätesitzung. Am Bahnhoiswasserturrn soll Baugelande
für dIe Errichtung der NSKOV. Siedlung hergegeben werden. Im
Frühiahr sollen hier 13 NSKOV.-Siedlungen errichtet werden im An­
schluß an die von der Stadt bereits errichteten VolkswohllUngen, die
im frühjahr bezugsferti?; sind. Die I3auten der SA.-Siedlung sollen
ebenfalls hier errichtet werden.

Cummin, Kr. Cammin. Die Mühle Cummin stürzte ein.
DcmmiIl. Räucherboden des Gutes Schorrentin am Cummerower See

abgebrannt.
Dramburg. Die Abteilung des Reichsanbeitsdienstes in Drambuf..!  arbeitet

an der Instandsetzung der UnlalldfIächen aui dem stiidtischen Gute
Eichforst 11. Es handelt sich UIT! 100 Morgen Bruch. D;lS so.t';enannte
Justizmoor wird durch Schaffung einer Vorflut und du,ch AnJegung
VOn Entwässcrungs.zräben ur,bar gemacbt. Ein großes Vorhaben von
135 Morgen, das nach dem Voran>;chlag etwa 16000 Tagewcrke 'Ar­
beitsleistllligen erfordern wird. ,soll für di  Siedlung des ehemaligen
Rittergutes Kleiumellcn durchgeführt werden.

Eichhof. Kr. Ueclfermiin-dc. Sta]lscheune der Kaufmann.switwe Auguste
Mi{:lko abgebrannt.

Fallienburg. Durch den Reichsarheitsdicnst werden [J.,m Lauf der Drage
große Unland flächen instarid.%"csetzL AJln Se!tützenbruch und am soge­
nannten RothenfIieß werden 2ahlreiche Wiesen geschaffen.

Glowe RJigen. Zwei Vi,ehstäIle des Landwirts Arthur MöHer ahgelbrannt.
Gollnow. Die PläIle zur Errichtung eines IiJ.-Heimes Shld jetztg,eneh­

nÜgt worden. Mit dem Bau soH im P'ebruar begonnen werderl. Die

Pommern
Gastwirtschaft und Kolonialwal'en. eschäft.

Hubcrt Palmke. Abtshagen. Ausr. noc-h nicht



Aufbringl1n.g des Ball'g ]des ist gesicl1ert. .die ArJJeiten tür den ersten I KönigSP;atz 14, übertragen worde , Das Objekt soiJ noch in diese . mBauabsehnrtt werd.en Jetzt vergeben. Fur den ersten ßauabsc11nitt Jahre zur Ausführung kommen. ..'.. _ .....
stehen r.d. 20000 RM. Zur VerWgung. , . Triebs. Kr. Greifenberg. Wohnhaus und zwei StäBe des Bauern Treefzen

Grelfenb r!;...  'emclstraße.. Neubau 40 v o kswohnungen. Pro!. I3auh. und StaUgt:ibäude des Bauern Liefzke abgebrannt.
- gf;ev i  b ft : e .er   p    t Oi r llJdi t W ;   r itung und die WON;l  g öß;r rS had  stand im Grundstück des Tisehlerrlleisters Nöth­Kanalisation sind an Herrn Baurat a. D. 'Or.-JII.'2:. Fabricius, Stettin. .

Königsplatz 14, ühertragen worden. Das Objekt solI noch in diesem
Jahre :ZUr AusPührung kommen.

Gützkow, Kr. Greifswald. Auf einem Landstreifen hinter der Schule wird
die. Stadt mit, einem Kostenaufwand Von 30000 RM. eine TurnhalJe
erbauen und'zugre-ich einen Raum für einen NSV.-Kindcrgartenschaffen,

Jacobshagen. Kr. Saatzi,<;;. in l1äc1Ister ZeIt soI1en hier Ei;genhcim SjeJ­
lungen errichtet werden. Interessenten erhalten Auskunft beimBür.germeistcr.

I(aJIjes. Eine Reichsarbeitsdl nshlibteilung melioriert {jas sogenannte
Kiel1bruch zwischen Olltsdorf und 10arphu1.

l(oJberg Ostseebad. Kreis,bauenlführer Dr. Syring teilte mit. daß die Me­
lioratjonsarbeitco im Kreis im Hinblick auf die ErfÜIJung des 1,.'ierjah­
resplan s energisch in Angriff genommen werden [missen.

- Für das Jahr 1938 ist ein  ({roßzügigcr Aus.bau des Badeviertels
vorgesehen. Der Wa1dbestand zwischen der Stralldsc!lloßplatte und
,(Jer Dünenstraße soll zu einem Kurpark umgestaltet werden. Im
Warmseebad wer,den Moorbadcz Uen eingerichtet und der fremden­
verkehrsverein wird am Bahnhof ein Auskunftsbüro einrichten. Auf
dem frühkonzertplatz wird eine NebenausgabesteIJe fÜr Meerwasser­
trinkkuren eingerichtct. Da  VercinssoJhad wird abgcrissen und auf
dem Gelände soll eine Grünfläche an'Relegt werden.

Lauenburg. Neubau 150 WollIlUll. en von 1 bis 3 Zimmern in Wohnhäu­
sern und E1nzelsiedlungen. Projekt. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht
ver'g-eben. -- tlinter der FJachsfabrik Ausbau der Kleinsiedlung.
Proj. Bauh. NSKOV., Lauenburg. Ausführ. noch nicht vergeben. _
KeIIermannstr. Neubau 25 KleinsiedlunRen. Proi. Rauh. NSV. Laucnbg.
Ausf. noch nicht vergab. -. Neubau 2 Wohnhäuser mit 32 \Vohnum en.
Proi Bann. Pommersl:he Heimstätte. Zweig-Ilieder!assunz Köslin. Ausf.
noch nicht verge1Jcn. -. Sophienstraße. Net:lbau]6 Doppelhäuser mit
64 \VolmUTI'.l;en. 'Projekt. Rauh. Lauenburger WolmungsgeseIlscbaft.
Ausf. noch nh:ht vergeben. - Viktoriapla tz. Au.shau der Tlifnhalle
und Neubau einer weiteren TUrtlhal1c. Pro]. Banh. Stadt Ausführ.
noch nicht ve['gchen.

Miisseutil1. Kr. Demmin. Dach.!:;cschoß eines Gutsarbeiter]lauscs des
Gutes Miissentin abgehrannt.

Neustcttin. All der Secseite des im yori.!!:en Jahre ausgohautell aUen
Schlosses so11 ein f!:roßzügi er tlotelneubau erstehen. dem eine Oroß­
garage mit mIndestens 40 Boxen an:;egliedert werdcn solI. Die Stadt
wird demnächst eincn Wettbewerb für diesen Neubau unter deli Ar­
c1Jitekten aus PO'illmcrn lllld der Grenzmark ausschreiben. Zur Errich­
tung- eItleS NSV.-nal!ses hat die Stadt der Kreisamtsleitune: der NSV.
eincl1 BaupJatz zur Verfüg-ung .geste]]t. In die>;cm NSV.-tlaus son
H. EI. eine SchwesternstatiofI und ein NSV.-Kindcr..!!.:art n unter>:ehra.chi
werden. Weitere Planungen sind der Bau eines. K,jjhlhauscs im
Schlachthof. r:rweiteruTI!!: des BWcherljades und der Klliranla.gen sowie
der Ausbau und die Vol1enduTIK des StraBC1111et7.Cs.

Ostswine-Ostcrnotftaicn. Al1soau des nac11 Ahorllch des alten fähr1ok,alcs
entstehe11den Platzes als Al1ffa1Jrt.!(elände fUr die Fähre ulld den da­
nebenEcgenden Bahnhof. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausi. noch Gicht
verg.eben.

Prilhvitz, Kr. PYritz. Ausführung von Pflasterungen. Pro!. Bauh. Ge­
meinde. AlISf. noch nic11t vergeben.

Puthus-Lal1terbach, Kr. Rügen. Schiffswerft. Projekt. Ballh. Bootsbau­
meister W. \Vessel. Str,aJsund. Ausf. noell nicht vergeben.

Pyritz. FÜr den Straßenb.al1 Neu Orape----Rackitt ,Huden im Naehtrags
hal1shaHspJan ,des Kreises Pnitz rd. 17000 RM. ein esetzt.

Ratzehuhr. Neubau Wohnhaus. Pro!. Bauh. Tierarzt Dr. MenzeJ. Ausf.
nicht bekannt.

Saßnltz. Oemeindürätesitzung. Zur Um2;estaltu1Jz des Kurplatzes Ja
ein EIltwurf mit Kostenanschla'g" eines Bfnzer Architehten vor. Der
gesamte Umgestaltungsp1an sl'cht AufweTIduI1.l en von 70000 R1\\. vor.
Eine "Entscbeidun  wurde l10ch nicht getroffen. Der Nachtra.l!:sItaus­
haltsplan für das Rechnungsiahr 1937 enthält u. a. Ansätze für den
Umbau und die Ernel1erung des .,Saßnitzcr Hoies l ', hir die 'Einrichtung
und Ausstattung neuer Buros im Gemeindehaus uHd fÜr dCII

- g::: : g: . im westlichen Ortsteil. Projektiert. Hauherr Gemeinde.
Ausf. noch nicht vergeben. Baukm,ten 35000 RM.

SteWn. Oberbn:dow. Neu,ball 28 Wasc1Jkiichen. Gepl. Bal1h. über­
biirg-,ermeister. BauJ. StädL Bauverwaltunlt. Rathaus. Atlsfiihr. noch PB' e i $:
nicht vergeben. Die Maurer-. Zimmer-, Dachdeckcr-. .Klemnner-. u ld
Tischlerarbeiten sind aUS1gescllriehetl. -- Dachs!llhl emes Fabr.r.kJ.'.e­
1Jäudes der Stettiner Papier- und P8.PPcnfabrIk vorm. Schrod er
&. Rabthow in der Altdamrner Straße abge.brannt. _ In der Odcrme­
derung saHen  roßzngige Eindeichungen vorgenommen ,vc:rderl.  d.]8000' Morgen Sumpf- und Bruchland saUen durch den RewhsaroeJts­
dienst eil].I(edeicllt und allmahJich in KulturJ.alld umgewandelt werden.
Es ist geplant. im Kreise Randow einige nelle Genossenschaften zu
gründen. die sich in der HauDt.:.aetJe mit  er Verbesseruu,g sC'hwerer
Ackerböden durch Drälla,ge und mit Gewmnung: von Kulturland aus
versumpfien Moorfläe-henbeschaftigen ''''erden.

Stra1slIlId.  m dritten Nachtrag zum IfaUsltalt für 1937/38 sind vor'i!ese  n4000 RM. zUr Erneuerung von Siel- und Kläranlagen. 5500 Ri\l. Im
den Neubau der BeTufsschllIe,. 100000 R.M. für Erneuenu.!e;en im Iia!.ellund 28000 RM. zum Bau 'einer Schweinemastam:talt fur das Ernah­
rungshilfswerk. Die neue Absterei wj:d an der Rostocker Chau see

-     Gi ,enioo VoIkswohnnngen lind 100 Randsißdluuzen. ?roiektiprt.
Bauh Stadt. Ansf. noch .nicht vefol;:ßbeo. _ \Volmhausdac1Istuhl des
'fleischermeistersSd1Ult Mön<:hstraRc 32. abgebrannt. .

Treptow Rcga. Die Vorarbeiten der Bauvrofekte für die "Y sserIelhl g
und Kanalisation sind an Herrn Batlrat a. D. Dr.-Tng. fabncIus, Stettm,
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l!\I1i'  I- \!iIllleIII  @wd!ii! fgdiWalu!l
AffaIter Erzgeb. Ausbau der Lenkersdorfer Straße geplant. BauherrGemeinde.
Aue ErZlcb. Stadt plant Sc1IUIbau mit Turnhalle.
Bad Lausiek Sa. In diesem Jahr sind foIgel1de Arheiten V01"gesehen: Be­

schleusullg des Rudolphschen Zimm rplatzcs, Eitibau Von Oa3- und
Wasserleitung; in der Süd-, TaI-. Linde11- und Auenstraße. Vom I3ahn­
.hof nach der Gartenstraße ist der Bau einer VeJ,hindungsstraßc . epIaTIt.

ß e lerfeld Erzgeb. Tumhal1e. Beschlossen. Bauh. Gemeinde.
Bleckenstedt Brschwg. Ende 1938 so!! die erste der Reichs­werke ,Jiermann Göring" iIl Betrieb Die HÜtfe

wird eine Kokerei zur Erzeugung des ein Thomas­
stahlwerk und ein \Valz\Y-erk lU11fasscn.

Bockau b. Lwickau. Achtfamilicnwohnhaus. Gep!. I3auh. Bezirkswoh­
nungsbau GmbH.. Z\1/ickau. BallL Bezirksbaumeister Weinert. Zwickau.

ßl1r städt Sa. Mittwejdaer Straße 35. Fabrikum- und Anlnlll. Genehm.
Bauh. flans Kreuz. Ausf: C. A. Pauli Nacht.. BurgsfädL __ friedric:h­
straße 9. Umbau des \Vohn]lal1Se<;. Genehm. Bau]]. Artur  chneiuer.
Burgstädt. Ausf. C. A. PaylL   Bunrsfädt-Verein Nat11rhad plant
,Bau eines Schwimmbades. Kosten 35000 RM.

Cainsdorf .b. Zwickau. Gemeinde phmt AusgestaItun.!:; des Schulplatzes.
Chemnitz. Gegenüber Hotcl "Chemnitzer Hof" ist 'ein Sparka.:.scu-N"euDaugcplant.

Dess3u Anh. Der Krankenhaushau in Dessau-Stid wurde beschlosscn.
Dre-';den. Schubertstraße 9. Sie])Bniamilienl13us. Baun. Kaufmann \YaHer

Reicl1e1. Zust. Bev. und Bau!. Baumeister Hans Jähn;che!L Oebaw.r­
straße 24. Ausf. Baumeister Emi! \V<ig;ner & Sohn. üehmestraBr" 14.
- Donathstr2ße. SiebenfamilienhallS. Bauh. Arno Weidncr, Sc1nniuß­
straße 42. Bauleit. Baumeister \Valter Haupt. Coschiilzer Straße :'S.
AllSf. nicht bekannt. -. Bernerstraßc. DreiiarniIienhaT!s. BuuD. A U'2;.
tleinrich Starke. DeuDener Straße 40 b. BauL Archit-:kt \Vi1ly Ruck.
ßlucJlCrsfraße 12. Ausf. nicht Ihekallut.

Dühen Mulde. Die Stn,dt plant in der Kolonie
200 WohnUUgelI. \Veiter saUen v,erschicdenewerden.

Elsterher:: VOJ:tl. Die Stadt plant an der Gippellsfraße
54 VolkswohnUll.i:;eIl (5 ScchsfamiliclI\.yohnhituscr und 2
wohnhäuser).r:nt\\ Hrf Landessiedlun sges. GmbH..
Plauen VOgtl. Die Arbeiten soHen im 7eitigen Frilhiahr
-werden,

f'ricdrichsgrün b. Zwickau. Gemeinde plat1t Ausbau der Kin..hstraf\e.
Gebesee Thür. Die Stadt plant Bau einer TmnhaHe.
Grethen Üb. Grimma. Schelme vom Kicf7,eschen Gut abgchcannt.
Großbreitenbach Thiir. 8.. o.

richtun  eines neuen
15 Siedlungen lIIId
stal1dsetzl1llg mehrerer

II211eudürf Bratmschw. P.Ür die Reichswerke ,.Henllann Ouring;" werdep
mmmehr 400 Sie-dlung:s1Jänser iiir Arbeiter hegounen.

IferingCn Helme. finß lielme-Re,r:ulicrtlIl!:;.:.Q.CtIOSsenschafl­
rllll  der mittleren tlclme (Goldellc Aue) \vurde .a:e rÜIIdet.
beJanfen sich auf 3 Mn!. RM,

I-fermsdorf. Kr. Oera. Vnrtschaftsgebäl1de von Scltnitt- uj1d l\J:oJe\\<l,e11­
geschäft Gertrud Runge abgebrannt

dieser Fachzeitschrift für Textteil
und Abbiidungen gemeinsam
Bei Abholung , . , . . , . , , , . , RM 1.$0
Durch die Post einschließ!. Porto und
Verpackung . . . . , . . , . . ;'8;;
Bei Nachnahme 30 pt, Gebühren mehr

Fehlende Nummern _kö nnen-,- s -"itcd er Vorr  !
eicht, zum Preise von -je 40 Pf, bezogen werden

lIesfeilimge" auf die Einbanddecke bis 20, Januar 1 938
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Jena Saale. Oustav-Fischer-Straße. 100 Siedlungshäuser. ProL Sauh.
JC:1aer Bau.Q;eno scnschaft GmbIi., Lutherstraße. BauJ. Arch. Peter
&.. Zimmermann, JohaTiucsplatz 10. - Spitzwei-denweg. 10 Wohn.;.
häuser mit 90 \VohnungcII. ,Proi. Bauh. Ji,andwcrksbau AG.. Weünar.
Bauieit. Arch. K. Schäfer. Friedensstraße 55. - Camburger Straße.
13 \Vohnhäuscr mit 84 Wohmmgen. Proj. Dauh. ..Gagfah", Weimar.
Banl.Arch. Zchrfald, Uefmstraße. -- Nollendorfer Straße. Achtfami­
Iiemvohnhaus.Proj. BaÜh. Fabrikant Focke Dirksen. Nollcl1dorfer
Straße 9. BauI. Arch. fickler, Dornburg Saale. - Unterer PhilosoP]lcn­
weg. VierfamiJicnwol11lhaus. Pro!. 13auh. UchtspieltJlcatcrbes. Val.
Vlidera, Löbdcrgrabcn. Bauleit. Arch. Schrcilcr &. Schlag, L.ölhdcr­
graben 25. - Herderstraße. Vi,erfamiJienwollrJhaus. Proj. Hauherr
l::3iickenncister Kurt Lauer, Jansenstraße 14. Baut Baqmeister Röhr­
born 6; Sohn, I::isenberg Thlir. - Roonstraße. Vierfamilienwohnhaus.
Pro!. Bauh. Oberlehrer !ferm: Beyer. Roonstraße 9. Bau!. Architekt
Pfeiffer, Reinhold\vcg- 6. _ _ HcydenrcichstraBc. nrejfami\ienwoh.]lhaus
Proj. Bauh, M,aria 'Miiller Ww., Heydenreichstraße  7.IBaulcit. Areh.
f"rickc. Löbdcrgraben. Leo-Sachs-Straße. Dreifämilienwohnhaus.
Proiekt. Bauh, Maurermeister Osw. Sachse. Ser,ba b. Biir el Thür.
Baut Arch. Pfeiffer. ReinhüJds\veg 6. - Leo-Sachs-Straße. Dreif,ami­
lienwohnhaus. Proj. Bauh. Maurermeister Osw. Sachse. Serba bei
Bürgc! Thür. Bau\. Arch. Pfciffcr, Reinholdsweg 6. -Ciricslhachstr.
Einfamilienwohlihaus. Prof. Bau]), Uhnu<1cher PauI Wirth. Zwiilzcn­
gasse 6. Ban!. Areh. Schrciter 6:. SehIa,g. LöbdcnnabelI 25. --- Kern­
bergstraße. Einfarnilienwohnhaus. Proj. Bal1h. Fräser Wilh. Wanner,
Knebelstraß0 15. BdUI. Areh. Suizbaeh b. Apolda. - Ueber der Ziegen­
hainer StraBe. t:inf<1miHcnwolmhalIs. Projckt. Bauh. Prok. Oskar
Haeber. Ziegcnhailler Straße 25. Bau1. Arch, Greiner. ßurggartcn. -.:..
Tatt.endJJromenade. Lehranstalt fiir LehrHnge. Proj. BaÜh. Optische
Vlerkstätte Carl ZeiB, Jena. RauL Baubüro Carl ZeW. Jena.

Jiidenhain b. ZWJckau. SechsfamilIenwohnhaus. Gepl. Bauh. Bezirks­
wohnungsbau GmbH., Zwickau. Bau!. Bezirksbaumeister Weinert.
bvickau.

KlIngentIlai VagtL Stadt plant Wasserleiblll'g:shau.
Kömlcrn Saal!(rcis. 1m Zu e der AulohalJII Rcrlin-Frankfurt ist der Bau

einer großen Drücke zwis.::hen Könnern und Rothenbur12: gePlant. Zur­
zeit \y-erden Bodenuntersuchun:;;en vorgclw-mmen. ­

Langenberg: Thiir. Der Bau eines NSV.-I-Iauses wurde bes(;hlossen. :Es
soll im westlichen Teil des Schulgarf.ens errichtet wer,den. l(osten
36000 RM.

Leipzig. KJäranIa,ge R 0 sen t ha!, Marienwe.\;. Dienstwohngebäude.
Gep!. Bau!J. Der Oberhür ermeister der Stadt Leipzi.»:, Tiefbauamt 11.
Bauh. Der OberbÜrgermeister der Sta,dt Leipzi,g. fIochbauamt.

- - E u tri t z sc \1, Zschortauer StraBe 75-77. BüroJ.;ebäude. Geplant.
Bau!!. Deutsche Druckfarbenfahdk Ziileh &. Dr. Sekert. Leipzi1g N 21.
Bau!. Dr.-IIl>:'. W. Dorn, ArcIJitekt, Leipzig: C 1. Kaiser-MaximHian­
Straße 3.

- - K 1 ein z s c hoc her. Gießerstraße 88. MehrfamiIienwohnhaus. Gepl.
B:mh. Hermarm Wuri. Leipzig W 32. CiießerstraBe 88. Bau!. Architekt
Horst Neider. LeipzIg: 0 5. Amlensiraße 9.

- - K ] ein z s c 11 0 ehe r, Werthefmerstraße 9. Einfanlili,emvohnhaus.
Gepl. Bduh. Kurt Seelmann, Leipzig W 33. Radiusstraße 18. BauIeit.
AIfred Deubel, MiJtitz Ib. Leip ig.

-. - Le u t z s c h, Am langen felde 58. Ei,genhelm. Gepl. Bauh. fIeinz
tlennIchcn. Lcipzi'Z \V 33. KanzlcrslraBe 27. BauJ. Arch. tric11 Lipp­
manJl, Leipzig W 32. Bayreuther Straße 91.

- - Leu t z s c h, Otto-S(;hmiedt-Straße. Einfamilienwohnhaus. Gcpla'lIt.
Bauh: Max Pöni.<:;ch, vcrtr. ,durch Baul. Arch. Arthur Nallmann. Leipzig
Vi 33, FriesenslraBe 9 b.

- - Pa uns d 0 r f. Spitzwegstraße. Wol1l1haus mit 6 Wohnungen. GepL
Dauh. Frau Gertrud J(irbach, LelPzi9: 0 39, Fontanestraße 1. Bauleit.
Arch. tlermann Jurisch. LeiPzig S 3. MoItkestraßc 92.

- - Pa 11 n s d 0 r f. Spitzwegstraße. Wohnhaus mit 6 Wohnungen. Gep1.
ßauh. .tleinz Schönau. Leinzi.£; W 33. Oncckstraße 13. Bau!. Architekt
tlermann Jurisch. Leipzk; S 3. Moltkestraße 92,

- - P a 11 n s dorf,  pitzwe.gstraße,Wohnhalls ,mjt 9 Wohnum-rt7ll. Gen!.
Bauh. Christian Drewes, LeiPz g N 26, Auenseestraße 33. BauI. Arch.
IIermann JurJsch. Leipzi,g S 3. Mo1tkestraRe 92. "

- - P a uns d 0 r f, Spitzwegsiraße. Wohnhaus mit 9 Wohnungen. Gept.
Bauh. Valentin franke. DOrflbur  Saale. Bau!. Areh. Hermann Jurisch,
Leipzlg S 3. Moltkestraße 92.

Lübthel1 Meck!bg. Die KSV. plant Umbau des ehern. Jugenderholungs­
heimes in Säuglingsheim. Neubau eines JugenderholulI'.'2:sheimcs für
140 Schulkinder. Neugest<11tung des Solbades. Weiter wird am Kra­
kower See ein Heim für ledige Mütter errichtet.

l\1agdeburg. Königstraße. Neubau des Stabsgebiiudes der Arbeitsgau­
Ieitu11g X1lI des Rcichsarhcttsdienstes. I3aullerr Oberbülgermeister.
Bau!. Vcrernigte BatlVenvaltu!I'9;"en. !fochbaua't11t. S-pic.I;Clbrücke 1/2.
Zimmer 40. Ausf. noch nicht vergetben. Die Malwerarbeiten einseh!.
MateriaJ1iererung sind ausgeschrieben.   SimonstraBe. Mehrfamilien­
wohnhaus, Gen, Bauh. F<1. fuchs &. Wicgand, Simonstraße 3 a. - VerI.
BrandtstraP.e. Zweif"milienwohHllaus und 2 Kraftwa2:eIlunterstell­
räume mit Chauifeurwolmung im UntergeschoB. Gen. Bauh. tleinrich
Giil, Weddingenstraße 20. - Verl. Lauestraße.'ErweiterunJJ: des \Vohn­
llansblockes 29 a. Genehm. 'Bauh. Verein f-tlr Kleinwohnunzswesen
GmbH., flechtinger Straße 22 a. - Schwarzkopfweg. Zweifamilien­
wohnhaus. GCIl. ßauh. Karl Deyer, Banckstraßc 15.

Meerane Sa. Goethesiraße 59, Zweifamilienwohl1haus. Gen, Bauherr
\iVerncr ThÜmmler. Ausf. Baumeister Staps. -- Tännichtstraße. Zim­
merwerkstatt. Gen. Bau11. fIerbert Staps. -- SchäferbefJL ErrichtunJ:!:
vol121 Stangebätiden. Gen, Bauh. die Siedler. - Fuchsben;-. Errich­
tung 'von 36 Stallge'bäuden. Gen. Bauh. die Siedler, _ :r-orststr. 36 K. Cu(m. Stadtverordl1etensitzung. Im Frühhhr soll mit dem Bau ,einer
Anbau an das fahrikgebäude. Gen. Bauh.Klemm &. Co. Ausf. Bau- Weichselbrücke beg-onnenwerden. 540000 Zloty stehen bereits znrmeister Sa!1.,brenner. Verfiigung. Die Arbeiten sind auf drei bis vier Jahre berechnet.

_ ' . 'U . " . hilejthc" .. v.ogtl. IIo . tel.,BUSChhaus« plant imP rfilJl.ahr Neuan1age von I Neudcc!{, Kr. Tarnowitz.Die Gemeinde . Neudeck plant den ,Bau einer

, Terrassen und Garten. '. Bau1.Arch. Beckert. Lichtenstein-CaIinberg. Volksschule und eines Ge.meindeamtsgebäudcs. Außerdem soll die
5Siilsen St Jacob Sa. Landessicdlllngsges, Sachsen. Dresden. plant Wege- Gemeinde an das Kreiswassernetz .angeschlossen werden.;::;d Bruckenbau in der Siedlung. Ruda. An der Straße nach Morgenroth soll mit dem Bau einer neuen
);BlJbr<indenbur2 Mecklb . An der Cemmlner Chaussee sind weitere 100 Kirche begonnen werden. Dell Bauplatz hat Graf BaIlestrem zur Ver­

:;:(;c;;);jgen in Aussicht genommeJI. Dazu kommen noch 40 Vollts- fÜgung gestellt.
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wohnungen und 200 Wohnungen in MehrfamiJienwohnhäusern. Für
die Ihlenfddcr Vorstadt ist eine neue Schule g,evlant. Der :F.rwe-ite­
rUll'gs.b.au des Schlachthauses ,vird in Angriff genommen.

Neuhaldensleben. FÜr den Kreis Neuhaldensleben ist der Hau eines
Miitterschulungsheimes geplant.

Neumark Sa. Die Gemeinde beschloß Ver.nöBerung und Nem estaltungdes Bades.'­
Obenmscbütz b. Döbeln. Dac.l1stuhl V'om Gehöft Bauer tlessel ahgebrannt.
Plauen Vo. tl. Für den geplantcn Bau von 134 Volkswohl1Ungen wur.de

ein Darlehen in Höhe Von 148000 J M, auf,genommen. -'Die Stadt
plant fOlgende Projekte: Hau eines Theaters. Errichtung einer Stadt­
halle, Um,g;estaltung des Platzes vor dem Rathaus:; Ban eincr Ve-r­
kehrslbrücke ,Über ,die Elster; Nellbau eines Krankenhauscs; Neubau
des Überen Bahnhofes; Schaffung eines JJIJ.-lidmes; Errichtun,g eines
NSDAP.-liause  und SchaffUJI).; von UmgehUll'RsstraBen.

- Stadt plant GrunanJa.Q;en und ..u'TngestaItun.z von Plätzen.
Pößneck Thür. Cieol'genstraße. Wäschereigebäude und Kraftwagenha\1e.

GCII. Bauh. Dr. Ernst 'fIÜther, Saalfeld. Aus!. F. Vl. Span aus.
Turmstraße 71. Brettertrockenschuppen und Garage. (Jen. Bauh.
Robert KHiger, Turmstraße 71. Ausfiihr. Rudo1f S-Hge. _ Saajfelder
Straße. LagerschuppelI. Gcn. Bault. :emU Brüderlein. Ausf. Otto
Meinhardt.

Reil1sdorf b. Zwickau. Gemeinde plant Siedlung.
Rodewisch VOgt!. Errichtung einer DreihaUSLgrUppe mÜ 12 Volkswohnun­

gen. Gen. -B¥uh. Stadt Rodewisch. Ausf. Baugeschäft Rctti  &. Schäd­
lich. - Bau von 20 Kleinsiedlerhäusern. Gcn. Bauh. ,,SachsepJand"
fIefmstättengenossenschaft eGmbIi., Dresden. Ausführ. ißaug,eschäft
Richard Schäd1ieh. - Ausbau eines ehern. .FabrikJ ebäudes zu etnem
La[er fÜr den Reichsarbeitsdienst Hir die weib!. Ju',gend. Gen. Bauh.
Stadt Rodewisch. Aus£. Banmeister Pschera. - An'hau in einem eh.em.
Stadtgut fÜr Schweinemästerei. (jen. Bauh. Stadt Rodewisch. Ausf.
Baugesch. Rich. Schä.dIich. - Nebengebäude mit WaschkÜche. Kraft­
wa.genrau111 und Stallgebäude. Gen. Bauh. Job. Sl.-hwarz. Ausführ.
Baumeister r:rnst Petzoldt. - Einbau eines Kraftwa:c;enraumes und
Luitschutzkeners in das Wohnhaus. (Jen. Rauh. Louis.FeusteI. Ausf.
Baumeister Lenk. - 193R soll der planmäßige Auslbau der Wernes­
grüner Straße zwischen pfarramt und Jahnstraße aufgenommen
werden. - Der W'eiß-:Elster-Verhand -plant für Rodewisch. Yalkcn­
stein, tlIefeId und Auerbach eine GroB-Klär,ardage.   Ausbau der Wer­
nesgrüner Straße. Geplant. Kosten 56400 RM: .- Stadt plant Bau
mehrerer BedürfnisanstalteIl.

Schneckengrün iLh. Plauen VogtL 4. Am 16. Januar 1938 wird hier der
Grundsteln &u einer "Adolf-Hitler-Schule" 'gelegt.

Schl1 c cher2: Erz'geb. Betriebsführer Viktor Scbl11idt v. d. Fa. Günther
&. ;\I"eumeister. SchneeberJ!:. hat 20000 RM. für die Errichtung einer
Jugendherbcr;; .e auf dem Oleesben: gespendet. .

Silberstraße b. Zwickau. Gemeinde vlant SchIllbau.
Sondershausel1 Thür. Restaurant Berf',:fried teilweise ausgebrallUt.
Tragnitz b. Lcisni'g. ScIlCune. StaIJgebäudc Imd DachstuhJ des Wohn­

hauses vom Gutshof Händlers Erben abg-chrannt.
Vielau b. Zwickau. Gemeinde plant Ausbau der Reinsdorfer Straße.
Waldheim 5a. Stein straße 1. Neubau eitles Nehcngcb8udes. Genehm.

Bauh. Genossenschaftsmolkerei Waldhciln. BauI. Karl und Rjchard
Geßncr. Baumeister, Döbeln. - Güterreihe 14. Autogaragelllbau Gen.
Bauh. Kar! Mehner. Bauer. Ausf. Baugeschäft Voi'Rtlällder &. Dietze.
WaIdhe m. - MoItkestraße 3. AIlSihau Yon AufenthaIts- und Garde­
robenräumen .im 3. Stockwerk. Gen. Bauh. Dra11Udtzenfabrik BeJ1­
mann &. Seifert. Ausf, Scllarwerk. Franz WalJrabe.

Weimar Thür. Am 16. Januar 1938 wird hier der Grundstein zu einer
,.AdoU-tiitJer-Schule" gelegt.

Weißensee Thür. Die Mitteldeutsche tleimsUitte plant hier Bau von
Landa rbeite rwohnungen.

Wolfen. Kr. Bitterfeld. Die Gemeinde beschloß für 1938 Volk<;wolmungs­
baukn und verstärkten Straßenbau. In Wolfcn Sud wurden 150 Par­
zeIlen an KleiJisiedlcr ÜbereigneL

Wolkenstein Sa. Stadt plant Bau einer Sammelkläranla'>::e.
Wurzbach ThÜr. Fabriksaal der Schiefertafelfabrik Walther &. Co. aus­

gebrannt.
Wurzen Sa. Die ehern. Herberge zur Heimat soll mit einem Kostenauf­

wand von 45000 RM. zu Werk- und Unterrichtsräumen der Berufs­
schule umgebaut werden. Die f'inanz.jerun-K ist gesichert.

Zicsar. Kr. Jerie11Ow. Die Gemeind.e plant Bau einer \V:asserleitul1g.Kosten 170000 RM. .
Zschopau Sa. Die Stadt hat 30000 RM. für den geplauton Badbau bereit­

gestellt. 'für -den Umhau ,der jet igen Autobushalle der ReichsDost
zu einem FeuerIöschhaus wurden 20000 RM. ZUr VErftiglms: s;estellt.
Das.Spritzenhaus soll Z1ll11 tieimatmuseum umge.baut wE'yden. fÜr den
zweiten Bauabschnitt der I-Iandels- und Gewerbeschu!e wurden wei­
tere 30000 RM. bewilHgt. Für 1938 sind 50 Volks\Vohnl1m :en und 150
Wohnung-en im Rahmen des Großvrolektes der Auto-Union nKw. vor­
gesehen.

lwickau. Der geplante Stadtbank-Neubau wird an der Aeußercn Plauen­
schen Straße errichtet werden. In dem Neubau sollen auc:h mehrere
Läden mit 'eingebaut werden. - Die Stadt pJant Marktbrunnenund
Denkmal der Arbeit; _ DIe Gemeinnützige Eisenbahner../Bau-Genos­
sensehaft eGmbli.. Zwickau plant Voil(swohnllllKsbauten.
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